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Der öſterreichiſche Nationalitätenſtreit und 
feine poliliſchen Folgen, 


Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ift nach wieder⸗ 
holten Scandaljcenen auf eine Woche vertagt worden. 
Dieſes ſelbſt in Wiener parlamentariſchen Kreiſen mit 
Ueberraſchung aufgenommene Ereigniß bedeutet allem 
Anſchein nach — das beweiſen die in Wien um⸗ 
laufenden wilden Gerüchte — die Höhe der Verfaſſungs⸗ 
kriſis, den Anfang vom Ende. Es iſt gekommen, wie 
es kommen mußte. Die deutſche Oppoſition in Oeſter⸗ 
reich hat darauf verzichtet, ſich noch länger am Narrenſeil 
herumführen zu laſſen, und fih zur entſchtedenſten 
Obſtructionspolitik entſchloſſen. Sie wird auch nach 
Wiedereröffnung des Parlaments keine einzige der 
eingebrachten Regierungsvorlagen zur Diseuſſion zu⸗ 
laſſen, und damit ſieht fih Graf Thun heute genau 
vor derſelben Situation wie Graf Badeni, als er 
ſeinen Abſchied nahm, nämlich vor der Alternative, 
die ihm übertragene Miſſion in die Hände feines 
Monarchen zurückzulegen, oder aber den Reichsrath auf 
unbeſtimmte Zeit zu ſchließen und auf dem Verordnungs⸗ 
wege zu regieren. Alle Mittel, durch Drohung oder 
Güte das Parlament wieder actionsjähig zu machen, 
find erſchöpft. Die Umgehung der Geſchäftsordnung 
und die Einführung der Polizei in den Reichsrath er- 
wies fi ebenſo ohnmüchtig, wie die Lackſpeiſe der volks⸗ 
thümlichen Reformen und Steuererläſſe, mit der man 
es in ſpäterer Zeit verſucht hat. Die öffentliche Meinung 
in Eisleithanien hat ſich weder durch die Peitſche eim- 
ſchüchtern, noch durch das Zuckerbrot verlocken laſſen, 
ihre Abgeordneten zu desavouiren — alles, was 
deutſch iſt, ſteht heute wie ein Mann in der Oppoſition. 
Können ſich alſo die maßgebenden Stellen am Wiener 
Hofe nicht zu einer völligen Frontveränderung in 
der inneren Politik entſchließen, ſo bleibt kein anderer 
Ausweg mehr, als der Staatsſtreich, 
welcher die Verfaſſung ſuspendirt und dieſelbe durch 
kaiſerliche Verordnung dahin zurückreformirt, daß das 
künftige öſterreichiſche Abgeordnetenhaus wie früher 
ſich aus den Delegirten der Einzellandtage zuſammen⸗ 
ſetzt. Mit einem ſolchen Hauſe wäre dann der Aus⸗ 
gleich mit Ungarn leicht zu finden und überhaupt leicht 
zu regieren. Wir glauben nach den uns aus Wien zu⸗ 


gehenden Privatinformationen, daß dieſe letztere Even⸗ 


tualität die bei weitem wahrſcheinlichſte iſt, 
und ſie kann ja auch ſchließlich nach dem 
Gange, welchen die Ereigniſſe genommen, nicht 


weiter Wunder nehmen. Mit dem Worte „Staats⸗ 
ſtreichminiſter“ haben wir den Grafen Thun bei ſeiner 
Berufung begrüßt, und dieſe, durch die geſammte 
politiſche Vergangenheit des feudalen Grafen gerecht⸗ 
fertigte Vorausſetzung hat durch die Entwickelung der 
Dinge ihre Beſtätigung erfahren. Der ſlaviſche Magnat 
war antideutſch und iſt es geblieben, wenn er es auch 
für taktiſch richtig hielt, eine Zeit lang den Schleier 
über ſeine wahren Abſichten zu breiten und den Ver⸗ 


Sherlock Holmes Abenteuer, 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 


39) Nachdruck verboten.) 
Der Marinevertrag. 
(Fortſetzung.), 

„Auch ich werde mitgehen,“ bemerkte Fräulein 
Harriſon. 


ürchte, das kann ich nicht geſtatten,“ ver⸗ 
N topfſchüttelnd. „Bitte, bleiben Sie 
hier ſitzen, gerade wo Sie ſind.“ 

Die junge Dame nahm mit etwas unzufriedener 
Miene ihren Platz wieder ein. Ihr Bruder geſellte 
ſich jedoch zu uns und wir Vier gingen mit einander 
um den Raſenplatz vor dem Fenſter des jungen 
Diplomaten. Die Fußſpuren auf dem Blumenbeet 
waren ganz undeutlich und verwiſcht, Holmes beugte 
ſich einen Augenblick nieder, um ſie zu betrachten, 
richtete ſich aber gleich wieder achſelzuckend empor. 

„Daraus könnte wohl Niemand klug werden,“ 
jagte er. „Laſſen Sie uns um das Haus herum- 
gehen und überlegen, warum der Einbrecher gerade 
dieſes Zimmer gewählt hat. Die größeren Fenſter 
im Wohn⸗ und Speiſezimmer wären doch beſſer für 
ſeinen Zweck geweſen.“ 

„Aber ſie ſind ſichtbarer von der Straße aus,“ 
warf Joſef Harriſon ein. 

„Ja ſo, natürlich. Die Thür dort hätte er aber 
aufbrechen können. Wohin führt ſie?“ 

„Es iſt die Hinterthür für die Lieferanten ſowie 
für die Dienerſchaft. Nachts wird ſie regelmäßig 
verſchloſſen.“ 

„Iſt ſchon früher hier einmal 
worden?“ 

„Nein, nie,“ antwortete Phelps. 

aben Sie viel Silberzeug im Haufe, oder 
andere Koſtbarkeiten, von denen die Diebe augelockt 
werden?“ A 
Keine Werthgegenſtände.“ 


eingebrochen 
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ſuch zu machen, auf freundſchaftlichem Wege das zu 
erreichen, was ihm im Einverſtändniß mir der jetzt in 
Wien maßgebendenClique als Ziel feiner Politik erſchien: 
Die Slaviſirung Cisleithaniens! Nun iſt 
der Moment gekommen, wo die ſogenannte Ver⸗ 
mittlungspolitik, die nichts weiter als eine Untere 
drückungspolitik der Deutſchen war, ausgeſpielt hat; 
nun heißt es mit offenem Viſir kämpfen, und jetzt 
wird ſich Graf Thun in ſeinem wahren Lichte zeigen. 
Wenn es ſich hierbei nur um ganz interne An⸗ 
gelegenheiten Oeſterreichs handelte, ſo könnte man ſich 
an dem Ausdruck des lebhafteſten Mitgefühls für 
unſere bedrängten Stammesgenoſſen genügen laſſen. 
Allein hier liegt die Sache viel tiefer: Oeſterreich 
iſt unſer Verbündeter, wir haben einen politiſch hoch 
bedeutſamen Vertrag mit ihm, welcher Rechte und 
Pflichten enthält. Nun bietet zwar Deutſchland ſeiner⸗ 
ſeits dem verbündeten Oeſterreich nach wie vor alle 


Garantien für Aufrechterhaltung der übernommenen 
Läßt ſich aber das Gleiche auch in 


Verpflichtungen. 
Zukunft von Oeſterreich erwarten? Iſt Oeſterreich, 
falls ſich die nationalen Zwiſtigkeiten dort noch 
weiter ausdehnen und, wie der Abgeordnete Wolf 


unlängſt andeutete, zu einem Zuſtande der Anarchie, ja 


möglicherweiſe zu einer Erhebung führen würden, noch 
im Stande, ſeinen Bundespflichten voll und ganz nach: 


zukommen? Das iſt eine Frage, die, trotz aller Freund⸗ 


ſchaft gegen Dejterreich und fein loyalesKaſſerhaus, dochder 
öffentlichen Erörterung nicht entzogen werden darf. 


Als Fürſt Bismarck ſ. Zt. den Zweibund und ſpäter 
den Dreibund abſchloß, lagen die internationalen Ver⸗ 
hältniſſe weſentlich anders. Damals drohte uns ein An⸗ 


Ausbruch eines derartigen Krieges mit ſtarken Bundes⸗ 
genoſſen zu umgeben. Heute iſt die Beſorgniß vor 
einem Angriffskriege Frankreichs einerſeits dadurch, 
daß deſſen Aetion durch die Alliance mit Rußland, mit 
welchem wir wiederum befreundet ſind, ſtark gehemmt 
iſt, andererſeits dadurch, daß die überwiegende Mehr⸗ 
zahl des franzöſiſchen Volkes überhaupt keinen Krieg 
wünſcht — nahezu völlig geſchwunden. Auch würden 


wir bei unſerer heutigen ungeheuren Stärke 
uns ganz allein dem Gegner vollſtändig ge⸗ 
wachſen erachten. Der Nutzen, den uns unfere 


Verbündeten gewähren können, iſt alſo ſchon an ſich, 
praktiſch geſprochen, ein weſentlich geringerer geworden, 
und es kann bezweifelt werden, ob unſer großer Staats⸗ 
mann bei der gegenwärtigen Conſtellation 
heute noch jene Vertrüge geſchloſſen haben würde. 
Nun hat aber überdies in der Zwiſchenzeit, während 
unſere Macht ſtändig wuchs, die Kraft unſerer Bundes⸗ 
genoſſen in gleichem Maße nachgelaſſen. Auf Italiens 


Hilfe iſt, das iſt wohl ſchon längſt jedem Politiker 


klar geworden, nicht mehr zu rechnen; die 
unglückliche innere Situation dieſes durch Parteikämpfe 
zerriſſenen Landes hat, in Verbindung mit der 


ſchlenderte mit den Händen in den 
er trug ein höchſt 
ſonſt 


Holmes 
Taſchen um das Haus herum; i 
nachläſſiges Weſen zur Schau, welches ihm 
fremd war. N . 8 

„Sie ſollen ja den Platz gefunden haben, wo der 
Kerl über den Zaun geitiegen iſt,“ wandte er ſich 
an Joſef Harriſon. „Wir wollen uns das doch 
i nſehen.“ 
m Mann führte und an eine Stelle, wo 
der obere Theil des Holzgitters abgebrochen war. 
Ein Stück davon hing noch herunter. Holmes brach 
es ab und unterſuchte es prüfend, 

„Glauben Sie das wirklich, daß das vergangene 
Nacht geſchehen iſt? Mir ſcheint, es iſt ein alter 
Schaden.“ ; 

ann wohl fein.” 

„Auch fiebt Ao. drüben keine Spur, daß Jemand 
über den Zaun geſprungen iſt. Nein, das wird 
wenig helfen, Laſſen Sie uns jetzt in das Haus 
zurückkehren und die Angelegenheit mit einander be⸗ 

n.“ i 
1 Phelps ging ſehr langſam, auf den Arm 
ſeines künftigen Schwagers gelehnt, während ich mit 
Holmes rajh über den Raſen ſchritt, fo daß wir 
vor dem offenen Fenſter des Schlafzimmers ſtanden, 
ehe noch die Andern in unſere Nähe kamen. ; 

„Fräulein Harriſon,“ ſagte Holmes ſehr ein⸗ 
dringlich und mit großem Nachdruck, „Sie müſſen 
den ganzen Tag über bleiben, wo Sie ſind. Laſſen 
Sie ſich durch nichts von der Stelle, vertreiben. Es 
iſt von der allerhöchſten Wichtigkeit.“ | 

„Gewiß, wenn Sie es wünſchen, Herr Holmes,“ 
erwiderte das Fräulein verwundert. é | 

„Wenn Sie zu Bette gehen, bitte ich Sie, die 
Thüre von außen zu verſchließen und den Schlüſſel 
mitzunehmen. Geben Sie mir ihr Wort darauf?“ 

Aber Perey — ?“ 

„Gr 18 mit uns nach London.“ 

„Und ich jol hierbleiben?“ ; : 

„Ja, nur um jeinetmillen. Sie leiften ihm 
einen großen Dienſt. Raſch! Verſprechen Sie 
es mir! 


Oeſterreicher, 


dieſer Truppen berechtigt erſcheint. 
bis jetzt gehegte Annahme, daß der öſterreichiſche 


hund die Einheit 


uns im Eßzimmer frühſtückte. 


wachſenden Verarmung, der italieniſchen Regierung 
nicht nur die Colonialpolitit, ſondern fon längſt jede 
ernſthafte Theilnahme an einer größeren auswärtigen 
Action unmöglich gemacht. Aber Oeſterreich 
galt doch noch bis vor Kurzem als waffenfähiger 
und waffenſtarker Alliirter. Da muß es denn einen 
peinlichen Eindruck machen, wenn in einer ſoeben in 
einem Münchener Verlage erſchienenen Schrift“) ein 
dem man weder Competenz noch 
Patriotismus abſprechen kann, ein ſo wenig erfreu⸗ 
liches Bild von der politiſchen Verfaſſung der 
öſterreich⸗ungariſchen Armee entwirft, daß allerdings 
der ſchärfſte Peſſimismus über die Schlagfertigkeit 
Die in Deutſchland 


Nationalitätenkampf ſich nicht auf die Armee übertragen 
werde, wird in jener Schrift an der Hand von Belägen 
völlig dementirt. Im öſterreichiſch⸗ungariſchen Heere 
werden bekanntlich 11 verſchiedene Sprachen geſprochen, 
den dritten Theil der Armee machen aber doch die Deutſchen 
aus. Die Armeeſprache (Commandoſprache) iſt deutſch, 
doch ſteht daneben die Regimentsſprache der einzelnen 
Völkerſtämme. Nun hat aber der Nationalitäten⸗ 
Gegenſatz dahin geführt, daß dieſe letztere mehr und 
mehr gepflegt und die deutſche Sprache zurückgedrängt 
wurde. Dadurch wurde, wie wir aus der Broſchüre 
erfahren, die Verſtändigung allmählich immer 
mehr erſchwert, die Kameradſchaft geſchädigt 
der Armee gefährdet. Deutſch⸗ 
ſprechende Corporale und Feldwebel gehören heut⸗ 
zutage zu den Seltenheiten; bie Officiece nichtdeutſcher 
Nationalität wenden die deutſche Sprache nur wider⸗ 


willig an, die Disciplin habe durch das politiſche Partei⸗ 
Laetriebe ungemein gelitten, und es mache ſich bei der 
wachſenden inneren Zerſetzung des habsburgiſchen 


Einheitsſtaates die Beſorgniß geltend, daß flaviſche, 
ſpeciell tſchechiſche und polniſche Regimenter, bei ihrem 
intenſiven Deutſchenhaſſe, ſich im Ernſtfalle weigern 
könnten, Schulter an Schulter mit deutſchen 
Truppen zu fechten. Wenn man, woran nicht 


zu zweifeln iſt, in den leitenden Kreiſen der 
deutſchen Heeresverwaltung von den hier 
geſchilderten Zuſtänden unterrichtet iſt, ſo 


wird man ſelbſtverſtändlich Bedenken tragen, 
mit einer von derartigen Geſinnungen erfüllten Armee 
gemeinſam in die Schlacht ziehen zu wollen. Damit 
aber würde Oeſterreich aufgehört haben, für uns als 
Bundesgenoſſe irgend einen Werth zu beſitzen — der 
Dreibundvertrag wäre durchlöchert; ob er nun formell 
auf dem Papiere weiter beſteht oder nicht, für Deutſch⸗ 
land hätte er jeden poſitiven Nutzen verloren. 

Was ſich alſo im Donauſtaate gegenwärtig abſpielt, 
iſt nicht nur ein ſchwerer Kampf des deutſchen Volkes 
in Oeſterreich um die Erhaltung ſeiner deutſchen Art 


* Kann ſich die öſterreich⸗ungariſche Armee den Einflüſſen 
der Nationalitätenkümpfe entztehen? — Von Karl Schwarzen⸗ 
berg. (München, bei J. F. Lehmann.) 


Sie nickte zuſtimmend, 
Andern herankamen. 

„Warum ſitzeſt Du hier und fängſt Grillen, 
Annie? Komm heraus in den Sonnenſchein!“ rief 
ihr Bruder. 

„Nein, danke, Joſef. Ich habe etwas Kopfweh, 
und die Kühle und Ruhe hier im Zimmer iſt mir 
eine Wohlthat.“ 

„Was würden Sie jetzt vorſchlagen, Herr Holmes,“ 
fragte unſer Client. e 

„Wir dürfen über dieſen untergeordneten Fall 
die Hauptſache nicht aus den Augen laſſen. Es wäre 
mir eine große Hilfe, wenn Sie mit uns nach London 
kommen könnten.“ 

5 = 
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„Das wollte ich Ihnen gerade vorſchlagen.“ 

„Wenn dann mein Freund ſeinen nächtlichen 
Beſuch wiederholen will, findet er den Vogel aus⸗ 
geflogen. — Wir geben uns ganz in ihre Hände, 
Herr Holmes. Sie brauchen nur zu ſagen, was 
geſchehen ſoll. Wünſchen Sie vielleicht, daß Joſef 
mitkommt, um für mich zu ſorgen?“ m. 

„O nein; mein Freund Watjon ift Arzt, wie Sie 
wiſſen, und er wird ſich Ihrer annehmen. Wenn es 
Ihnen recht iſt, frühſtücken wir erſt hier und fahren 
dann alle Drei zuſammen nach der Stadt.“ i 

Alles wurde eingerichtet, wie er es wollte. 
Fräulein Harriſon erſchien nicht bei der Mahlzeit. 
Sie durfte ja nach Holmes’ Anordnung das Zimmer 
nicht verlaſſen. Was der Zweck von allen dieſen 
Veranſtaltungen war, verſtand ich nicht; ich konnte 
mir nur denken, daß mein Freund die junge Dame 
von Phelps trennen wollte, der voll Freude über 
ſeine wiederkehrende Gejundheit und Thatkraft mit 
Die größte Ueber⸗ 


gerade als die beiden 


daß die Situation 


und Sitte, welchem wir mit aufrichtiger Sympathie, 
aber nur als Privatzuſchauer zu folgen haben, es iſt 
vielmehr ein hochpolitiſches Ereigniß, das 
die ganze Welt, und fpeciell uns im Reiche, in ganz 
hervorragendem Maße interreſſirt, und welches für 
die Weitergeſtaltung der geſammten 
internationalen Situation von den weit⸗ 
tragendſten Folgen begleitet ſein kann. 


Die ſpaniſche Kataſtrophe. 

Die Prognoſe für den Ausgang des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges ift oft genug geſtellt worden und 
hot immer daſſelbe Facit ergeben. Bei Beginn des 
Conflictes hoben wir heraus, daß beide kriegführenden 
Parteien in dem beiſpielloſen Mangel an Bereitſchaft 
ſich die Wage hielten, daß Nordamerika aber den Vor⸗ 
ſprung durch den Dollar und ſeine Thatkraft behaupten 
werde, und umgekehrt Spanien durch ſchlechte Finanzen 
und innere Wirren doppelt gefährdet ſei und auf die 


Dauer feinem Gegner nicht werde Stand 
halten können. Ueber zwei Monate hat der 
Krieg jetzt gedauert, beide Kämpfer haben 


eine das Staunen der Welt erweckende Plane 
loſigkeit bekundet, aber die Kataſtrophe bricht jetzt 
über Spanien herein, nicht ohne Zuthun der Amerikaner, 
aber keineswegs durch die ameritanijche Action alle in. 
Die Inſurgenten der Philippinen bedrängen in der Nes: 
feſtigten Hauptſtadt Manila den ſpaniſchen General⸗ 
gouverneur Auguſtin, der nach feiner officiellen Der 
peſche, die Sagaſta in der Kammer zu Madrid mit 
zitternder Stimme verleſen hat, den Platz nicht halten kann. 
Wahrſcheinlich ift die Capitulation ſchon erfolgt, ſonſt ſteht 
ſie zweifellos unmittelbar bevor. Die Wirkung in Spanien 
iſt eine ungeheure, und gegen Thron und Regierung 
richtet ſich jetzt die anklagende Sprache der unab⸗ 
hängigen Preſſe. Gegen letztere nicht ohne Grund. 
Denn es ſind vierzig Tage vergangen, ſeitdem der 


amerikaniſche Admiral Dewey ſich Cavites und des 


Hafens von Manila bemächtigte. Wenn die 

richtig benutzt worden, hätte heute eine ſpaniſche 
Flotte wieder vor Manila ſein müſſen. Statt deſſen 
trieben ſich die Schiffe, wie jetzt augenſcheinlich 
wird, planlos und wild, wie der Fliegende Holländer, 
auf den Oceanen herum, und mit ebenſo viel 
Uebermuth als Unkenntniß erklärte die Madrider 
Regierung wieder und wieder, daß die philippiniſchen 
Inſurgenten fih unterworfen hätten und von ihnen 
nichts zu fürchten ſei. Jetzt kommt die gegentheilige 
Wahrheit an's Licht, die ganze Inſelgruppe ſteht iw 
Flammen, und nicht die Amerikaner, ſondern die eine 
geborene Bevölkerung zwingt die Spanier zur Capitu⸗ 
lation und treibt damit Sagaſta vom Miniſterſitze, 
vielleicht die Regentin und den königlichen Knaben 
aus dem Schloſſe. Nach den Parlaments⸗ 
ſeenen und der Sprache der Blätter ſtehts 
Spanien in der Erbitterung über den Verluſt der 
Philippinen vor der Revolution, und das in demſelben 
Augenblicke, wo auch in den Antillen allem Anſchein 
nach die Amerikaner vom Spiel zum äußerſten Ernſt 
übergehen und mit Energie die Entſcheidung herbei⸗ 
führen wollen. Die eine Kataſtrophe iſt da, die ande ve 
bereitet ſich für Spanien vor. Spanien ſteht vor dein 
Verluſte ſeines Colonialbeſitzes und ſeiner Großmacht⸗ 
ſtellung; was aus dem Lande ſelbſt werden wird, das 
wiſſen die Götter. : 

+ 

Depejdjen beſtätigen, 


auf den Philippinen eine gerad, M 


m 
Auch die heute eingetroffenen 


raſchung erwartete uns indeſſen noch, als Holmes 
mit auf den Bahnhof ging, um uns beim Ein⸗ 
ſteigen in den Zug behilflich zu ſein und dann 
ruhig erklärte, er habe nicht die Abſicht, Woking zu 
verlaſſen. i 

„Ehe ich fortgehe, muß ich erft noch über einige 
Kleinigkeiten in's Reine kommen,“ ſagte er. „In 
gewiſſer Hinſicht wird mir das durch Se Abe 
weſenheit erleichtert, Herr Phelps. — Du thuft mir 
wohl den Gefallen, Watſon, ſobald Ihr in London 
angekommen ſeid, mit unſerem Freunde nach der 
Baterſtraße zu fahren und bei ihm zu bleiben, bis 
ich zu Euch komme. Es trifft ſich gut, daß Ihr 
alte Schulkameraden ſeid und mancherlei Er⸗ 
innerungen zu beſprechen haben werdet. Herr 
Phelps kann in Deinem ehemaligen Zimmer ſchlafen, 
und morgen werde ich mich rechtzeitig zum Frühſtück 
einſtellen; um acht Uhr iſt der Zug auf der Station 
Waterloo.“ . 

„Aber was wird denn aus unſerer Nachforſchung 
in London?“ fragte Phelps betrübt. 

„Die können wir morgen vornehmen, ich glaube, 
daß ich im Augenblick hier von größerem Nutzen 
bin!“ 

„Sagen Sie, bitte, in Brierbrae, daß ich hoffe, 
morgen Abend wieder daheim zu ſein,“ rief Phelps, 
als ſich der Zug ſchon in Bewegung ſetzte. 

„Ich werde ſchwerlich in Brierbrae vorſprechen,“ 
gab Holmes zurück und winkte uns noch ein Lebe⸗ 
wohl zu, als wir zum Bahnhof hinausfuhren. 

Wir beſprachen dieſe neue Wendung der Dinge 
mit einander, Phelps, und ich, kamen aber zu keinem 
befriedigenden Ergebniß. 

„Er wird wohl dem nächtlichen Einbrecher na- 
ſpüren wollen,“ meinte Phelps; „ich meinerſeits 
glaube nicht, daß es ein gewöhnlicher Dieb war.“ 

„Wie denkſt Du Dir denn den Zuſammen⸗ 
hang?“ 

„Meiner Treu — ſchreib' es meinen ſchwachen 
Nerven zu, wenn Du willſt, aber ich bin überzeugt, 
daß eine tief angelegte, volitiſche Jutrigue im Werks 
iſt, und daß die Verſchwörer mir, aus irgend einem 
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Capitulation Manilas bisher keine Beſtätigung 
gefunden hat. 

Bei Eröffnung der geſtrigen Sitzung der ſpaniſchen 
Deputirtenkammer drängten Deputirte und Senatoren 
in den Saal, alle Miniſter waren zur Stelle. Sagaſta 
giebt eine Erklärung ab, in der es heißt, das 
ſpaniſche Volk müſſe die ſchlechten Nach⸗ 
richten männlich und gefaßt aufnehmen. 
Silvela und Romero Robledo bieten der Regierung 
ihre Unterſtützung an, Romero Robledo beſchuldigt das 
Cabinet der Unthätigkeit und ſagt, man habe 39 Tage 
nerſtreichen laſſen, ohne einen Entſchluß zu faſſen; 
Redner proteſtirt dagegen, daß eventuell ein unehren⸗ 
hafter Friede geſchloſſen werde. Mella tadelt das 
Syſtem des Schweigens. Sagaſta erwidert, die Re⸗ 
gierung ſei weder für die Ereigniſſe auf den Philippinen, 
noch für den von Cervera eingeſchlagenen Weg ver⸗ 
antwortli Die Regierung habe Schritte gethan, 
die er ni t mittheilen könne, weil es nicht patriotiſch 
ſein würde. 

Neue Verzögerung! 
? Gibraltar, 10. Juni. (W. T.-B.) 

Man glaubt hier, die Abfahrt des zweiten ſpaniſchen 
Geſchwaders von Cadiz ſei verſchoben worden, weil die Aus⸗ 
rüſtung eines Hilfskreuzers noch nicht beendet worden fet. 
Der ſpaniſche Marineminiſter wird Abends in Cadiz eintreffen, 
um das Geſchwader zu beſichtigen. 

Vom weſtindiſchen Kriegsſchauplatz 
treffen gleichfalls neue Hiobspoſten für die Spanier ein. 

3 Wafhington, 10. Juni. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Es verlautet, daß am Dienstag bei dem Angriff 
auf Kaimanera, wo die Amerikaner ihre Operations⸗ 
Baſis zu errichten gedenken, auch die Aufſtändiſchen mitgewirkt 
hätten! Santiago ſoll vor der Hungers noth ſtehen, 
da alle Nahrungsmittel für das ſpaniſche Heer und die 
Maxine mit Beſchlag belegt ſind. 

Wafhington, 10, Juni, (W. T.-H. Telegramm.) 

Zu der Meldung, daß die regnlären Truppen geſtern 
Tampa verlaſſen haben, will ſich an maßgebender Stelle 
Niemand äußern; gleichwohl wird der Nachricht allgemein 
Glauben beigemeſſen. Auch über die Beſtimmung der Truppen 
können nur Vermuthungen angeſtellt werden, da weder aus 
Key⸗Weſt noch aus Tampa authentiſche Nachrichten vorliegen. Es 
heißt, die Transporte künnten bei Key⸗Weſt feſtgehalten werden 
in Folge des Gerüchtes, daß ſich an der Nordküſte Cubas 
ſpaniſche Kriegsſchiffe gezeigt hätten. Von dem amerikaniſchen 
Weſchwader vor Santiago eingegangenen Meldungen bejagen, 
die Enden der aufgeſchnittenen Kabel ſeien aufgenommen. 
Admiral Sampſon werde ſomit bald eine telegraphiſche 


Verbindung mit Waſhington herſtellen können, 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Wie fehe der Kaiſer mit rein formalen Un- 
gelegenheiten behelligt wird, geht aus folgender 
Statiſtit hervor, die in einer Militärzeitung ver⸗ 
öffentlicht wird. Alljährlich vollzieht der Kaiſer an 
Handſchreiben, Cabinetsordres, Beſtallungen, Patenten 20. 
an 7000 Stück. Das Militärcabinet bringt ebenfalls 
große Arbeit. So waren bisher durch den Kaiſer 
durchſchnittlich im Jahre zu erledigen 5114 Cabinets- 
ordres, 1540 Patente der Generalordenscommiſſion, 
1726 Patente der Geheimen Kriegscanzlei. Insgeſammt 
vollzog der Kaiſer während ſeiner Regierungszeit 
7000 Entſcheidungen und 8000 Anterſchriften, und unter⸗ 
breitet wurden ihm 10000 Immediatberichte und 
58 000 gewöhnliche Berichte. Daneben hört der Kaifer 
alljührlich 150—160 Vorträge des Chef des Militär- 
cabinets, je 50 Vorträge des Kriegsminiſters und des 
Chefs des großen Generalſtabes und 185 Marine⸗ 
vorträge. Auch trifft der Kaiſer alljährlich 700 Ent⸗ 
ſcheidungen in Marine⸗Angelegenheiten. 


Poſadomsky's Brief. Gegenüber der in einem 
Theile der Preſſe aufgeſtellten Vermuthung, als be⸗ 
fände fih der Staatsſecretär Graf von Poſadowsky 
hinſichtlich der Stellung der Regierung zu den Wahlen 
nicht im Einklange mit dem Reichskanzler, conſtatirt 
die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ausdrücklich, daß Graf 
Poſadowsky ſeinen ſogenannten Wahlbrief ſelbſt⸗ 
nerſtändlich nicht verfaßte, ohne fih verſichert zu haben, 
daß die darin ausgeſprochenen Grundſätze von dem 
Reichskanzler gebilligt werden. 


% 

Proeck Seidel. Die Braunſchweiger Staats⸗ 
anwaltſchaft hat die in dem Seidel⸗Proceß eingelegte 
Reviſion zurückgezogen. Die Freiſprechung des da⸗ 
maligen Angeklagten ift 1 rechtskräftig geworden. 


Deutſche Kohlenſtationen. Die Hoffnung, daß 
Deutſchland eine Kohlenſtation wenigſtens im Mittel- 
meer (ſiehe unſeren Artikel in der Mittwoch⸗Nummer) 
erhalten werde, ſcheint bald Ausſicht zu haben, in 
Erfüllung zu gehen. Der Madrider Berichterſtatter der 
„Daily News“ erfährt Dentihland habe ſich in Verfolg 


ne.. 


Grunde, der der über mein 1 Verſtändniß geht, nach dem 
Leben trachten. Die Behauptung klingt anmaßend 
und abgeſchmackt, aber betrachte einmal die That⸗ 
ſachen: Weshalb ſollte der Dieb verſuchen, in ein 
Schlafzimmer einzuſteigen, wo er auf keine Beute 
hoffen darf — und wozu trug er das Dolchmeſſer 
in der Hand?“ 

„War es denn nicht etwa ein Stemmeiſen, um 
zingu brechen?“ 

„Nein, nein — ich habe die Klinge blitzen ſehen.“ 

„Wer ſollte Dich aber mit ſolcher Feindſeligkeit 
verfolgen?“ 

„Ja, das ift mir ein Räthfel.” 

„Möglich, daß Holmes Deine Anſicht 1 P 
würde fein Verfahren erklären. Wenn dieſe A 
nahme richtig iſt und er des Menſchen gabkaji 
wird, der Dich letzte Nacht bedrohte, jo wäre damit 
ſchon ein großer Schritt geſchehen, um ausfindig 
gu machen, wer den Vertrag geftohlen hat. Daß 

u zwei Feinde haben ſollteſt, von denen Dich der 
Eine beſtiehlt, während der Andere Dir nach dem 
Leben pret, läßt fig ſchwerlich annehmen.“ 

„Aber Herr Holmes verſicherte ja, er ginge nicht 
nach Brierbrae.“ 

„Ich kenne ihn ja ſchon ſeit geraumer Zeit,“ 
ſagte ich, „und weiß, daß er nichts ohne guten i s! 
Grund thut.“ 

Unſere Unterhaltung drehte ſich nun um andere 
Dinge. Phelps fühlte ſich noch recht ſchwach nach 
der langen Krankheit, und ſein Mißgeſchick machte 
ihn reizbar und ungeduldig. Vergebens bemühte ich 
mich, ihn für meine Erlebniſſe in Afghaniſtan und 
Nie zu intereſſiren oder allerlei fociale Fragen 
mit ihm zu beſprechen. Er ließ ſich nicht zerſtreuen 
und auf andere Gedanken bringen, ſondern kam 
immer wieder auf den geſtohlenen Vertrag zurück. 
Was wohl Holmes jetzt thäte, welche Maßregeln 
Lord Holdhurſt ergreiſen werde, was uns der nächſte 
ii bringen könne — dieje und ähnliche Fragen 

beſchäftigten ihn ohne Unterlaß. Im weiteren Ver⸗ 


Gm R ża, Abends nahm feine Erregung in peinlichem 


(Rortiesuną folgt.) 


baltigen Quarz u. ſ. w. 


Freitag 


des Planes, eine Reihe von Kohlenſtationen im Mittel- 
meer zu erwerben, dieſerhalb Spanien genähert. Man 
glaube, Spanien dürfte geneigt ſein, gegen Deutſchlands 
gute Dienſte bei den Vereinigten Staaten die Pachtung 
einer Station auf den baleariſchen Inſeln zu gewähren. 
Marocco würde wahrſcheinlich ebenfalls willens ſein, 
Deutſchland zwei Plätze e zu überlaſſen. 


Die Verlegung der chineſiſchen Reichshauptſtadt 
von Peking nach Singanfu wird beſonders eifrig von 
der Kaiſerin⸗Wittwe erſtrebt. Sie ſoll allmählich be⸗ 
deutende Schätze geſammelt haben. Zum Theil folgte 
ſie dabei den letztwilligen Beſtimmungen ihres ver⸗ 
ſtorbenen Gemahls, des Kaiſers Hien Fung, theilweiſe 
aber auch wohl ihrer eigenen Neigung. Denn fie hat 
immer für ſehr ſparſam gegolten. Mehr als einmal 
behaupteten oſtaſiatiſche Zeitungen, Li⸗Hung⸗ Tſchang, 
der ſtets ein beſonderer Günſtling der Staijerin= 
Wittwe war, hätte ſich die Freundſchaft ber alten Dame 
in kluger Weiſe badur zu wahren gewußt, daß er 
ihr von Zeit zu Zeit das werthvollſte Geſchmeide ver⸗ 
ehrte, das in Shanghai zu bekommen war. un 
beginnt die Kaiſerin⸗Wittwe, wie der „Voſſ. Ztg.“ ges 
ſchrieben wird, offenbar beſorgt zu werden, die Ruſſen 
könnten eines ſchönes Tages Peking beſetzen und alle 
ihre ſeit Jahren geſammelten Reichthümer mit Beſchlag 
belegen. Aus dieſem Grunde wünſcht ſie den cod 
nach Singanfu zu ſchaffen. Der letzte „North l China 
Herald“ enthält eine Beſtätigung der Angabe, daß die 
ganze Straße von Peking nach Singanfu bereits mili⸗ 
türiſch bewacht fei. 

Singanfu it nach Peking die müchtigſte Stadt des 
nördlichen Chinas. In der früheren Geſchichte des himm⸗ 
liſchen Reiches, ehe die Mandſchus in die Ebenen von 
Tſchilt hinabmarſchirten, war Singanfu die Hauptſtadt 
Chinas. Tauſend Jahre blieb es die Hauptſtadt. Heutigen 
Tages bildet der Platz eine der wichtigſten Garniſonen in 
den achtzehn Provinzen Chinas. Singanfu zühlt eine 
Million Einwohner. Starke Mauern beſchützen die Stadt. 
Von Peking liegt es 600 engliſche Meilen entfernt. Die 
Stadt liegt am Hauptabfluß des Hoang⸗ho, Wei⸗ho. Nur 
vom Nordoſten läßt ſich die neue Hauptſtadt angreifen. Der 
Hoang⸗ho iſt völlig unſchiffbar, trotzdem er 2500 engliſche 
Meilen läuft. » 


Wahl des franzöſiſchen Kammerpräſidenten. 
Bei der endgültigen Wahl eines Präſidenten der Depu⸗ 
tirtenkammer wurde Deschanel mit 287 Stimmen ge⸗ 
wählt. Briſſon erhielt 277 Stimmen. Zum erſten 
Vicepräſidenten wurde Georleygues mit 315, zum 
zweiten Sarrien mit 298, zum dritten Krantz mit 272 
Stimmen gewählt. Für den Poſten des vierten Vice⸗ 
präsidenten ift Stichwahl erforderlich. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 9. Juni. Der Kaifer und die Kaiſerin 
begaben ſich heute früh vom Stadtſchloß zu Potsdam 
nach dem Marmorpalais und nahmen daſelbſt gemein⸗ 
s: das Frühſtück ein. Bon 9 Uhr ab hörte der 
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Milttärcabinets, 
Generals v. Hahnke und von 11 Uhr ab den Vortrag 
des Chefs des Civilcabines, Wirklichen Geheimen Raths y 
Dr. v. Lucanus. Hierbei empfing er den Buch⸗ 
druckereibeſitzer Georg Büxenſtein und den Verleger 
Richard Bong, Herausgeber und Verleger des Pracht⸗ 
werks „Unſer Kaiſer, zehn Jahre der Regierung Kaiſer 
Wilhelms II.“ behufs Ueberreichung dieſes Werkes. 
Um 5 Uhr traf der Kaiſer beim Adlerſchießen des 
Officiercorps des 1. Garde⸗Regiments z. F. 
Katherinenholz ein. Die Kaiſerin war ſchon vorher 
eingetroffen. Nach dem Abſchreiten der Front begann das 
Schießen nach dem Adler. Der Kaiſer gab den erſten Schuß 
ab. Den von dem Kaiſer geſtifteten erſten Preis, beſtehend 
aus einem ſilbernen Pocal, gewann Sec. Lieutenant 
v. Noon, den zweiten, einen ſilbernen Becher, von der 
Kaiſerin geſtiftet, Pr.:Bieutenant Frhr. v. Wöllwarth⸗ 
Lauterburg, den von dem Prinzen Friedrich Leopold 
geſtifteten Preis, eine Standuhr, gewann Sec.⸗Lieut. 
v. Müller und den Preis der Bungeifin Friedrich 
Leopold, ein Gigarrenetui, Major v. Brandenſtein. 
— Der „Koburg. Ztg.“ zufolge beſteht die Abſicht,; 
daß die Vermählung des Herzogs Ernſt Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein mit der Prinzeſſin Dorothea, Tochter 
des Prinzen Philipp von Koburg, in der katholiſchen 
Kirche zu Koburg ſtattfinden fol. 
— Der, Reichsanzeiger“ meldet, ſeitens der Reichsbe⸗ 
hörden jeien die geeigneten Anordnungen getroffen, daß b 
kein Reichsbeamter durch dienſtliche Obliegenheiten ge⸗ 
hindert werde, bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen 
von dem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
— Wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet, ift der 
an den deutſchen Banquier Häßner in Tanger am 
6. December 1896 verübte Mord nunmehr vollſtändig 
geſühnt. Nach der Hinrichtung des marokkaniſchen 
Mörders Waſani ſtand noch die Vollſtreckung des vom 
Schwurgericht in Cadiz über den Mörder ſpaniſcher Her⸗ 
kunft FraneiscoperezGallego gefällten Todesurtheils aus. 
Nachdem der oberſte Gerichtshof in Madrid das Urtheil be⸗ 
ſtätigt hatte, wurde es am 1. Juni vollſtreckt. Die noch in 
legtevStunde von verſchiedenen Seiten A emactenBerjuche, 


Kleines Feuilleton. 


Ueber das Telephon als Diebesermittler 
erzählt ein Warſchauer Blatt eine ergötzliche Geſchichte: 
gn einer Warſchauer Familie wurde ein koſtbarer 

ing geſtohlen. Der Verdacht wurde auf das Dienſt⸗ 
mädchen, eine Bäuerin vom Lande, die erft vor Kurzem 
nach Warſchau gekommen war, gelenkt. Der Haus⸗ 
herr ließ ſie an das in der Wohnung befindliche Tele⸗ 
phon ſchaffen, ließ ſich von einer Conditorei aus mit 
jeiner Wohnung verbinden und befahl nun per Telephon 
der zitternden Bäuerin, ſofort den geſtohlenen Ring 
herzugeben. Dieſe, die zum erſten Male in ihrem 
Leben durch ein Telephon ſprechen hörte, war außer 
ſich vor Entſetzen, daß die Röhre anfing zu ſprechen, 
das Gewiſſen fing ihr an zu ſchlagen, und fie geſtand 
ein, daß ſie die Diebin geweſen. 
Das neue Goldland Klondyke 

ſollte in dieſem Frühjahr, wie man letzten Winter 
vielfach leſen fonnte, einen Anſturm von Goldſuchern 
90 gewährtigen haben, deren Zahl auf 150 000 bis 
00000 angegeben wurde. Dieſe Angaben erweiſen 
ſich als ſehr übertrieben; nur etwa 50 000 Goldſucher 
ſind in den erſten Monaten dieſes Jahres nach 
Klondyke gegangen, und jetzt herrſcht in den Abgangs⸗ 
Häfen am Stillen Meer wieder Ruhe. Die 
Dampfer, die die Reiſe nach Alaska antreten, finden 
wenige Paſſagiere. Schiffe, die 600 Menſchen faſſen, 
gingen mit 50 bis 60 Perſonen ab. Daß die er⸗ 
warteten Hunderttauſende von . ausgeblieben 
find, ift in erſter Reihe den im Laufe der Zeit einge⸗ 
troffenen zuverläſſigen Berichten über die Verhältniſſe 
in Klondyke zu verdanken, die ganz anders lauten 
als die übertriebenen Schilderungen 
port⸗Geſellſchaften und anderen Speculanten, 
die aus dem ſtarken Andrang Nutzen 
zu ziehen hofften. In einem Bericht des Polizei 
Inſpectors Conſtantine in Dawſon City am Ende 
Januar heißt es, daß die Zahl der eingeſchriebenen 
„Claims“ ſchon 5000 überſtiegen hätte, was indeſſen 
keineswegs eine Steigerung des Werthes der Goldfelder 
bedeutet, da ſich Speculanten die meiſten Claims nur zum 
Zwecke der Speculation anweiſen ließen, aber nie in Betrieb 
ſetzten. Viele Claims wurden in der Art erworben, 
daß der Betreffende von ſeinem kleinen Goldſtaub⸗ 
vorrath ein bischen auf die auserſehene Stelle ſtreute 
und dann ins Regiſtrirungsbureau lief, um hier zu 
beeidigen, daß er auf der angegebenen Stelle gold⸗ 


der Trans⸗ 


2. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Juni. Neueſte Nachrichten. 
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10. Juni. 


Begnadigung des Mörders zu erwirken, blieben erfolg⸗ 
los. Die beiden der Mitthäterſchaft an dem Morde 
überführten Marokkaner Jelali und Haſſan Errifi ver- 
büßen die derzeit durch das Urtheil des Kadi's in 
Tanger gegen ſie erkannte längere Gefängnißſtrafe. 

— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört, beendet 
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt in 
dieſen Tagen ſeinen Aufenthalt in Paris und begiebt 
ſich zunächſt nach Schillingsfürst, von wo er um die 
Mitte dieſes Monats nach Berlin zurückzukehren gedenkt. 
— Das „Amtsblatt des Reichspoſtamts“ veröffent⸗ 
licht Verfügungen des Staatsſecretärs des Reichspoſt⸗ 
amts betreffend Telegramm⸗Uebermittelung, über die 
wir bereits geſtern Mittheilung gemacht haben. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
er Marine iſt S. M. S. „Schwalbe“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Hoepner, am 7. Juni in Zanzibar angekommen. — 
er Segelmacherzmagt Hundertmark von S. M. S. „Carola“ 
iſt in der Nacht vom 7. zum 8. Juni über Bord gefallen und 
ertrunken. Die Leiche wurde eine halbe Stunde ſpäter ge⸗ 
funden. (Hundertmark iſt ein Sohn unſerer Stadt. Der 
tragiſche Tod des F jungen Mannes findet all⸗ 
ſeitige Theilnahme.) — . S. „Sophie“ ijt nach der 
Strander Bucht gegangen behufs Abhaltung der Vorübung 
zur Schiefzübung mit den Geſchützen. e bis Ende 


dieſer Woche Friedrichsort. S. „Grille“ 
ft am 8. Juni in See gegangen, in Eckern⸗ 
förde eingetroffen und beabsichtigt am 41. Juni 


nach Kiel zurückzukehren. S. M. SS. „Hagen“, „Aegir“ und 
Alan“ find am 8. Juni nach Kiel zurückgekehrt. S. M. 
Tpddivbt. „D 4“ ift am 7. Juni in Neufahrwafſer eingetroffen, 
55 Tpdbtsflottille ift an dieſem Tage "a Neufahrwaſſer 
Travemünde in See gegangen. Schultorpedo⸗ 
boot „8 64 fit am 7. Inni von . nach Cuxhaven 
gegangen, daſelbſt eingetroffen und am 8. Juni nach Wilhelms⸗ 
haven zurückgekebrt; S. M. Tpddioboot „D 3% tit an dieſem 
Tage in Kiel, S. M. Schultpöhte „A 1, „S 3“ und yS 5% 
am 8. Juni ebendaſelbſt eingetroffen. 


funt und Wiſſenſchaft. 


Bonn, 10. Juni. (W. TB. Telegr.) Der Pandektiſt 
Profeſſor Julius Baron iſt geſtorben. 


port. 


O. v. B-r. Berlin, 9. Juni. 
Der Unionstag in Hoppegarten 


war felten dermaßen vom Wetter begünſtigt, wie diesmal. 
Ein herrlicher Sommertag, deſſen Hitze durch kühlenden Luft⸗ 
zug gemildert wurde, blaute hernieder, und unter ſolchen 
Bedingungen gelang das ſportliche Feſt in Hoppegarten voll- 
kommen. Man hatte ehemals dem im Jahre 1834 begrün⸗ 
deten Unionsrennen den Namen „Berliner Derby“ gegeben, 
und an dieſen mußte man geſtern in Hoppegarten denken, 
als man die Berliner Geſellſchaft, die Officiercorps der 
Garderegimenter, faft alle bervorragenden Sportsmen 
Deutſchlands und zu taufenden und aberkauſenden das ſport⸗ 
liebende Publicum der Reichshauptſtadt vereinigt ſah, um 
den Kämpfen auf den grünen Raſen beizuwohnen. Es ift 
ganz unmöglich, eine erſchöpfende Aufzählung der bekannten 
amen zu geben, erwähnt ſeien nur die Prinzen Friedrich 
Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen, Prinz Albert 
von Schleswig Holſtein, Oberlandſtallmeiſter Graf 
. 9 die Generale v. Nauch, Graf Wartensleben, 
d. Planitz, ferner von Züchtern und Rennſtallbeſitzern 
Rufi. v. Oppenheim, Frhr. v. Münchhauſen, Excellenz v. 
Girſewald, Commerzienrath Naumann, die Herren Beit, 
May, Suermondt; Lemcke, die Grafen Henckel, Hahn⸗Baſedom, 
Lehndorff⸗Steinort und die Prinzen Hohenlohe. 
Der Tag begann mit dem erſten Rennen der Zweijährigen, 
das in dieſem Jahr in Hoppegarten ſtattfand, und der Sieg 
der Graditzer Stute „Friedenspfeife“ beſtärkte die An- 
ME, des ſiskaliſchen Stalles in ihrem Vertrauen zu 
„Vollmond“ in der Union. Das Vertrauen war völlig 
begründet, denn in einnehmendem Styl galoppirte der Drei⸗ 
jährige feine Gegner nieder, unter denen der Oeſterreicher 
„Pavolin“ die kläglichſte Rolle ſpielte. Mit lautem Beifall 
wurde „Vollmond“ zur Waage zurückgeleitet. Die Erfolge 
des Königl. Hauptgeitiitg find ſtets jehr populär, umſomehr 
diesmal, da man in „Vollmond“ den berufenſten Anwärter 
auf das deutſche Derby ſieht. 
I. Verſuchs⸗Rennen der Stuten. Clubpreis 3000 Mk. Für 
Zweijährige Diſt. 900 Meter. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's ſchw. 
St. „Friedenspfeife“ 1, Hrn. A. Kaſten's F.⸗St. 
„Alhambra“ 2, Frhrn. E. v. Fürſtenberg's F.⸗St. 
„Sidonie“ 3. Tot.: 98: 10, Platz 82,82, 52: 20. — II. Silbernes 
Pferd und Clubpreis 4000 Mk. Handicap. Diſt. 3200 Meter. 
Lt. Gr. Hoffmansegg's br. W. „Shotley pł! oda Mr. 
Johnſon's F. . „Hagopean“ 2., Hrn. W. Hieſtrich's p W. 
„Rheingold? 3. Tot.: 42: 10, Platz: 31, 34: 2 — 
III. Union- Nennen. Staatspreis 20,000 Mk. Für Tan 
Diſt. 2200 Meter. Kgl. Spt.⸗Geſt. Gradiß’s 
„Vollmond“ 1, Hrn. B. Naumann's 
F. H. „Altgold“ 2, Fürſt Hohenlohe ⸗Oehringen's 
br. H. „Rival“ 3. Tot.: 18:10, Platz: 25, 26:20. — 
IV. Flibuſtier = Rennen. 1 Geſtütpreis 2000 Mk. 
Diſtanz 2400 Meter. Hptm. H. v. Blottnitz's braune nr 
„Loreley 11.4 (Hr. Freysleben) 1., Hrn. J. Miller's br. 
H. „Wodan“ (St. Suermondt) 2., Lt. v. 1 (2. Gde.⸗Art.) 
F.⸗St. „Grete“ . 3. Tot. : 39 ; 10. Platz: 34, 27 : 20. — 
V. Berlopjungs = Rennen. Clubpreis 2400 Mk. Diſtanz 
1200 Mtr. Mr. H. Brown ſen. 's br. H. Matamoros” L 


ią: 


Optim. H. v. Blottnitz's dbr. St. „Miezel“ 2, Lt. Irhrn. 
v, Richthofen's dör. W. „Meſchede“ 3. Tot.: 27: 10. Platz: 
23, 25, 25: 20. — VI. Rochsburg⸗ „Rennen. Clubpreis 


1500 Mk. Diſtanz 1400 Meter. Major v. Boddien's F.⸗H. 
„Amateur“ 1, Gr. R. C. Schönburg's br. H. „Roland“ 2., 
Hrn. G. v. Bleichröder 8 F. W. „Mian* 3. Tot. 38.19 
den beſten Gegenden, wie Eldorado, und Bonanza 
Creek, liegen die Verhältniſſe oft ſo, daß 
das gewonnene Gold ſchließlich mehr kaſtet, als der 
Marktpreis beträgt, und alte, erfahrene Goldgräber in 
dieſen Dijtricten haben dem Inſpector verſichert, daß 
ſie lieber für einen Tagelohn von 15 Dollar als auf 
eigene Koſten graben wollten. Die Goldausbeute 
im Kelondyke = Diitrict veranſchlagt Inſpector 
Conſtantine für 1896/97 auf circa 5 Millionen 
Dollar, wovon eine Million wieder in Minen 
angelegt ift. Für 1897/98 dürfte das Ergebnis 6 bis 
7 Mill. betragen. Die hohen Löhne, cg. 15 Dollars 
den Tag, ſinken bereits in Folge des großen Andran ange 
von Arbeitern. Natürlich iſt die Geſellſchaft, wel 
ſich in Klondyke zuſammengefunden hat, eine ſehr 
gemiſchte, und darum iſt es zu verſtehen, daß 
Niemand ohne Revolver iſt. Anfänglich hatten auch 
in den Tanzſalons von Dawſon City alle 
Tänzer ihre Revolver bei ſich. Da die Gentlemen hier 
aber die Angewohnheit hatten, nach Schluß des Ver⸗ 
gnügens die Kerzen mittels Revolverſchüſſe zu löſchen, 


führten die Wirthe die Sitte ein, daß Revolver in der S 


Garderobe abgegeben werden müſſen, weil ſie dieſe 
Methode des Lichterauslöſchens zu geräuſchvoll und 
gegen den guten Ton verſtoßend fanden. 


Ein chineſiſches Mandarinshaus, 
in Deutſch⸗China Yamen gerannt, beſchreibt Ernſt 
v. Heſſe⸗Wartegg in der „Köln. Volksztg.“: In feinem 
Aeußern beſcheiden, wie das eines deutſchen Dorf⸗ 
ſchulzen, 
Häuſern nur durch eine große orizontale Holztafel 
über der Thüre, deren Inſchrift in drei goldenen Zeichen 
etwa beſagte: 


aber mit der letzteren iſt es bei dem guten Mandarin 
nicht weit her; denn obſchon eine zweite Inſchrift 
im Innern des Hauſes beſagt: „Mit Gnade ſollſt 
du erheben des Meeres Zoll“, ſchimpfen ſeine 
Unterthanen und auch die Oſchunlen⸗Eigenthümer in 


dem nahen Hafen weidlich über feine Bedrückungen ä 


und Expreſſungen. Durch zwei kleine ummauerte 
Vorhöfe gelangten wir in das Amtszimmer, einem 
kleinen ſchmutzigen Raum mit einem ſtaubigen Tiſch, 
über welchem an der Lehmwand ein Mandarinſchild 
und eine verblaßte rothe Fahne prangten. Stühle 
waren nicht vorhanden und wurden erſt herbeigeholt, 
doch konnten nur vier non uns hier Platz finden; die 
andern mußten ſich in die gegenüberliegende ichmutzige 


gefunden habe. Selbſt in liche begeben. 


unterſchied es ſich von den umſtehenden 2 


„Zum Schutze und Wohle des Volkes.“ P 
Das Innere zeugte von Verwahrloſung und Armuth; d 


Nr. 133. 


VII. Staatspreis 4. Cl. 1500 Mk. Für Sreet BE Diſtanz 
2000 Mtr. Hptm. H. v. Blottnitz's dbr. H. „Palo Alto“ 1, 
Mr. Warren's br. St. „Fechterin“ 2., N Mariahall's 
Sch.⸗H. „Nervus rerum“ 3. Tot.: 16: 10. 


Neues vom Tage. 


Eine myſteriöſe Sache 
beſchäftigt, ſo wird der „Bolksztig.“ aus Elberfeld geſchrieben, 
die Bürgerſchaft. Die Leiche eines vor mehreren Monaten 
ſpurlos verſchwundenen Knaben wurde vor etwa drei Wochen 
in einem Waſſerloch vor der Stadt gefunden. Kürzlich fand 
man an derſelben Stelle die Leiche eines zweiten Schulknaben, 
der ſeit dem 20. Mai ſpurlos verſchwunden war. 
Die Spielwuth in Oſtende 

nimmt mit jedem Jahr zu, und die Spielpächter ſtreichen 
immer höhere Gewinne ein. Die Stadteaſſe macht dabei 
n Geſchäfte. Früher hatte die Stadt die Spielſäle 
des Kurhauſes — verſchämt Cercle des Etrangers“ 


genannt — gegen 80 000 bis 100 000 Fr. jährlich verpachtet. 


55 Jahre 1894 kam man auf den ſchönen Gedanken, die 


Verpachtung öffentlich zu verſteigern, und ſo wurde die Aus⸗ 


beutung der Spielſäle mit jährlich 361 000 Fr. zugeſchlagen! 
Für die jetzt bevorſtehende neue Verſteigerung ſind ſchon 
Angebote von 1 Million und 1½ Millionen Fr. jährlich bei 


der Stadt eingereicht worden! Das zeigt, welchen Umfang 


das Spiel angenommen hat und viele Dumme 
ausgeplündert werden. 
Mord und Selbſtmord. 
Wie aus Zolynia bei Lancut in Galizien gemeldet wird, 
hat dort der Gendarmerie⸗Poſtenführer Nemecka den aus 
Laneut eingetroffenen Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Kowalski 


wegen einer in einer Dienſtſache ausgebrochenen Differenz 


wie 


erſchoſſen und gleich darauf fiğ jelbft durch einen Gewehr⸗ 


ſchuß getödtet. 
Der franzöſiſche Maſſenmörder Vacher, 

über deſſen grauenerregende Schandthaten wir ſeiner Zeit 
berichtet haben und der ſich gegenwärtig in Lyon in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindet, iſt dringend verdächtig, noch eine ganze 
Sade weiterer Morde verübt zu haben, als ihm bisher zur 

Laſt gelegt wurden. Im vorigen Sommer fand man im 
Walde zu Saint⸗Mihiel in der Nähe der Gemeinde Vrecourt 


(Departement Vogeſen) die Leiche der erwürgten 
I3jährigen Jeanne Henrion. Sie war nach der 
Methode des Maſſenmörders mit Zweigen bedeckt. 


Am nächſten Tage wurde in der Nähe des Fundortes ein 
Mordverſuch an der Schäferin Marie Humbert begangen, 
und bald danach bemerkte man in der Nähe von Clermont, 
das 18 Kilometer entfernt iſt, einen Vagabunden, auf den 
Vachers Perſonenbeſchreibung paßte. Die vier Augenzeugen, 
welche mit Vacher vor dem Unterſuchungsrichter confrontirt 


murden, fagen mit Beſtimmthett ans, daß Bacher mit dem 


Vagabunden identtich fei. Man hält Vacher ſtets gebunden 
unter größter Aufſicht gefangen, da er vor Kurzem > 
feiner Wächter erwürgen wollte. 
Schwere Gewitter und Wolkenbruch 

find in Weſtdeutſchland geſtern an verſchiedenen Orten 
niedergegangen. In Bop 
2 Uhr ein Wolkenbruch AS Verheerungen an. Der Bahn⸗ 
verkehr iſt geſperrt, Brücken und Wege ſind zerſtört. 

Nauheim, 10. Juni. (W. T. B.) Geſtern ging hier in Verbindung 


mit einem furchtbaren Gewitter ein Wolkenbruch 
nieder. Vom nahen Gebirge wälzten ſich gewaltige Waſſer⸗ 


fluthen durch die Straßen der Altſtadt, das Straßenpflaſter 
aufwühlend und die Keller meterhoch unter Waffer ſetzend. 
Der Kurpark glich einer Waſſerwüſte. Glücklicherweiſe iſt 
kein Unglücksfall zu beklagen. 4 
Fenersbrunſt. 
Lemberg, 10. Juli. 


viertel Million Gulden. 
R 
. 


Frankfurt a. M., 10. Juni. (Privattelegramm.) Bet 


Michelſtadt (Odenwald) ging geſtern ein Wolken bruch 


nieder. In Steinbach wurden Straßen, Brücken und Häuſer 
unter Waſſer geſetzt und theilweiſe zerſtört. Der Bahndamm 
nach Erbach iſt gebrochen. Viel Vieh iſt ertrunken. 


5 
a 


Tacales. 


* Witterung für Sonnabend, 11. Junk. 

Gewitter, wolkig mit Sonnenſchein, warm. SW. 3,39, 
SU. 8,20, M.⸗A. —,—, Mt. 12,16. 

5 Perſonatien. Den Rechtsanwälten und Notaren 
Ruhnau in Briefen, Battrs in Elbing und Mialet 
in Neumark iſt der Charakter als Juſtizrath verliehen. Der 
Landmeſſer Eugen Müller in Gumbinnen ift zum Kataſter⸗ 
B bei der Königlichen Regierung zu Marienwerder 

erufen 

Verein Lehrerinnen ⸗Feierabendhaus für Weſt⸗ 
vreußen. Der Verein, der morgen Nachmittag feine 


©. Hauptverſammlung abhalten wird, zählt nach dem vierten 


denen M A. Einnahme a Ausgabe 

neiren 

17 138,94 Sa 6241,28 Mk. Das Vermögen belief ſich auf 
Das neue Kurhaus von Hela. Daß Hela, 

unſer jüngſtes aufblühendes Bad, nun auch ſein eigenes 


Kurhaus erhalten wird, haben wir unſern Leſern ſchon 


. Z. mitgetheilt. Das Project für daſſelbe Liegt jetzt 
vor und iſt in einer ſauberen Zeichnung in dem Schau⸗ 


fenſter der Papierhandlung von Burau, Langgaſſe, 


ausgestellt, die das Intereſſe ſpeciell unſerer 
Hela⸗Schwärmer, und deren giebt es zum Glück au 
in unſerer Stadt genug, in hohem Grade in Anſpru 


nimmt. Das Gebäude im Villenſtyl mit einem ſchlanken 


Seitenthürmchen gewährt einen recht freundlich en 
Anblick. Jedenfalls wird das Kurhaus unſerm jüngſten 
Badeorte zur Zierde gereichen. Die Actien⸗Geſellſchaft 


„Weichſel“, die ſich auf der Halbinſel ein größeres 
Terrain jgejihert und bereits ſchon fo manches zur 
Hebung von Hela gethan, iſt die Erbauerin des Kur⸗ 
Jetztzeit eingerichtet 


hauſes, das mit allem Comfort der S 
werden foll. 

* Die vorgeſchichtlichen Wandtafeln für Weſt⸗ 
preußen. Auf ein Schreiben des Landraths des 


Graudenzer Kreiſes, in welchem derſelbe dem 


Director des WeſtpreußiſchenProvinzial⸗Muſeums Herrn 
Profeſſor Conwentz mittheilt, daß der Kreisausſchuß 
beſchloſſen habe, pro Serie der Wandtafeln eine Bei⸗ 
hilfe von 2,50 Mark aus Kreismitteln zu gewähren, fo 
daß die Schulvorſtände für das Werk nur 5 Mark gua 
zuzahlen hätten, bittet dieſer in Erwägung zu ziehen, 
ob etwa, bei der Bedeutung der Tafeln für die 
Heimath kunde, denſelben auch im dortigen Kreiſe, durch 
Unterſtützung der Schulvorſtände aus Kreismitteln, 
eine größere Verbreitung gegeben werden könnte. 
Weiter heißt es in dem A a ec e Nachdem 
die erſte Auflage in den nüchſten Wochen ganz zur 
Verſendung gelangt, wird bald darauf eine 2. Auflage 


folgen, die nur durch das erneute hochherzige Eintreten 


ee Danziger Bürgers, ſowie durch das beſondere 
Entgegentommen der Königlichen Hof⸗Kunſt⸗Anſtalt von 
tto Troitzſch in Berlin, ermöglicht ift. Dieſelbe hat 
ſich bereit erklärt, an Viol ksſchulen auch weiterhin 
die Serie zu 6 Blatt, einſchließlich Verpackung und 


Porto zu Mk. 7,50 zu liefern, ſofern die Vorbeſtellung 


bis Ende Juli er. dort erfolgt. 

Schußprämie. Der Verband der Deutſchen 
Brieftauben⸗Liebhaber⸗Vereine hat für das 
mib Heer und Fangen von Wanderfalken, Hühnerhabichten 
und Sperberweibchen pro 1898 wiederum eine Prämie von 
Mark ausgeſetzt. Dieſe 2000 Mork gelangen Anfangs 
December 1898 nach dem Verhältniß der eingelieferten Fünge 
zur Vertheilung. 
rümie müſſen die „beiden Fänge“ eines Raubvogels, nicht 
er ganze Raubvogel, bis ſpäteſtens Ende November 1898 
dem Verbands⸗ Geſchüftsführer W. Dördelmann zu Hannover- 
inden franco eingeſandt werden. Bei den Sperberweibchen 
ſind die Läufe bis über dem erſten Gelenk abzuſchneiden, ſo 
daß ein kleiner Federkranz ſtehen bleibt. Es wird gebeten, 
die Fänge zu ſammeln und der Porto⸗Erſparniß halber zus 
ſammen einzuſenden. Vor der Abſendung wolle man die 
inge gut dörren. Zur Sammlung der Fänge und zur 
Vermittelung der Schußprämie ift wie in früheren Jahren 
der Ornithologiſche Verein zu Danzig gern bereit. 

* Bon der Weichſel. Die Weichſel iſt bei Graudenz 
auf 2,32 Meter geſtiegen, bei Warſchau auf 2,08 Meter ger 
fallen. Wie uns aus Dirſchau geſchrieben wird, bot der 
Strom geſtern ein ungewöhnlich belebtes Bild. Bei dem 
günſtigen Winde hatten eine ganze Anzahl Kähne ihre Segel 
beigeſetzt. Drei Laſtdampfer, die Wanda, Bromberg und der 


Neptun, löſchten Ladung zu gleicher Zeit. Die Thorn ging 


mit 2 Weichſelkähnen im Schlenptan nach oben, der 


parò richtete geſtern Nachmittag 


(Privattelegramm.) Eine gewaltige 
Jeuersbrunſt äſcherte 252 Häuſer in Wielowies im 
Kreiſe Tarnobrzeg ein. Der Schaden en über eine 


Regen und 


Zur Erhebung eines Anſpruches an dieſer 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Jun. 


0!!! OE ZZOZ a O | 


Regierungsdampfer Baurath Gersdorff kam von oben. — 
Geſtern nahm Herr Strombaudfreetor Goerz eine Strom- 
* Auszeichnung. Dem Kanzleig ehilſfen a. D. H 
mann Parpart zu Deutſch⸗Krone iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 
* Der Allgemeine 


verſchiedenen Seiten vor Fritſch gewarnt wurde, 
verbot er ſeiner Tochter, die Stelle anzunehmen. 
Angeklagte überredete das Mädchen aber, dem er vorerzählte, 
daß er Reſerveoffirier ſei und daß er fie heirathen werde, 
zur Flucht aus dem elterlichen Hauſe. Dem Vater gelang 
es zwar, ſeine Tochter in Magdeburg einzuholen und wieder 
nach Hauſe zu bringen, dieſelbe lief aber bald wieder mit 
| Erſt nach längerer Zeit wurden 
Beide in einem Hotel in Frankfurt a. M. aufgegriffen und 
Fritſch verhaftet. Damals gelang es ihm aber noch, ſich einer 


i y. kam die unverehelichte Helene Z., der 
non ihrer Heimathsbehörde das Zeugniß eines anſtändigen 
Mädchens ausgeſtellt wurde, nach Berlin. 
wurde fie vom Angeklagten angeſprochen, der jie durch vers 
ſchiedene Bierwirthſchaften führte und dann in einer Droſchke 
mit ihr in ſeine Wohnung in der Gneiſenauſtraße fuhr. 
Hier angekommen, änderte er ſofort ſein Benehmen. Er 
drohte ihr mit einer Anzeige bei der Polizei, tractirte fie 
mit Fauſtſchlägen und ſchüchterte ſie ſo ein, daß ſie ſich ihm 
willenlos hingab. Auch am anderen Morgen wiederholte 
Fritſch ſeine Gewaltthärigkeit an dem Mädchen, dem es 
endlich gelang, in die Küche zu gelangen, wo ſie, am ganzen 
Körper zitternd, die Haushälterin Fritſchs umklammerte 
Dieſe half ihr beim Ankleiden, als 
fie aber für einen Augenblick die Küche verließ, wax die L. 
Sie wurde dann im Nebenhauſe in hilfloſer 
gefunden und mußte in die ſtädtiſche Irrenanſtalt 


) Angeklagten hatten ſchon längſt 
an den ſkandalöſen Vorgängen in deſſen Wohnung Aergerniß 
Eines Nachts wurden ſie durch gellende Hilfe⸗ 
rufe aus der Ruhe geſchreckt, und es bot fig ihnen ein 
eigenartiger Anblick: Auf dem Dache des Waſchhauſes ſtand, 
nur mit einem Hemde bekleidet, hilferufend ein junges 
Mädchen, das vor den Gewaltthätigkeiten des Angeklagten 
dorthin geflüchtet war. Wührend man ging, um einen Schutz⸗ 
mann zu holen, hatte der Angeklagte indeſſen das Mädchen 
in eine Droſchke gepackt und war mit ihr danongefahren. 

Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt in den Jahren 
1895 Bis, 97 drrch elf verſchiedene ſelbſtſtüändige Handlungen 
Betrügereien verübt; 2. in zwei Fällen betrügeriſche Hand⸗ 
lungen verſucht zu Haben; 3. i 
on durch Liſt ihrer 


k: Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 10. J 
Plus 150 R. Wind: N. 

Weizen war im Anfange der Börſe in beſſere Frage 
und erzielte rother Weizen eiwas ſichere Preiſe, der Schluß 
5 1 Gewerbe⸗Verein hatte zu geitern 
Nachmittag ſeine Mitglieder und deren Angehörige zu einer 
Beſichtigung der Zuckerraffinerie Neufahr waſſer 
Ca. 200 Perſonen, Damen und Herren, begaben 
ſich Nachmittags 5%, Uhr per Bahn nach Bröſen und von 
dort nach der Fabrik, wo die Directoren und die Ober⸗ 
beamten der Fabrik in liebenswürdigſter Weiſe die Führung 
ihrer Gäſte übernahmen. In 4 Gruppen getheilt beſichtigten 

ie Gäſte die einzelnen Abtheilungen des ausgedehnten 
Fabriketabliſſements. Großes Intereſſe fand die Herſtellung 
des Hut⸗, Würfel⸗ und Streuzuckers. 
auch die Art der Verpackung. 
gehenden Zuckerhüte werden in weißes Papier gewickelt, 
während die im Inlande bleibenden in blaues verpackt 
werden. Viel des Neuen und Intereſſanten bot auch die 
maſchinelle Einrichtung der Fabrik. Die Beſichtigung nahm 
dann trat ein Theil der 
Vereinsmitglieder die Rückfahrt an. Der andere begab ſich 
zur Weſterplatte und kehrte erſt ſpäter zurück. 

* Der Königliche Regierungsdampfer „Reg.⸗Prüſ. 
von Holwede“ traf heute Morgen mit Herrn Baurath 
Selion von Elbing aus hier ein. Nachmittags fuhr der 
Dampfer wieder zurück, nachdem er von Neufahrwaſſer einen 
Bagger in Schlepptau genommen, der am Danziger Haupt 
die Weichſel ausbaggern ſoll. ją | 

* Rohbernſteinlieferung. Unter bie Anſchuldigung 
er habe Bernſteinſchmuggel getrieben, d. 4. den ihm 
von der Firma Stantien und Becker gelieferten Roh⸗ 
bernſtein an Ambroidfabricanten (Reddig, Stellmacher 
und Co.) verkauft, wurde heute Vormittag auf der 
Criminalpolizei der Obermeiſter der hieſigen Bernſtein⸗ 
drechsler⸗Innung, Herr Jaglinski vernommen. Er 
t aufs entſchiedenſte, dergleichen gethan zu haben 
und erklärte die entgegenſtehenden Zeugenausſagen für 
wahrheitswürdig. 

»Eine Vermehrung 
mannſchaft um 5 Polize 
leuten iſt, wie verlautet, 


ruſſiſcher zum Tranſit roth 745, 747 und 750 Gr. Mk. 160, 
ſtreng roth 766 Gr. Mk. 170, 788 Gr. Mk. 176, Ghirka 729 Gr. 
Mk. 152 per Tonne. 3 
Roggen ziemlich unverändert. 
ländiſchen 708 Gr. Mk. 147 ab Speicher, geſtern noch 
708 Gr. Mk. 148, für ruſſiſchen zum Tranſit 732 Gr. 
Mk. 105, 738 Gr. Mk. 106, 108. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer inländiſcher Mk. 152 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,00 per 50 Kilo gehan 
Roggenkleie Mk. 4,35 per 50 Ko. bezahlt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,75 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,75 bezahlt. ; 
Für Getreide, Hülſenſrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogengunte Factorei⸗ 
Proniſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 
non Paul Schroeder. 
Danzig, 10. Junk. 
Rohzucker. Tendenz Ruhig Baſis 88° Mk. 953—960 
Geld. Nachproduet Baſis 75° Mk. — inci. Sack trónfito 


ittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz, 
uni Mk. 9,7 ½, Juli 


dem Angeklagten davon. 


Bezahlt wurde für in⸗ 


Auf der Straße Alles MEF 7¹⁴ Gr. per To. 


Von Intereſſe war 
Die nach dem Auslande 


und um Hilfe anflehte. 


Herzberge überführt werden. 


Auch die Nachbarn des franco Neufahrwaſſer. 


Bate 880 Mk. 10,87½. Termine: 
Mk. 9,82 ½, Auguſt 9,90, October-December Mk. 9,67 ½, 
anuar⸗März Mk. 9,82 ½. Gemahlener Melis T Mk. 28,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 9,77 ½, 
Juli Mk. 9,82½ Auguſt Mk.9,00, Oetober⸗DecemberMk. 9,67 ½, 
Januar⸗März Mk. 9,82 ½. 


PE ͤPÄ ES 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Juni. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


zwei Fällen eine minder⸗ 
Eltern entzogen zu haben in 
dieſe Perſon zu unſittlichen Zwecken zu benutzen; 
8 Mädchen genothzüchtigt und es jo mißhandelt 
h es infolge deien in Geiſteskrankheit verfiel; | 
5. in Bielefeld ein anderes Mädchen genothzüchtigt zu haben. 


Eröffnungsbeſchluſſes wird die 
der. Vorſitzende geſtattet jedoch 
die erforderliche 
Verhandlung beizuwohnen. 


der Danziger j 
i⸗Wachtmeiſter und 20 Schutz⸗ 
für unſere Stadt in Ausſicht 


NO 1 wolkenlos 


Es find 91 Zeugen geladen 
Vor Verleſung 
Oeffentlichkeit aus geſchloſſen, 
einigen Journaliſten, 
Reſerve obwalten zu laffen, der i 
Ein von dem Vertheidiger bei Beginn den Sitzung aus 
formalen Gründen geſtellten Vertagungsantrag wird vom | gy 
Gericht abgelehnt. 
Der Angeklagte, 
auf Befragen des Vor in 
mit einigen der von ihm beſchäfti 
intimen Verkehr getreten zu 
darauf die Anzeige, 


die ſich verpflichteten, 


= 
å 


ein großer ſchlanker Mann, beſtreitet 
ſitzenden ſchuldig zu ſein, er gebe zu, 

gten jungen Damen in 
Der Vorſitzende verlieſt 
ttelſt deren der Angeklagte 


w d 


2 wolkenlos 


ner Figur und aus guter 
it leichter Mühe 400 b 
Vorkenntniſſe nicht erfordernde Thätig⸗ 
Werkverlag verdienen.“ Der V 
n vor, daß es den Anſchein habe, als 
um Schein engagirt, daß er in Wirk⸗ 
die Damen zu unſittlichen Zwecken zu 
lagte beſtreitet das ganz entſchieden. 
e Zeugin ijt die Schriftführerin des kaufmänniſchen 
Angeſtellte, Fräulein 
Der Angeklagte ſei einmal in 
ihrem Bureau geweſen, um junge Damen zu eugagiren. 
Der Angeklagte habe auf fie einen ſolch' bedenklichen 
daß ſie in ihrem Notizbuch 
Namen eine warnende Bemerkung hinzugefügt habe. 
Befragen des Staatsanwalts giebt der Angeklagte zu, daß 
bei ſeiner Verhaftung 19 unechte Ringe bei ihm gefunden 
Es werden alsdann eine Reihe von jungen 
darüber ausſagen, 


Familie können m 
monatlich durch ihre, 

keit in einem Biejigen 
{| gende hält dem Zeuge 
habe er die Damen nur 3 
lichkeit nur bezweckt habe, 


a Ueberſicht der Witterun 

Unter der Wechſelwirkung eines Hoch 
Nordweſten und einer flachen Depreſſion jenſeits der Alpen 
wehen über Mitteleuropa ſchwache Win 
Richtungen. Ueber Weſteurona ift oa 
im langſamen Fallen begriffen. In a Í 
m Norden heiter, im Süden trübe; in d 
stheilen haben Gewitter mit Regenfällen 
elen 25, Wiesbaden 26, 


Prudgebiete3 im 


de aus öſtlichen 
arometer wieder 
Deutſchland iſt das 
Wetter warm, i 
ſüdlichen Gebirg e 
ftattgefunóen, zu Kaiſerslautern fi 
München 28 mm Regen. i 
BĘ 
Standesamt vom 1 


Geburten: Schiffszimmergeſelle Paul Preuß, S. — 

S. — Schneidermeiſter Auguſt 

Loyal, S. — Schiffszimmergeſelle Wilhelm Seligmann, 

S. — Königlicher Schutzmann Walther Wetgle, S. — 

u gafy Heinrich Bordukat, S. — Unehelich: 
w 


Aufgebote: Eiſenbahn = Telegrapfenmeijter ⸗Diätar 
Johannes Auguſt Wilhelm Adolph Sonntag zu Dt. Eylau 
und Ella Margarethe Amann hier. — Ziegler Emil 
Waldemar Theodor Hübner und Emilie Auguſte Möste 
zu Wonneberg. — Müllergeſelle Alfred Friedrich Carl Ott 
und Auguſte Marie Schimerskowski zu Oliva. — 
Bierverleger Franz Stalka und Pauline Anna Werr, 
geb. Pokura. — Maſchinenſchloſſer Auguſt Carl Ferdinand 
Haffner und Marin Helene Hoffmann. 

Heirathen: Schirmmacher Adolf Bols und Auguſte 
Schiller, geb. Belger, 110 77 
S. des Kellners Adolf Gerhard, faſt 
10 M. — T. des Arbeiters Auguſt latom ti, 7 W. 
Maurergeſelle Carl Julius Rä ck, faſt 74 J. — Unehel.: 1 S. 


Sperialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Profeſſor Koch über Tropen⸗Hygiene. 

Berlin, 10. Juni. (W. T.-H.) In einer glänzenden 
Verſammlung der Abtheilung Berlin⸗CTharlottenburg der 
Colonialgeſellſchaft, an der der 
Unterſtaatsſerretär Freiherr v. Richthofen und der 
Director der Colonfalabtheilung des auswärtigen Amtes 
v. Buchta theilnahmen, hielt der Profeſſor Koch 
einen Vortrag über ſeine ärztlichen Beobachtungen in 
den Tropen und beſprach namentlich die Ma La rig. 
In überſichtlicher Form führte der bekannte 
Gelehrte aus, der größte Feind der Entwickelung 
unſerer oſtafrikaniſchen Colonie ſei das tropiſche Malaria⸗ 
fieber, welches fi von dem in Europa auftretenden 
durch feine Schwere unterſcheidet. Nur das hochgelegene 
Innere Oſtafrikas bleibe von dieſer Krankheit ver⸗ 
- Nach Koch's Beobachtungen ift der Erreger 
der Krankheit ein kleiner Paraſit, welcher durch blut⸗ 
ſaugende Inſecten, hauptſächlich Mosquitos, verſchleppt 
i Mit dem Verſchwinden dieſer Inſecten 
Meeresſpiegel 
Das beſte Mittel 


Hilfsvereins für weibliche 
Herrmann. Dieſe bekundet: 


Eindruck gemacht, 


nd Notizen, 1 Bürſte, im Gee 


Faulgraben 1, zurückgeblieben: Arbeiter Auguft Korinth, 


Damen vernommen, 


zu unſittlichen Zwecken 
Vicewirthin des Hauſes in der Möckernſtraße, wo der 


eines Nachts 
Angeklagten dringen gehört. 
[Frauensperſon, nur mit einem Hemd bekleidet, auf dem 

ache des Waſchhauſes geſehen. Sie (Zeugin) habe daher 
zur Poltzei geſchickt, noch ehe dieſelbe aber kam, jet die 
Frauensperſon ſpurlos verſchwunden geweſen. — D 
handlung wendet ſich hierauf den einzelnen Betrugsfällen 
zu, die jedoch für die Oeffentlichkeit kein weiteres Intereſſe 


Tetzte Handels nachrichten. 


Breslau, 10, Juni. (W. TB) Wollmarkt. Bis 
geſtern Abend waren dem heute beginnenden Markte ins⸗ 
geſammt 7000 Centner Wolle zugeführt, 
3000 Centner im offenen Markte blieben und circa 4000 Centner 
Für feine und feinfte Wanre ift das 
Geſchüft ſchon vor Beginn des Marktes fo gut wie beendet. 
Die Preiſe hielten ſich über 230 Mk. 
wurden von engliſchen Commiſſionären bis 280 Mk. bewilligt. 
Mittelwollen wurden bisher wenig gehandelt. Schmutzwolle 
brachte 50—60 Mk., vereinzelt auch darüber. Von den Lagern 
waren bereits geſtern mehr als die Hälfte verkauft. Nach⸗ 
dem feine Wolle ſchon im Vorverkauf vollſtändig geräumt 
war, mit 280-280 Mk. pro Ctr., war das Intereſſe an dem. 
offteiell eröffneten Markte 
schleppenden Geſchi 


Bald darauf habe ſie eine 


nd in der Leichenhalle auf dem Bleihofe nie 
Z — - hab 


Prouinz. 
Auf Einladung des Herrn 
Dewitz war heute eine große An⸗ 
Rathhauſe erſchienen, um 
Zeit der Lehrſtunden 
ächſten Montag zu eröffnenden 
Die Zahl der 
50. Es ſind vier Claſſen 
Schule iſt Herrn Rector 
die Reviſion in Deut 


3 
Amtsvorſtehers v. ; 
zahl von Lehrmeiſtern im 
nähere Abmachungen 
u. ſ. w. in der am n 
Fortbildungsſchule z 
Lehrlinge beläuft ſich auf 1 
Die Leitung der 
Jahnke übertragen, 
Rechnen Herrn Hauptlehrer Spiegelberg⸗E 
Ein bedauerlicher U 
ingfluß liegenden Rheindampfer 
Vermißt wird der Schiffs koch 
die Mütze auf dem Elbing⸗ 
dürfte es als ziemlich ſicher gelten, daß 
Knoblauch beim Beſteigen des Dampfers einen Fehl⸗ 
tritt gethan und im Elbing ertrunken iſt. — 
Eine Brunnengefahr iſt in Güldenboden beim 
Bohren einer Quelle auf dem Grundſtücke der Meierei 
Herrn Dirthelm dortſelbſtheraufbeſchworen worden. 
Bei 40 Metern Tiefe brach ein ſtarker Waſſerſtrahl 
hervor, welchen man bis geitern Abend noch nicht eim- 
Die Nachbargebäude ſind ge⸗ 
odens um die Quelle 


auf Lager bleiben, 


Für ſeinſte Stämme 


Elbing, 9. Juli. 
ſich auf dem im Elb 
Elbing II zugetragen. 

Knoblauch. 
fluſſe auffand, 


ſtsganges aber war der Markt um 88 uhr 
beinahe beendet und zwar erzielte mittelſeine Wolle 
155175 Mk. Der Reſt der Schmutzwolle ging zum vor⸗ 


! Berliner Börfen-Depeice, 

; 8% h 9 
zudämmen vermochte. ; 
fährdet, da ein Sinken des B 4% Raff. inn. 94. 101.40 19 
herum zu befürchten iſt. A 


Ein Seandalproeeß. 


Vor dem Schwurgericht des Landgericht 
ein Senſations⸗ und Scandalproceh feinen Anfang, der zeigt, 
welchen Gefahren junge, unerfahrene Mädchen in der Große |; 
ftabt ausgeſetzt find, Auf der Anklagebank erſcheint der Ver⸗ 4 
lags⸗ und Reiſebuchhändler Heinrich Guſtau Fritſch, der fih 
jeit dem 15. November v. Js. in Unterſuchungshaft befindet 
und deſſen Verhaftung feiner Zeit bedeutendes Auſſehen 


6. April 1865 in Hannover geborene, alfo. 
te, eine in den Nachtegfés und 
ebewelt in der Friedrichſtadt 
bekannte Perſönlichkeit, verſtand es, junge Mädchen an ſich 
zu locken und dann durch Einſchüchterungen und Drohungen 
ſeinen Zwecken dienſtbar zu machen. 


= 
© 


9 42 98. 
Oſtpr. Südb. A. 95. 
Franzoſen ult. 159.40 


8 I nahm heute 
Mim. St. Pr. 119.10 
Oelm. St.⸗A.] 96.80 

Oelm. St.⸗Pr. 102 90 


Warz. Papierf. 190.80 
Dejterr, Noten 169,90 169.80 


— 1200 Meter 
höre auch die Malaria auf. 
gegen die Malaria ſei bekanntlich das Chinin, volle 
Ausſicht auf Heilung biete daſſelbe aber nur, wenn 
man es zur Zeit der Fortpflanzung der Paraſiten an⸗ 
wende. Dem Forſcher iſt es gelungen, dieſen Zeitpunkt 
feſtzuſtellen und er habe in allen von ihm behandelten 
Fällen volle Heilung erzielt. 
mal gelingen, ein Impfungsmittel gegen die Malaria 
herzuſtellen. Außerdem empfahl Redner noch eine 
Reihe ſanitärer Maßnahmen, insbeſondere Verbeſſerung 
der Wohnungsverhältniſſe und Entſendung einer Anzahl 
in der Tropenhygiene geſchulter Aerzte. 
tragende ſchloß mit der Bemerkung, daß die Be⸗ 
jreiung jener herrlichen deutſchen Land ⸗ 
ſtriche von der Malaria unendlich viel 
als die Erreichung des 


Berl. Hand. Gej |168.25 
Darmſt.⸗Bank 159 10 
Dang. Privatb. |138.— 
Dentiche Bank 200.75 


Dresd. Bank 163.80 
Deft. Cred. ult. 225.25 


40% Deft. Gldr. 102.80 
4% Rumän⸗ 94. 


jetzt 33 Jahre alte Angekla 
Vergnügungslocglen der 


Petersbg. kurz 216,10 Vielleicht werde es ein⸗ 


den Vertrieb von Prachtwerken, 
durch die Welt“ und „Das Fürſt⸗ 
Bismarck⸗Denkmal für das deutſche Volk“ zu 
| n — meiſt unerfahrenen — Perſonen die 
glänzendſten Verſprechungen hinſichtlich di 
ihnen Schmuckgegenſtände, 


er Agentinnen für, 102.55 [ Privardtscont. Bso 3% 


großer Geſchäftsſtille konnten Bank⸗ 
ut behaupten. Hüttengctien 
ee 1 1 
i weizeriſche Bahnen zeigte fi 
ee Meldungen, nach denen 
Falle der Verſtaatlichung ſich 
her angenommen wurde. 
ächer. Norddeutſche Lloyd⸗ 
ehenden Ausgaben von 
Proc. Fonds feſt, nur 


1880 er Ruſſen 103.— 
Tendenz: Bei 


u gewinnen. Eri 
zd actien ihren Coursſtand 


machte den junge 
eVerdienſtes, 1 dur Deen range. 8 
zur eide * nn Ń 
pamo ai lebhaftere Nachfrage in Folge MP 
die Ausſichten der Aetionäre im 
günſtiger ſtellen folen, als vor 
Amerikaner auf New⸗Hork ſchw 
actien anziehend. 
10 Millionen neuer 
Spanier gedrückt. 


Verhaftung fand mau in ſeiner Wohnung 39 Damen⸗ 


gewandtes, weltmänniſches Auftreten zur Befriedigung feiner 
finnlichen Gelüſte gelangen, ſchreckte ex auch nicht vor brutalen 
Gewaltthätigkeiten zurück. Die Mädchen mußten Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Dänemark, Holland, Schweiz uſw. bereiſen. 
In der Regel blieben aber die großartigen Einnahmen aus. 
Statt eines ihnen beim Engagement zugeſicherten Mongts⸗ 
gehaltes von 809—400 Mk. zahlte der Angeklagte nur 2 Mk. 
für jedes abgejegte Werk, und auch dieſen Betrag, wie die 
Anklage ihm vorwirft, nicht immer voll aus. In Folge deſſen 
geriethen die Mädchen unterwegs, da Reiſevorſchüſſe auch nicht 
Sie verſchafften ſich, 
wie in zahlreichen Fällen nachgewieſen it, die Mittel zum 
Weiterkommen, indem ſie ſich einem unſittlichen Lebens⸗ 
wandel hingaben oder Diebstähle, Hochſtapeleien u. |. w. vere 
übten. Das Treiben des Angeklagten charakteriſiren ber 
ſonders einige zur Anzeige 
Inſerat hatte fih Anfang 1896 
Jahre alte Helene R. bei ihm ge 


wichtiger ſei 
Nordpols. 


Auf die bevorſt 


Ein Waſſerbauminiſterium. 

J. Berlin, 10. Juni. Wie die „Berl, Polit. Nachr.“ 
mittheilen, dürften noch vor der Urlaubsreiſe des 
Herrn v. Miquel, wahrſcheinlich am 17. d. M., Beſchlüſſe 
über wichtige Aenderungen in der Organiſation des 
Staatsminiſteriums gefaßt werden, und zwar handelt 
es ſich um eine einheitliche Leitung der waſſerwirth⸗ 
ſchaftlichen Verwaltung der Centralinſtanz in Verbindung 
mit Entlaſtung des Arbeitsminiſteriums. Es kommen 
racht: 1. Die Errichtung 
für Waſſerwirthſchaft. 


— niy z OCEAN, 
idemarkt. (Telegramm der 
etre iv S irina loco Mark 52,80, 
ord⸗Amerika und andauernd 
die günſtige Stimmung für 
recht erhalten werden. Weizen 
f nahe Lieferung etwa 2 Mk. 
n. Roggen wurde ver⸗ 
ungefähr 2 Mk. billiger 
tübül ſchien etwas beſſere, 
tus findet ſehr wenig Beachtung, 


Berlin, 10. Juni. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 
Bei matteren Depeſchen aus N 
ſchöner Witterung hier könn 
Getreide von geſtern nicht auf 
ſchwankte abwärts und hat au 
w 2½ Mk. verlo 
ihon er durme 


gezahlt wurden, in 


elangten Fälle. 
die minderjährige, noch 
folgende drei Wege in Bet 


Verſprechungen gemacht. Vater aber von eines eigenen Miniſteriums 


é 


12. Die Mebermeifung der waſſerwirthſchaftlichen Geſchäfte, i 
die bisher dem Arbeits =- Minijierium unterfianden hr 
und ev. auch die Uebertragung der Hochbau⸗Angelegen ⸗ 
heiten an das Landwirthſchafts⸗Miniſterium, 3. Die Gre 
richtung eines beſonderenBautenMiniſteriums Für welches | 
dieſer Projecte, die bereits durch bie Commiſſarien der J 
betreffenden Miniſterien durchgearbeitet find, ſich der 

Miniſterrath entſcheiden wird, ſteht noch dahin. 

(Uns ſcheint für die allerdings dringend nothwendige | 
Entlaſtung der in Frage kommenden Reſſorts die Errichtung 3 
eines beſonderen Bauten⸗Miniſteriums die zweckmäßigſte | 
Löſung, während die Ueberweiſung der geſammten Arbeiten ` i 
an das Landwirthſchaftsminiſterium ſich u. E. als verfehlt 
hergusſtellen würde.) 1 


Der Krieg. 
J. Berlin, 10. Juni. Aehnlich wie auf den A 
Philippinen ift. auch auf Cuba offenbar die Bedrängniß 
der Spanier nicht den Erfolgen der Amerikaner, ſondern 
den plötzlichen Anſtürmender Inſurgenten j 
zuzuſchreiben. Wie über London gemeldet wird, iſt es | 
den Inſurgenten gelungen, unter dem Schutze der 4 
amerikaniſchen Kanonen eine befeftigte Poſition in der 
Nähe von Caſtellaware zu ſtürmen. Ob diefe den 
Amerikanern für den Moment äußerſt willkommene 
Unterſtützung der Anfſtändiſchen nicht ſpäter hin 
ſchwere Differenzen hervorrufen wird, ſteht 
noch dahin. Aus Waſhington wird bereis gemeldet, 
daß die große Macht der Inſurgentenführer' und deren 
Erfolge der amerikaniſchen Regierung große Beſorgniſſe 
bereiten. Gelingt es den Inſurgenten, eine Nationnl⸗ i 
Regierung zu conftituiren, ſo dürfte es den f 
Vereinigten Staaten ſchwer halten, die Beſetzung der „| 
Inſel ſelbſt durch ein Proviſorium irgendwie zu recht⸗ 
fertigen. Die amerikaniſche Regierung iſt keineswegs 
gewillt, die Verwaltung der Inſel den Inſurgenten 
zu überlaſſen. ' a 
Madrid, 10. Juni. (W. T.⸗B.) Im Miniſterrathe 
iſt feſtgeſtellt, daß die Lage auf den Philippinen nicht d 
jo verzweifelt ſei, wie man behauptete. Sagaſta er⸗ 
klärte, die Regierung beabſichtige nicht die Initiative 
zum Frieden. Der Marineminiſter iſt nach Cadiz ab⸗ 
gereiſt, wo er einige Tage verweilen wird. Das aus 
15 Schiffen beſtehende Geſchwader Camara's geht zu⸗ 
ſammen in See. Die einzuſchlagende Richtung wird A 
auf offener See mitgetheilt. 4 
8. Köln, 10. Inni. Ein Madrider Telegramm der i 
„Köln. Zig.“ meldet zu der Abreiſe des Marinea 
miniſters Cadiz und zu dem Auslaufen der 
geſammten Reſerveflotte, es werde officiös ver: 
breitet, das Geſchwader gehe nach den Philippinen. 
Von eingeweihter Seite wird jedoch verſichert, es werde $ 
alles nach Amerika dirigirt, um dort Ent: 1 
ſchädigung für das Unglück auf Manila zu jucjen. Die 
Löſung der Philippinenfrage werde man den Mächten 
überlaſſen. Auguſtin fol ſich mit den Commandanten - 
der franzöſiſchen, deutſchen und engliſchen Schiffe ver⸗ 
jtändigen, um das Leben der Spanier zu ſchützen. Der 
Miniſter des Auswärtigen iſt bereits in dieſer An⸗ 
gelegenheit mit den Cabinetten der Mächte in Ver⸗ e 
bindung getreten. ; | 

Waſhington, 10. Juni. (W. T. B.) Das 
Repräſentantenhaus nahm mit 154 gegen 
107 Stimmen den Bericht des gemeinſamen Ausſchuſſes 
über die Kriegskoſtenbill an. dw. 

O Madrid, 10. Juni. Trotzdem bis fetzt hier 4 
Ruheſtörungen nicht vorgekommen find, ift doch der l 
Eindruck, welchen die Unglücksmeldung von Manila 4 
hervorgerufen hat, ein erregter und tiefſchmerzlicher. 
Die Preſſe iſt vor allem darüber empört, 
daß die Regierung mit der ganzen Wahrheit 
zurüdhält und, um die Unterlaſſungsſünde nicht 
einzugeſtehen, die Situation zu vertuſchen und zu 
beſchönigen ſucht. Spanien leide eine furchtbare 
Strafe dafür, daß es ſolchen Männern ſein Geſchick 
anvertraut habe. In bitteren Worten wird darauf 
hingewieſen, daß der amerikaniſche Admiral ſich doch A 
der Spanier annehmen und zu ihren Gunſten interveniren 4 
mußte, damit fie nur ja nicht von den Inſurgenten | 
todtgeſchlagen würden. Es fei eine Schmach, daß die | 
Spanier vor einem Haufen flüchtigen Geſindels in die | 
Hände ihres Feindes flüchten mußten. 


Eugliſche Pachtung in China. $. 

Peking. 10. Juni. (W. TB.) Das Uebereinkommen 
betreffend die pachtweiſe Ueberlaſſung des 
erweiterten Gebietes von Kaulum an England S 
iſt geſtern früh im Tſungli Yamen unterzeichnet worden. 4 

London, 10. Juni. (W. TB.) Times Meldug 
aus Peking. Durch das heute unterzeichnete Abkommen 
erhält Großbritannien auf 99, Jahre ringsum Hongkong 
herum Gebiete in einer Geſammtaus dehnung von A 
200 Quadratmeilen in Pacht. Japan hat China notie : | 
fieirt, daß es als ausſchließlich für die Japaner Bee. | 
ſtimmte Niederlaſſungsorte verſchiedene Landſtriche 
verlangt und außerdem eine Entſchädigung von 
15 000 Pfund Sterling beanſprucht für den bei den 
Auſſtänden in Schadi dem japaniſchen Eigenthum 
zugefügten Schaden. WIE , 


J. Berlin, 10. Juni. Ein Barackenlager für den 3 
Kaiſer ift Hergeftellt worden, um zunächſt in Helgoland 
aufgeſchlagen zu werden. 5 
* (Berlin, 10. Juni. (W. T.⸗ B.) Das Wolfſ'ſche 
Telegraphenbureau iſt zu folgender Erklärung er⸗ 
müchtigt: „Der königlich bayriſche Geſandte und Bevoll⸗ 
müchtigte im Bundes rath Gra f Lerchenfeld⸗ | 
Köſering ermächtigt uns zu erfliren, daß er weder 4 
im Jahre 1893 noch vorher oder nachher mit einem ö 
Entwurf wegen Abänderung des Wahlrechtes 
beſchäftigt geweſen fei”. | 
‚Dttaton, 10. Juni. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus 8 i 
nahm einſtimmig die Regierungsvorlage an, wonach ' 
für die Einfuhr von Rohzucker aus allen Theilen des d 
britiſchen Reiches Vorzugszollſätze bewilligt werden. | 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen und gefammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des Ipcalen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten | 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 4 
Neueſte achrichten Fuchs 4 Cie. Sämmtlich 

in Danzig. 


4 $ Freitag Danziger Neue ſte Nachrichten. 


Sonntag, den 12. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, 
findet in O Kahlbude wa 
bei Neubauer die 


Feier des alan Testes 


Arieger-Vereins 
„Danziger Höhe“ 


u sa am 
Kleinhammer-Park A> 


Großes 
Langfuhr. 


„Vergnügungs-Anzeiger, 


Militär-Goncert, 


Sonntag, 
Montag, Mittwoch, Freitag: 


ih Firchow. RR: z 

| 2 - usik-Aufführungen. — Tanz. 

G M a Dienstag, Donnerstag:] Entree fürstameraden ei 

roßes ; t itär Coneert, Recoschewitz. 30 9, für Familien 50 a 
ſowie Entree 15 J. Sonntag 30 J.]. Gäſte durch Kameraden einge- 


führt ſind gern geſehen. (7205 
Zahlreiche Betheiligung er⸗ 
wünſcht. Der Vorſtand. 


Sterberaffe Harmonie 


33 Breitgaſſe 33. 

Sonntag, 12 Jun, Nm. v. 4-6Uhr 
Sitzung 

zur Empfangnahme der Beiträge 

u. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Das Jahrgeld muß an dieſem 


Concert der renommirten Tyroler Sänger: 
5 Geſellſchaft Berger. 
Anfang: Sonntags 4 Uhr, Wochentags 6 Uhr. (7344 
Entree pro Perſon 10 Pfg. Kinder frei. 
Garten. 


NJ 
Cafe Behrs wej Direction: Fritz Hillmann. | 
vorm. Café Mohr (vor dem Olivaerthor Nr. 7.) i Grosse Speeialititen tor $ 
; Ą ) PPU 


Sonntag, den 12. Juni u. folg. Tage 
25 stellung und Concert, 


Tage berichtet werden. 
im Garten reſp. Saal: 
Nur Kunſtkräfte 1. Ranges. 


8 a fi rak Der Borftand. 
umori E e | 
der in Berlin f Ude beit. u i Familien⸗Programm. The £ nbe n) 

! Canary in (ów Original: B 


5 9 FERI A 
Hippel's Scene ‚Ein Biectetitinó. | |iysjonsgaal Paradiesg, 33 


NONI Quartet- Singer, l AE ET Sonntag, den 12. Juni, 


| Senor &Berad 6 Uhr Abends 
one 


j i A= 
: w Jeden Abend wechſelndes Programm. 
7460) Anfang 8 Uhr. — Entree 50 „3. ' 
Billets a 40 J ſow. Fam.⸗Billets (3 Stck.) 1 M (nur Wochent. 
giltig) find vorh. zu hab. in A. Brunnies Condit, Langenm. 39, 
Joh. Gelinski, Cig.⸗Hdl., Hundeg. 37, Julius meyer, Cig.⸗Hdl., 
xanggafje80 u. 84, Carl Judée, Coiffeur, Gr. Wollweberg. 20, 
Priedr.Haeser, Cig.⸗Hdl., Kohlm. 2 R. Blesetzki do,, Kaltg. 8. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saal, ſonſt im Garten. 


Ostseebad Brösen. 
ER Eröffnung der Feebäder 
Sonntag, d. 12. d. Mts. 


Preiſe der Badekarten: 

Für Erwachſene: Saiſonkarte . . 6,00 4 

10 Karten . 2,00 „ 

a Mayen 

Für Kinder: Saiſonkarte 4,50 „ 

10 Karten 1,50 „ 

1 Karte 0,0 „ 

Warme Seebäder: 

% -3 Zew ca) Suka iw a 7,50 A 

i E Narie PS HR: 
Saiſonkarten find nicht übertragbar. Vorjährige Zehner⸗ 
und Einzelbillets haben Giltigkeit. A [7507 

Hermann Kulling. 


Anfang 4, Uhr. (7510 
H. Reissmann. 


Freundfchaftlicer | 


die fomijchen Caricaturen, 
nur noch kurze Zeit. 
Paul Sandor mit jeinem Wi 
ventril. burl, Min.⸗Cireus. 
Mittwoch, 15. Juni: 
Letztes Auftreten u. Benefiz 
für Max Walden. i 
Für dieſen Benefiztag hab. 
Paſſep., Vorverk.„Vereins⸗ 

U. Dtz.⸗Bill. keine Giltigkeit. 
Anf. 7½, Sonntag 4½ Uhr. 

7558) Frita Hillmann. 

r E A YA UWE 

Fosses Volks-Test 

. ) 
veranftaltet 
von vielen Schauſtellern in 
Saspe bei Neufahrwaſſer, 
auf dem großen Zimmerplatz 
des Herrn Schlemann, 
von Freitag, den 10. Juni 
bis auf Weiteres. 

Zur gefälligen Benutzung 
ſind Schau⸗, Schieß⸗, Spiel⸗ u. 
Photograph.⸗Buden u. Schaukeln 
aufgeſtellt. Specialität.⸗„ Eden, 


Schlangen » Theater. Concert. 
Volfs- und Kinder⸗Beluſtigung 
aller Art. (7517 zu wollen. 
Entree zum Feſt⸗ Platz 10 J. 
W Die Direction. 


Vortra 
Eduard Graf Pückler⸗Berlin 


Anſprachen, Jungfrauen, Jüng⸗ 
lings⸗„Gemiſchter und Poſaunen⸗ 


eingeladen. 


(in 


i 


( Rammban 
No. 45. 
Sonnabend : 


Gross. Familien-Kränzehen 
Concert, hum. Vorträge, Tanz. 
Das Local iſt überraſchend 
beleuchtet. Anfang 8 Uhr. 
Freunde und Bekannte ladet 
herzlich hierzu ein se 
R. Klinkhardt. ; 


Etablissement z 


Die Stran 


im Ostseebad Putzig empfiehlt 
sehr nervenstärkende Bäder, 
sowie herrlichen Park und gute 
Localitäten. Aufnahme für 300 Per- 
sonen. Instrument sowie Saal stehen 
aur Verfügung. 7549 


M. Block. 


Chefredacteur 


Strandgaſe 1. dn 


Morgen Sonnabend: 


verbunden mit Geſang u. komiſch. 


Vorträgen, wozu alle Freunde u. Mit dem heutigen Tage eröffne in meinem Grundſtück 
Bekannten freundl. eingeladen Bröſen, Strandhotel 
ein 


2 cc i — ; $ A 
. uw" S Colonial- und Delicateß- Gefhäft, 


im Berliner Genre A „ 


Ae 
os 


Frühstücks-Local, 


auch für die geehrten Marktgängerinnen. werden 


Theater-Verein „Lyra“ zu Danzig. 


"Sonntag, den 12. Juni, Mittags präciſe 12½ Uhr, 
vom Grünen Thor ab: 
— ᷣ D Dampferfahrt mit Musik 
per Dampfer „Merkur“ nach Gr. Plehnendorf, im Garten⸗ 
Etabliſſement des Herrn Stamm. Dortſelbſt 


Sonnabend: alerarbeſt. führt reell u. ſauber 


Famili en⸗Abend. ans A BANKI 


Feſtlichkeit wegen 


bleiben meine oberen Localitäten 
Kohlenmarkt Nr. 31, 


Gartenfest 
verbunden mit Concert, Beluſtigungen aller Art, Verlooſungen, 
Kinderſpielen mit Präſentvertheilungen ꝛc. U. a.: Auffahrt des 
Luftſchiffers August mit feinem Rieſenluftballon. Abends 

kleines Kränzchen und amerikaniſche Auction. 
Rückfahrt Abends 12 Uhr. 2 

Billets für Gartenfeſt einſchl. Hin- und Rückfahrt a 50 9, 
Kinder 25 J find im Cigarrengeſchäft des Herrn Riemer, 
Langenmarkt 26, bei Herrn Eg. Sachs, Frauengaſſe 1 (im Korb⸗ 
waarengeſchäft) und bei . Rebinski, Sperlingsgaſſe 13 bis 
orm. 9½ Uhr zu haben. Billetverkauf f 


morgen, Sonnabend, den 11. 
d. Mts., Nachmittags von 
ab 7607 


geſchloſſen. 
Eugen Deinert, 


inglers Höhe. 


Sonntag, den 12. Juni 6 i 88 
am Dampfer findet nicht ſtatt. (7390 Ne reine 
Es ladet ergebenſt ein 5 Der Vorſtand. : — SE 


—— 


Die Nehuhuacheroenellen-Brüdersehal 


feiert ihr Abtheilung Neufahrwaſſer. 


„ates ene dee, aebi 


haus Danziger Bürgergarten bei Herrn J. Steppuhn, Schidlitz. aſſer, Hafenſtr. 23 
Concert, Blumen⸗Corſo mit Kinderpolonaiſe, Illumination des en oe ke 
Gartens, Fackelpolonaiſe und nachfolgendes Tanzkränzchen. d 8 
— Aufang 4 ür. Saar Mitglieder 
Um rege Betheiligung der Mitglieder und deren einge | Aufnahme n 2 


; di i Zahlung der Beiträge. 
—— 3 A abelfcjec der 10⸗jährigen Re- 


gierung Seiner Majejtót des 
Kaiſers und Königs. 


Verſchiedenes. 7608 
{ Der Chef 

des Danziger Kriegervereins 
Engel, Major a. D. 


Danziger Atiegerverein 


1. Damm 7. 5 
Frühſtücksſtube, Jeden Mittwoch: 
Mütagstiſch x. $ Waffeln. s 


Gtof, Jaulüen- Concert Ostseebad Brösen. % 


Als langjähriger Geſchäftsinhaber in Danzig hoffe 
ich auch dem verehrten hieſigen Publieum gerecht zu 


Hochachtend 


Conſervative 
Parteigenoſſen 


Alle, welche mithelfen wollen, 
unſeren (7525 


Reichstagscandidaten 
Landgerichtsdirector 


Schultz 


am 16. Juni zum Siege zu 
führen, bitten wir ihre Adreſſe 
in unſerem Wahlbureau Heilige 
Geijigafje43, im Kaiſerhof, abzu⸗ 
er Geöffnet von 9—2 und 
—8 Uhr. 
Der Wahlausschuss der 
Conservativen. 


heparatur-Werkstälte 
für Fahrräder und 
Nähmaſchinen, 


Breitgasse No. 117, 


Marie Gottschalk 
(Schmidt Nachfl.) 


ſchnell, gut, billig. aa 
gaping Penh. | 
laſſen Lotterie. 


Zur 1. Claſſe 199. Lottr: 
s deren Ziehung am 


5. Julibeginnt,habeichnochViert.⸗ 
Chor. — Jedermann ift herzlich | Looje a 11.4 abzugeb. R. Schroth, 
Kgl. Lotterie⸗Einehmer. (7269 


Zur Reichstagswahl. 


Montag, den 13. Juni 1898, Abends 8 Ahr,]! 


findet im 


Grossen Saale des Medic Wilheln-Sehützenhanses 
conservative 
Wähler-Versammlung 


ſtatt. Wir bitten unſere Geſinnungsgenoſſen zahlreich erjcjetnen 
ö (7521 


Der geſchäftsführende Vorstand 
des conſervativen Vereins. 
Dr. Gaede, Oberlehrer. Brinckman, Conſul. Ernst 


SBrunzen, Kaufmann. Medem, Poſtdirector g. D. 
Engel, Major a. D. Dr. med. Goetz. 


Antiſemiten! 


Gebt Eure Stimme am Wahltage unſerem Candidaten, dem 


| Kar! Sedlatzek, Berlin. 
Beiträge zur Wahl nimmt entgegen Adolph Loht, Jakobs⸗ 


neugaſſe Nr. 11, parterre. Wahlaufruf und Stimmzettel gehen | 
allen Wählern zu. Stimmzettel am Wahltage vor den Wahllocalen. 


Zum Freischütz, |ssss Fer antifemitijhe Mahlaustäuf. 
KKK 


10, Jun:; 


Nr. 133. 


Serfahrten nad Zoppot und Hela 


per Salondampfer „Drache“ 
bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, den 
12. Juni, Vormittags: Abfahrt Frauenthor 7, Weſterplatte 7½ 
Zoppot 8 ¼, Hela 11½ Uhr. Nachmittags: Abfahrt Frauen⸗ 
thor 2½, Weſterplatte 3, Zoppot 3¾, Hela 7 Uhr. 
Fahrpreis: Danzig Zoppot Retourbillet 4 1,—, eine Tour 2 R 


„ - ” 7 inder „ „6,80, 7 40 „ 

v Danzig— Hela Retourbillet „4 1,50, Kinder M 1,—. 
Weſterplatte— Zoppot. 

Am Sonutag, den 12. Juni. Abfahrt Weſterplatte 8¼, 


10%, Uhr Borm., 1½¼, 3¼, 5%, 7%, Uhr Nachm., Zoppot 9 
11 Uhr Borm., 2, 4, 6, 8 Uhr Nach PREY, 


Fahrpreis 


AANER 
% A 
% 
3 


Sonnenſch 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme : 


von 1.50 —36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Lauggaſſe 35. \ 


m. 
50 J, Kinder 30 A. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Aetien 

Geſellſchaft. (759 


8 


irme, 


UB PASEO IL. LZ — a O O — O 


Hamburger 


alte 4% Anpotheken-Piandhriele 


find per 1. Inli d. J. gekündigt und 


baldigſt einzureichen. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft, 


ÄRKKKEKERNINIMICEHIHN 
e Locken ! 


: Herrlich 


O 
BU 


Carl Pettan. 


KBERREARAER 


RRRRRBIRARE 


Gras⸗Tafelbutter verf.t 


© 


ochfeine Qual 
boch E. Krö 


z 
% 
% 
* 
& bitten wir uns die Stüde zur Gi 864 
z 
% 
% 
% 


die bei jeder Witterung, 
bei ſtarker Tranfpiration 
und ſelbſt bei Regenwetter 
wunderbar halten, erzielt 
man nur allein mit 


Haarkräusler- Odin. 

Vorräth. in Fl. a 60,9 u. 1% 
in Zoppot bei C. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 
bei C. Lindenberg, Breit- 
gaſſe 131/32, und bei 
W. Golembiewski, Paſſage. 


ä 
ca. 10 Pfd. Coll 16,40“ Nachn. Richt 
paſſ.zurückſnd. Grundb.Besemer, 


Ackelningken b. Kallningken Opr. 
(7604 


Neue Matfesheringe 3 
Ki mok Puddingpulver, 


Langfuhr, Hauptſtraße 86. > 
Jede vorkommende Maurer⸗ Bierzwiebacke, 


% 
x 
Serie 81 bis 100 2 
% 
2 


Danzig. 


— R 
ARE. 
Moſelwein, 
a 75, 80 u. 1,00 per Flaſche, 
Apfelwein, 
sika Sf 
15 Zucker, 2 40 , 
he Spell, 
Marmelade, 
. Pfd. 80 4, 
Citronen, 

1 Ded. 0, 3 Sid. 20 9, 
Delic, Maljeg⸗Heriuge, 
a 10, 13 u. 15 J per Stück, 
Malta⸗Kartoffeln, 

1 Pfd. 18 J, 3 Pfd. 50 J, 
Brab. Sardellen, 


1 Pfd. 1,60 , 


Sardinen in Oel, 


1 Boje 40 9, 


Lie: 


mit Fruchtgeſchmack, 


Strümpfe werden geittidt und | arbeit wird billig übernommen. 
H 5 Näheres Ochſengaſſe 8, 2 Trepp, Dampf = Kaffers 


angeſtrickt Drehergaſſe 9, 2 Tr. 


w 


empfehlen: 


Boguniewski, 


im polnischen König, 


Aeuheiten in Elfafer Wafdfiofien 


in den ſchönſten Farbenſtellungen und Webearten. 


Mousseline de laine 0,75—1,00 Mk. 
Druck -Flanelle 45—60 f. 
Druck-Parchende 8387—60 Pf. 
Damen-Blousen. 
Knaben-Waschanzüge. 
Steppdecken 5,00—18,00 Ak, 
Velour-Schlafdecken 2,00—4,50 At. 


in wundervollem Deſſin. 


Gartendecken 1,20—6,00 Ml. 
Frottir- Handtücher 0,75—2,00 Mk. 
erren-Sporthemden. 


täglich friſch geröſtet, 
in bekannter Güte a , 
1,00, 1,20, 1,40, 1,60 bis 2004 
per Pfund 
empfiehlt (7 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 
Radfahrer⸗ 
Rennbahn. 


Sportleute und Freunde des 
Radfahrerſports, die geneigt 
wären, zwecks Anlegung einer 
Rennbahn in Zoppot ſich mit 
Capital betheiligen zu wollen, 
a 1 Pi unter 

poſtlagernd Zoppot zu 
melden. wę (7545 


Elegante Fracks 
y und (7240 
Frack - Anzüge 


merden ſtets verliehen 


Gebrauchtes Pianino 


zu leihen geſucht. Offerten mit 
Angabe der monatlichen Ver⸗ 
git. unter H 800 a. d. Exp. (7478 


— 


Eine liberale Wählerverſammlung 
tagte geſtern Abend in Tites Hotel in Langfuhr. Herr 
Abg. Rickert, der zuerſt ſprach, 
den Angriffen gegenüber, 
Perſönlichkeit in der letzten conſervativen Verſammlung 
gerichtet wurden. Er führte aus: 

„Er halte es für wichtig, daß der Volksvertreter mit feiner 
Wählerſchaft Fühlung nehme, je mehr, deſto beſſer. Dieſem 
Grundſatz entſprechend ſei er ſtets bereit geweſen, in der 
parlamentsfreien Zeit ſich ſeinen Wählern jederzeit für Be⸗ 
ſprechungen zur Verfügung zu ſtellen. In ſolchen internen 
Girfeln könne man ſich auch viel beffer miteinander aus- 
ſprechen als in großen Verſammlungen, zu denen nach 
liberalen Grundſätzen auch andere Parteien zugelaſſen werden. 
So habe er am Mittwoch in einem ſolchen kleinen Kreiſe 
ſeiner Wähler in Schidlitz zu ſprechen Gelegenheit gehabt, 
(die Verſammlung war öffentlich nicht angekündigt, daher 
brachten wir auch keinen Bericht. Red.) und er werde ſtets 
bereit ſein, allen Wünſchen nach Beſprechungen in kleinerem 
Girfel zu entſprechen. Herr Rickert ging dann auf die 
Stellungnahme der einzelnen Parteien zu ſeiner Candidatur 
ein und charakteriſirte ſie kurz dahin: „An mir wird von 
keiner Partei ein gutes Haar gelaffen; am glimpflichſten iſt 
noch das Centrum mit mir verfahren, und ich kann das, 
was Herr Pfarrer Scharmer in den Centrumsverſammlungen 
geſagt hat, nur als von feinem Standpunkt aus zutreffend 
anerkennen“. Von den anderen Parteien überging Herr 
Rickert alle bis auf die Conſervativen. Zunächſt ging er 


da näher auf die Auffaſſung ein, der Herr Ober- 
Regierungs⸗Rath Moehrs in Bezug auf die politiſche 
Bethätigung der Beamten Ausdruck gegeben hatte, 


er betonte, daß er es nach wie vor für ungehörig balte, wenn 
Beamte Wahlaufrufe unter Beifügung ihres Amtscharaeters 
unterzeichneten. Uebrigens hätten die Herren Beamten, die 


1866 gabs noch gar keinen Freiſinn und noch keine freiſinnige 
Vereinigung, die freiſinnige Partei iſt erſt 1883 entſtanden, und ich 


trat in ſeiner Rede ſelbſt tand vor 1884 im hellen Kampf gegen die damalige 
die gegen feine politijche Fortſchrittspartei wegen der Militärvorlage und der Marine. 


Das Telegramm des Herrn v. Stoſch hat für mich mehr 
Werth als die Rede des Herrn Schultz. Mir ſchiebt er den 
Abrüſtungsantrag Virchow von 1869 zu! Damals war ich 
aber noch garnicht im Reichstag und damals gabs auch noch 
keinen Reichstag. Des weiteren verwahrt ſich Redner gegen 
den Vorwurf, daß er die Indennität für die verfaffungs⸗ 
widrige Budget⸗Wirthſchaft in den 60 er Jahren verweigert 
habe, der Bankdirector Schottler und er ſeien im Gegentheil 
damals in Danzig die einzigen Männer geweſen, die einen 
Aufruf unterzeichneten, in dem dem Parlament die Ertheilung 
der Indemnität empfohlen wurde. Aber, wie geſagt, m. H., 
ich werde eine Viſitenkarte bei Herrn Schultz abgeben, ein 
erzeichniß deſſen, was die Confervativen mir unberechtigt 
vorwerfen.“ Redner beſprach weiter feine Stellung zu dem 
Krankenverſicherungsgeſetz, an dem er mit ſeinem Freunde 
Lasker eifrig zuſammen gearbeitet habe, und zu dem Klebe⸗ 
geſetz, gegen deſſen Ausführung er geweſen ſei. Dabei habe 
er ſich aber in guter Geſellſchaft befunden. Neun Conſervative 
neun Nationalliberale, die Mehrheit des Centrums und der 
Freifinnigen, ſowie die Socialdemokraten waren gegen das 
Geſetz. Im Princip halte er das Geſetz für richtig, nur die Aus⸗ 
führung erſcheine ihm bedenklich und ſie wünſche er geändert 
zu ſehen. Redner ftreijte dann die Angelegenheit bezüglich 
der Thomasmehl⸗Lieferungen Seitens des Bundes der Land⸗ 
wirthe, beſprach die Stellung der Conſervativen zum 
Wahlrecht und zur Freizügigkeit und ſchloß mit einem Appell 
an die Wähler, am Wahltage für den Liberalismus einzutreten. 
Lebhaftes Händeklatſchen und Bravorufe folgten der Rede. 
Nachdem noch Herr Deinen in längeren Aus⸗ 
führungen den letzten Reichstag, auf die Thronrede ſich 


ſ. Zt. den Wahlaufruf unterzeichnet hätten, auch noch ein ſtützend, als einen nationalgeſinnten und beſonders 
weiteres auf die Wahl bezügliches und veröffentlichtes Schrift⸗ tüchtigen gefeiert hatte und fih gegen die Auslaſſungen 
fi unterzeichnet, und in der Beurtheilung eines ſolchen des Herrn Verwaltungsgerichtsdirector Blümke gegen 


Verhaltens ſei der Reichstag bisher einig geweſen und werde 
es auch wohl in Zukunft ſein. Wenn Herr Moehrs die 
Unterzeichnung des Aufrufes damit zu motiviren ſuche, daß er, 
nach dem einen Bericht (der Danz. Ztg., Red.) Tage: „Was ift denn 
Moehrs“, wenn nicht „Ober⸗Regierungsrath“ dabei ſteht“, fo 


könne er, Redner, das für keine rechte Begründung halten. überzeugt bin, 


die Juden gewandt hatte, ergriff Herr Abg. Stadtrath 
Ehlers das Wort. Er führte aus: 

Stadtrath Ghlers: Ich will nur einige Worte für 
die Candidatur Rickert ſprechen, und ich thue das, weil ich 
daß die bevorſtehende Wahl in ganz Deutſch⸗ 


„Ich kann nicht dafür, wenn der Mann nnr durch den „Ober, land eine entſcheibende Bedeutung für die Zukunft hat und 


Regierungsrath“ etwas wird. Wir Liberalen ſchreiben doch 


weil ich ebenſo überzeugt bin, daß es für die Geſtaltung der 


auch blos unjere Namen unter den Aufruf, und hoffentlich Zufunit ganz beſonders wichtig ift, wen Danzig in den 


hat die Unſitte, daß man ſich bei uns immer mit 
dem Titel ſtatt mit dem Namen anredet, bald aufgehört“. 
Redner erklärte, er habe mit feinen Ausführungen den 
Herrn Oberregierungsrath Moehrs nicht verletzen, ſondern 
nur ſeine Meinung über die Stellungnahme der Beamten 
ausdrücken wollen. Herr Moehrs habe ſich an der Wahl 


nicht als Beamter, nicht als Oberregierungsrath, ſondern als an illi ; 
einfacher Wähler zu beiheiligen, und er glaube, „wir Bürger: faſſung ift nicht gegeben, daß das Volk ftillfige und ſich eine 
lichen, die wir nicht jo mit Titeln beglückt find wie der Marſchronte vorſchreibeu Laffe von ſeinem Fürſten und deſſen 
Beamte, können uns darum nicht minder an der Wahl betheiligen. weiſen Miniſtern, und es iſt ein großer Irrthum, wenn man 


Wenn Herr Moehrs ſage, er ſtehe anders da als ein Landrath, 
ſo könne er ſagen: In der Wahlprüfungscommiſſion des 
Reichstags, deren Vorſitzender er auch geweſen ſei, habe man 
darüber andere Anſchauungen, man nehme dort ſeloſt die 
Einmiſchung der Gemeindebeamten in die Wahlangelegen⸗ 
heiten als Wahlbeeinfluſſung an. 

Der Redner ging dann auf die von dem conſervativen 
Reichstagscandidaten Herrn Schultz gegen ihn ins Feld ge⸗ 
führte Darſtellung feiner politiſchen Unzuverläfſigkeit ein. 
Was feine Stellungnahme zu dem von den Gonjervativen gee 
forderten beſſeren Schutz der Landwirihſchaft betrifft, fo be- 
merkte er, daß dieſer Schutz doch durch Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle herbeigeführt werden ſolle. Heute müſſe der Conſument 


mit dem Breii fundes Brod 2 Pig. Zoll bezahlen, zuſchreiben, man muß vielmehr der gegenwärtigen Regierung 
bei einer Erbse DA ja) 3,50 Mk. en Zolles nachrühmen, daß ſie für das Land gethan hat, was ſie konnte. 


auf das doppelte oder, wie manche agrariſchen Heißſporne 
wollten, auf das Dreifache würde der Preis des 
Brotpfundes einem Zoll von 4 bezw. 6 Pfg. pro Pfund ent⸗ 
ſprechend um 2 oder 4 Pfg. gegen den bisherigen Preis 
hinaufgehen. Für den Arbeiter, kleinen Beamten, Hand⸗ 
merter 2c. fei das ein ſchwerer Schlag. Er könne nur wieder- 
holen, daß er es nicht begreife, wie man in einer See⸗ und 
Handelsſtadt wie Danzig, die ganz auf die Handels⸗ und 


Verkehrs⸗Intereſſen angewieſen ift, verlangen könne, 
daß e fh für derartige Maßregeln 

Die onſervativen feien viel ſchlimmer als 
Miniſter, denen man 


Reichstag ſchickt. Das mag übermüthig erſcheinen 
vom Standpunkt des Danzigers, aber das iſt es nicht. 
Das ganze Verfaſſungsleben ſetzt voraus, daß 


ſich verſchiedene Parteien und Richtungen bilden, die 
die Anſchauungen der einzelnen Claſſen der Wähler ver⸗ 
treten. Durch die Verfaſſung ift das Volk zur Mitwirkung 


der Geſtaltung ſeiner Geſchicke berufen, und die Ver⸗ 


fih damit tröſtet, daß dieſe ja alles gut beſorgen werden. 
So hoch gefürſtet iſt heute keiner mehr, daß er gegen den 
Willen des Volkes über deſſen Geſchicke beſtimmen könnte 
und mindeſtens kann unſer eigener Reichstag auch den beſten 
Abſichten des Fürſten Schwierigkeiten in den Weg legen, die 
unüberwindlich ſind. Daher bedingt denn auch das Wahl⸗ 
recht für den Wähler die Verpflichtung, daß er die Rechte des 
Volkes wahruimmt und die Männer wählt, die ſeinen Willen 
zum Ausdruck bringen und darauf hinwirken, daß das 
Parlament wirklich eine Vertretung des geſammten Volkes 
ſei, das weiß man oben beſſer als es bisher leider unten 
noch verſtanden wird. Wenn mancher heute unzufrieden iſt, 
ſo wäre es unrecht, wollte er dafür der Regierung die Schuld 


M. H., überlegen Sie ſich, wie es bei uns ausſehen würde, 
wenn die Regierung der Parlamentsmehrheit gefolgt wäre 
und folgen würde. Aber das Minifterium muß ſchließlich 
doch Rückſicht nehmen auf das, was das Volk wünſcht, und 
wenn die unmenſchlichen Wünſche der Agrarier vom Parla⸗ 
ment gebilligt werden, was ſoll die Regierung demgegen⸗ 
über thun? 

Ich habe vor Jahren mal im Abgeordnetenhauſe die 
Behauptung aufgeſtellt, daß jeder der unverantwortlichen 


erkläre. agrariſchen Rathgeber, wenn ihm ein Miniſterportefeuille 
die gegeben würde, bald zu der Einſicht kommen müßte, daß ſeine 
agrariſche Neigungen nachſage. bisherigen Anſchauungen unhaltbar und undurchführbar ſind. 


Wenn Herr Schultz weiter ſage, die landwirthſchaftliche Pro⸗ Es iſt ja das eigenthümliche bei uns, daß wir ein durchweg 
duction werfe nicht einmal die Selbſtkoſten ab, fo möge das conſervatives Mintſterium haben und daß dabei eine der 
zutreffen bei denjenigen Agrariern, die ſehr verſchuldet find | unzufriedenſten Parteien gerade die Conſervativen find. Ich 


und hohe Zinſen zahlen müſſen, bei den anderen, die nicht zu 


bin 1846 geboren. Damals kam zum erſten Mal die 


theuer gekauft haben, ſtimme das nicht. Und deshalb wolle Kartoffelkrankheit ins Land. Damals wurde allen 
man verlangen, daß das Brod verthenert mende? „Ich be⸗ Ernſtes behauptet, daß die Einſchleppung der Kartoffelkrankheit 


dauere, daß der Herr Candidat Schultz von den landwirth⸗ nach Deutſchland den Liberalen zu verdanken jet. 


Darüber 


ſchaftlichen Verhältniſſen doch nichts verſteht, denn ſonſt muß man fih nicht aufregen, und ebenſo rege ich mich nicht auf 
würde er doch nicht ſolche borriblen Ausführungen machen.“ über die Behauptung, daß der Liberalismus abgewirthſchaftet 
Redner ging dann auf eine diefer Tage zwiſchen dem be⸗ habe. Die Liberalen haben wenig zu jagen in Deutſchland, aber 
kannten Landwirth Wüſtenberg⸗Rexin und dem Gaudidaten | der große liberale Gedanke der Selbſthilfe ift noch immer in 


des Bundes der Landwirthe Fließbach in utt⸗ 


kamerun“ erfolgte Auseinanderſetzung ein, 


Geltung. Ich bin gar nicht ängſtlich, die Grund⸗ 


in deren Verlaufe] ſätze des Liberalismus find es geweſen, auf denen die 


Herr Fließbach habe zugeben müſſen, daß in der dortigen Gründung des deutſchen Reiches erfolgte, Bismarck hat fie 
Gegend ein Bauer * ein Getreide verkaufen könne, wenn | fih zu eigen gemacht, als er daran ging, die Deutſchen zu 


er auch 40 Morgen Land habe, und machte dann nähere An: 


einigen. Die Geſchicke der Völker entwickeln ſich in wogender 


gaben Über die Wirthſchaftsführung des Herrn Wüftenberg, der Bewegung. Es giebt da Wellenberge und Wellenkhäler, 


Alle ſeine Erfolge nur durch persönliche Tüchtigkeit erreicht habe. 
Redner kam immer wieder auf die Frage zurück: 


„Beantworten zur 


eine Anſchauung wechſelt mit der anderen, um bald wieder 
Geltung zu gelangen. Unſere Zukunft wird davon ab⸗ 


Sie mir, m. H., was haben wir hier für ein Intereſſe hängen, mit welcher Ginfiğt und Gewiſſenhaftigkeit die Wähler 
daran, auch noch dieſe Forderungen der Agrarier zu unter⸗ ihre Stimmen abgeben. Ich bitte Sie ſich zu vergegenwärtigen, 
fügen? diefe Forderungen find lediglich Futter für die was es bedeuten würde, wenn wir Danziger ſtatt des in 


Socialdemofratie, denn ihre Bewilligung würde allerding 
eine Verletzung der Intereſſen des armen Mannes ſein. 
Unſere Induſtrie kann coneurrenzfähig auf dem Weltmarkt 
nur erhalten werden bei billigem Brod. 
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parlamentariſchen Jahren erprobten Herrn Rickert zur 
Abwechſelung mal den Herrn Schultz oder den Herrn Stor 
in den Reichstag ſchicken wollten. Ich bin von beiden über⸗ 


Redner macht zeugt, wie ich es von allen meinen Gegnern bin, daß ſie über⸗ 


ſtatiſtiſche Mittheilungen über den Bevölkerungszuwachs zeugt find, fie werden Danzig beffer vertreten als Herr Rickert. 
und feine Vertheilung auf Induſtrie und Landwirthſchaft Nun erwägen Sie aber die natürliche Schlußfolgerung, wenn 


Er hob noch hervor, daß der Reichstag ſchon im Sep: | itatt Rickert 
tember zuſammentreten ſolle, um den Handelsvertrag mit | Man würde doch jagen: 


England zu berathen, bei dem ungeheuer viel auf dem Spiel 
ftehe, gab zum Beleg hierfür eine Anzahl 
ſtatiſtiſcher Daten und beſprach dann den Eindruck, 


Wahl eines bundes freundlichen Abgeordneten gerade in | Städte, 


einer dieſer Gegencandidaten gewählt wird. 
je Die Danziger find mit der Ent⸗ 
wickelung ihrer Verhältniſſe, wie fie fich während der Were 
tretung der Stadt durch Herrn Rickert vollzogen hat, nicht 


den die zufrieden. Die Socialdemokratie wird arbeiten, die großen 


namentlich die Seeſtädte in ihre Hand zu bringen, 


Danzig auf die Regierung machen würde. Er mife noch und dank der Gleichgiltigkeit und des Unverſtandes der 


nicht, was er thun würde, wenn die Agrarier Handels⸗ bürgerlichen Parteien 
verträge mit höheren Zöllen im Reichstage durchſetzten, aver wird jetzt uur noch 
er denke — und hier, wo keine Gefahr fei, daß die betHeiligten | Bremen, 


aben ſie das z. Th. erreicht. Hamburg 
von Soeialdemokraten vertreten 
das ſich in meiner Jugend noch den Luxus 


fremden Staaten es hörten, könne er es ja jagen: die andern zweier nationa lliberalen Gegencandidaten leiſtete, 
Staaten würden doch jo thöricht nicht fein, daß fie auf Handels- | it dem Geſchick, das wir damals ihm vorausgeſagt haben, 
verträge eingingen, durch die ſie ſich die Einfuhr abſchneiden ebenfalls verfallen, es wurde bereits ſocialdemokratiſch ver⸗ 


würden. 


Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen erklärte Herr | gegen den gemeinſamen Gegner, die Socialdemokratie, un 


treten, und nur dem feſten Zuſammenſchluß aller Parteien, 


Rickert, er werde eine Zuſammenſtellung der Angriffe, die ihrem Opfermuth ift es gelungen, in Bremen Herrn Freſe 


Herr Schultz gegen ihn gerichtet habe, drucken laſſen, zugleich | bei der letzten Wahl durchzubringen. Lübeck hat danelbe 
mit der Widerlegung, „um zu zeigen, mie von der Seite Geſchick gehabt, 
operirt wird“. Redner ſtellte gegeuüber den Ausführungen lichen 


bis der Zuſammenſchluß der bürger⸗ 


Parteien erfolgte. In Stettin haben 


des Herrn Schultz fef daß die Freiſinnige Vereinigung ein⸗ es glücklich die Streitigkeiten unter den Liberalen an 


stimmig für die Flottenvorlage geſtimmt habe, und verwahrt fih | Wege gebracht, 


daß der Soeialdemokrat Ausſichten hat, 


dagegen, daß Herr Schultz ihn Rickert) mit der Freifinnigen | Das gleiche Schickſal hat Königsberg getroffen. Ich bin 
Boliaparte a on nicht gerade GU für Blach aber überzeugt, m. H., die ſocialdemokratiſche Bewegung iſt 
ahlkampf. 


„Herr Schultz geht aber noch weiter, und wirft! ihrer ganzen Anlage nach jo grmit zu nehmen und jo wenig 


uns Ablehnungen von Geſetzen aus den 60er Jahren vor. 


ge der „Danziger Renee Nachrichten. Freitag 10. Funi 1898. 


zn verachten, daß man wahrlich ſich nicht an Kleinigkeiten 
bei der Aufſtellung eines gemeinſamen Candidaten, wie 5. B. 
daran, ob er für einen oder für zwei Kreuzer geſtimmt hat, 
ſtoßen ſollte. Nun iſt die Situation bier ſo: Den Conſer⸗ 
vativen und den Nationalliberalen würde es wenig Selbſt⸗ 
überwindung koſten, gleich im erſten Wahlgange Herrn 
Rickert ihre Stimme zu geben. Ich weiß auch ganz beſtimmt, 
daß ſehr wichtige und ſehr erhebliche Mitglieder der conſer⸗ 
vativen Partei dieje Anſicht theilen! „Nachdem Herr Rickert 
für die Flottenvorlage geſtimmt und damit gezeigt hat, daß 
er in Fragen der nationalen Wehrkraft ſich von partei⸗ 
politiſchen Geſichtspunkten nicht leiten läßt, ſo ſtehen wir mit 
ihm.“ Das iſt die Anſchauung ſehr ernſter conſervativer 
Politiker dieſer Stadt geweſen. Zu meinem Bedauern hat 
die hiefige conſervative Partei ſich dieſer Anſicht nicht 
angeſchloſſen. Von uns Liberalen wird in fait 
jedem andern weſtpreußiſchen Wahlkreiſe daſſelbe 
verlangt. Was bedeutet es denn, wenn in Graudenz 
die Freiſinnigen von der Volkspartei für den Nationalliberalen 
Sieg warm eintreten? Ich habe im Abgeordnetenhauſe 
dem Vicepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums 
Herrn Miquel gegenüber klar geſtellt: Wenn es in Weft- 
preußen gilt, einen Polen oder Socialdemokraten zu Bes 
kämpfen, dann wird von uns verlangt, daß wir auf unjere 
liberale Ueberzeugung verzichten und um der nationalen Sache 
willen den Conſervativen wählen. Aber wir wollen mal 
ſehen, ob es einem Conſervativen einfallen wird, in dieſem 
Falle für einen Liberalen einzutreten. Herr v. Miquel hat 
darauf geſagt, er würde nicht ſo handeln, wie hier gehandelt 


wird. Er würde fragen: Wer iſt der deutſchnationale Can⸗ 


didat, der am beſten durchzubringen iſt? Und dem würde 
er die Stimme geben. Nun, und in Danzig iſt das doch, 
m. H., Herr Rickert, das ſteht doch bombenfeſt! Die Conſer⸗ 
vativen machen Rickert ſchlecht. Es iſt ja bekannte Sache, 
daß das im Wahlkampf leider immer noch geſchieht. In der 
conjerativen Verſammlung und in der „Allg. Ztg.“ wird 
viel mehr gegen Rickert als gegen den Polen und den Social» 
demokraten gekämpft. Ich habe gegen Herrn Schulz per⸗ 
ſönlich nichts einzuwenden, höchſtens, daß er etwas unvor⸗ 
ſichtig in feiner Charaferiftif von Rickert geweſen ift, 
denn ein Parlamentscandidat ſoll nicht bloß reden 
was ihm bequem iſt, ſondern etwas, was auch dem Gegner 
volle Gerechtigkeit widerfahren lüßt. Herr Rickert hat 
hundertmal erklärt: Erft das Vaterland und der Staat, 
dann erft die Partei. Das nützt ihm nichts, die Conſer⸗ 
variven jagen: Er hat geheuchelt und fit ein ganz un⸗ 
zuverläſſiger Cantoniſt. Wie man das gegenüber einem ſo 
alten Parlamentarier ſagen kann, weiß ich nicht. Ich würde 
das auch bei einem politiſchen Gegner nicht thun. Sie 
haben ihm eben nichts weiter vorwerfen können. Wenn 
einer gejagt hat, Herr Rickert habe zwar das Reden ſchon 
gelernt, nicht aber, ſich um das zu kümmern, 
über das er redet, ſo ſage ich: Ich kenne Rickert ſeit 
1869, und da konnte er auch ſchon reden. (Heiterkeit) 
Derfelbe Herr hat von dem Reichstagsmandat als von einer 
Sinecure geſprochen. Ich kenne Herrn Rickert ziemlich genau, 
und wenn jemand behauptet, daß er fein Mandat als eine 
Sinecure auffaſſe, ſo iſt das falſch. Ich habe ihm öfters ge⸗ 
rathen ſich etwas zu ſchonen. Wie man von einem ernſten 
alten Herrn, wie der Redner da geweſen iſt, ſo etwas hören 
kann, it mir nnverftändlid. Wenn da derſelbe Herr bes 
hauptet hat, Rickert hätte ſich nicht um das gekümmert, über 
was er redet, fo kann ich aus meiner Thätigkeit als Secretär 
der Kaufmannſchaft und ſpäter als Stadtrath, die mir 
Gelegenheit gegeben hat, ſeſne Arbeitsluſt kennen zu lernen, 
das zurückweſſen. Daß Herr Rickert Ehrenbürger von Danzig 
geworden ift, hat ja mit ſeinen politiſchen Anſichten nichts 
zu thun, aber das iſt ihm doch auch nicht einſtimmig von 
Conſervativen und Freiſinnigen in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ohne jeden Grund bewilligt worden. Wie 
mau ihm vorwerfen kann, daß er ſich um wirthſchaftliche 
Dinge nicht gekümmert habe, iſt doch unglaublich. Nun 
könnte man ja meinen: Herr Schultz wird daſſelbe thun, ja 
er wird noch mehr thun. Im vorigen Herbſt ſagte Herr 
Rickert zu einem Fieinen Kreiſe feiner politiſchen Freunde: 
Es wäre mir lieb, wenn ich mein Mandat abgeben könnte. 
Wenn Ihr einen geeigneten Mann habt, dann gebt es ihm. 
Da habe ich ſelbſt geſagt: Es würe das grundfalſch. Selbft 
wenn wir einen gleichwerthigen Candidaten hätten, ſo würde 
doch allgemein der Schluß aus einer ſolchen Aenderung ge⸗ 
zogen werden, daß wir mit Rickert nicht mehr zufrieden 
find, und wenn die Stadt Danzig einen andern in den 
Reichstag ſchickt, als R., io bedentet das: Die Stadt Danzig 
it mit der Wirthſchaftspolttik Rickerts nicht mehr envere 
ſtanden. Redner führte weiter aus, daß das ein Mißtrauens⸗ 
votum für Rickert in Bezug auf ſeine Haltung in der 
Flottenfrage und Militärvorlage, vor Allem aber in Bezug 
auf ſeine Handelsvertragspolitik und ſeine Anſchauungen 
über den Werth des freien Verkehrs bedeuten würde, daß 
damit geſagt ſein würde: Wir Danziger wollen jetzt Agrarier 
werden, wir wollen auf dem Langen Markt Kartoffeln und 
Rüben bauen, mit unſerer Schifffahrt wollen wir nichts mehr 
zu thun haben, und wir ſind ganz glücklich, wenn wir nur 
in der umgegend vergnügte Rittergutsbeſitzer haben. 
Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß ſich die Danziger 
Wählerſchaft das noch einmal ordentlich überlegen 
möge, und forderte zu regſter Wahlbetheiligung auf. 


Wahlbewegung. 
Königsberg, 9. Juni. Die hieſige Centrums⸗ 
partei hat jetzt auch einen eigenen Candidaten, den 
Decan Hiller in Berlin, aufgeſtellt. 


Tocales. 


Der Director unſerer ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 
ſchule, Herr Kuhnow, wird uns am 1. October d. J. 
verlaſſen, da an ihn aus Dresden der Ruf er⸗ 
gangen, die dortige große und altbewährte Gewerbe⸗ 
ſchule zu leiten. Die dortige Anſtalt iſt augenblicklich 
ohne Director, da der Leiter bereits am 1. April ſeine 
Stellung aufgegeben hatte. Herr Kuhnow, der ſechs 
Jahre an der hieſigen Anſtalt mit Energie und Erfolg 
gewirkt hat und deffen Fortgang in allen den Kreiſen, 
mit denen der umſichtige Leiter der hieſigen ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule in Berührung kam, aufrichtig be⸗ 
dauert wird, hat bis jetzt noch keinen Nachfolger. 

Die General ⸗Kirchen⸗ und Schul viſitations⸗ 
Commiſſion mit Herrn General⸗ Superintendenten D Doeblin 
an der Spitze traf geſtern von Kahlberg kommend in 
Schönbaum und Bohnſack ein und begiebt ſich von da 
nach Fürſtenwerder. Morgen trifft dieſelbe in 


Baarenhof ein. 
Die Ebert'ſche höhere Müädchen⸗ 


ia 10 e e 
ule unternahm geſtern ihren diesjährigen Sommerausflug. 
Unter Führung ihrer Lehrerinnen begaben ſich die . 
oberen Claſſen nach Sagorſch, während die 4., 5. und 6. Claſſe 
ſchon im zeitigen Vormittag nach Zoppot fuhren, von wo aus 
der große Stern das Ziel der munteren Schar war. — An 
en e Ausflug der Schülerinnen der 
att. — 
Schülerinnen der BietortaScht R ac CIE 


— — — 

* Einlager Schleuſe, 8. Juni. Stromab: D. „Schwan“ 

und „Einigkeit“ von Königsberg mit Gütern an E. Berenz, 

D. „Jul. Born“ von Elbing mit Gütern an A. v. Rieſen, 

Aug. Gorski und P. Rutkowski von Wloclaweck mit 73 bezw. 

83 To. Melaſſe an die Balt. Bank, ſämmtliche in Danzig. 

1 Kahn mit Maſchinentheilen, 1 Kahn mit Steinen, 5 Kühne 
mit Ziegeln. - M 

Stromauf: D. „Linau“ von Danzig mit Gütern an 

A. Zedler, Elbing. 8 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Faſchinen. 


— 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 9. Juni. 
Angekommen: Jenny,” SD., Capt. Köſter, von London 
mit Gütern. „Xenia,“ GD, Capt. Ingeslev, von Kopen⸗ 
hagen, leer. - 
Mn Geſegelt: „Oeſtergötland,“ SD., Capt. Brobed, nach 
Aalborg mit Holz. . i 
8 Ba Neufahrwaſſer, den 10. Junk. 
Angekommen: „Stadt Leer,“ SD, Capt. Jäger, von 
Königsberg mit leeren Fäſſern. „Lion,“ SD., Capt. Jacobſen, 
von Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 


r ————ß——— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 9. Juni. Waſſerſtand 1,92 Meter über Null. Wind: 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗ 
Verkehr: 

Stroma b: 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Burſche Kahn Zucker Warſchau Danzig 
Krieſe do. Getreide | Wloclamef | Thorn 
Krauſe do. Kartoffeln do. Küſtrin 
Schmidt do. Kleie Warſchau Thorn 
Voll do. Faſchinen Nis zawa Fordon 
Hermann do. do. do. do. 
Barke do. do. do. bo. 
Wilmanowicz do. do. do do. 
Galler do. do. do. do. 
Herdt do. do. do. do. 
Wisnewski Galler Bretter Thorn Blotterie 
Stromauf: 
Cap. Wutkowsxi] D. Gerberholz Danzig Warſchau 
Deutſch⸗ Güter do. do. 
land do. do. bo 
Hinze Kahn do. do. bo, 
3 Krüger bo, do. bo. do. 
Krüger do. do. do. do. 
Moults do. do. do. bo. 
Jablonski do do. do bo. 
Wutkowski bo do bo. bo. 
Heinze d do. bo. bo. 
Sirdorf do Gerberholz bo. MWioclamwer 
Wilzorski bo. bo. bo, bo. 
P. Schulz do. o. bo. do. 
Gap. Ziolkowski[ D. Danzig leer Graudenz Thorn 
Murawski Kahn Pflaſterſteine Danzig do. 
Richter do. Kohlen do. do. 
A. Hinze do. do. do. — do, 


— Gun. 
Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


Für Striſower u, Roſenzweig durch Sientawski 1 Traft mis 
114 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 6085 3 einfachen 
Schwellen, 344 tannenen Balken, 587 eich. Plancons. Für 1 
u. Menkes durch Sachſenhaus 2 Traften mit 130 tannenen Balken, 
105 eich. Plancons. ür Sachſenhaus u. Menkes durch Woitila 
2 Traften mit 10 tief. Balken ꝛc. 487 tannenen Balken, 1830 eich. 
Plancons. Für Golde durch Zacherewiez 4 Traften mit 2126 Tief. 
Rundhölzern. Für Labzynski durch Tannenbaum 180 lief. Balken ꝛc., 
807 tief. Sleepern, 269 tief. einfachen Schwellen, 40 eich. Plancons / 
80 eich. Rundhölzern, 51 eich. Quadrathd R 335 eich. Runbſchwellen, 
3 Rundeſchen, 11 Rundrüſtern. Für Lewin durch Tannenbaum 
1150 Balken 2c., 650 kief. Sleepern, 3300 Tief. einfachen Schwellen, 
25 eich. Plancons, 510 eich. Rundſchwellen, 826 eich einfachen Schwellen, 

ür Müller durch Tannenbaum 6 Traften mit 447 tief. Rundhölzern⸗ 

ür Lifſchütz, Feigelmann u. Marawkin durch Tannenbaum 702 tiefe 

undhölzern, 1310 tief. Balken 2c., 2207 Tief. Sleepern, 9832 Tief. 
einfachen Schwellen, 439 kief. Feldbahnſchwellen, 320 tannenen Rund⸗ 
hölzern, 201 Planeons, 111 eich. Rundhölzern, 95 eich. Rundſchwellen, 
230 eich. einfachen Schwellen, 78 eich. Pferdebahnſchwellen, 138 Rund. 
elſen, 358 Rundeſchen, 6 Rundbirken, 82 Espen. 


Handel und Induſtrie. 


Tentral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


9. Juni 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Bezirk Stettin. | 200—220 140.145 140--151 | 140—168 
Stoly e s 280 160 50 160 
Danzig 190.402 162 151 
born ..a —— — — 
Königsberg i. Pr. — ~- — 
Allenſtein ... — .. — 
Breslau 1171204 140-187 160—166 
oſen „ wa e 1167-310 139—169 
Bromberg 206 — 
Rifja 2 d -r ‚en — 
Nach privater Ermittelung: 

755bgr. p. l. 712 gr. p. l. 678gr.p.l. [450 gr. p$ 
Berlin 214 249 sc” 178 
Stettin Stadt 210 146 151 152 
Königsberg i. Pr. = 2 == Da 
Breslau + « o's oo 205 168 163 169 
U san, 210 145 162 159 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und were ausſchl. ber Qualitäts» 
nterſchiede. 


New⸗Nork 


Chicago A 
Liverpool 234,26 
Sdeſſa 217,75 
Odeſſa 150,00 
Riga 215,50 
Riga Berlin 145,25 
Beit 195,60 
Amſterdam Köln =, 
Amſterdam Köln m 
— 


New⸗ York 9. Juni, Abends 6 Uhr ee eee 
8; * ; $ 
Can. Paciſte⸗Aetienſ 853/ 


9, 
85½ [Zucker Fair ref. 
North Paeiſic⸗Pref. 68s 691% Muse. 3% 300 
Refined Petroleum 6:80 | 6.80 [Weizen z 
Stand. white i. N.⸗Y. 6.16 | 615 per gen AE Z 2490 98% 
Cred. Bal. at Oil City per September 81/8 80, 
Februar 87 87 per December. .| 79%a | 78%/a 
Schmalz Weit Kaffee per Juli 6.76 | 6.75 
team 6.256! 16.871: per September .| 6.86 | 6.80 
do. Rohe u. Brothers] 6.50 | 6.66 
Chicago, 9. Am, Abends 6 Uhr. n 
Weizen ug x per December 75½ | TAL 
per Juli 87314 orc per Junk 10.25 10.50 
per September 2¹ ped fhort el. 6.121/g| 6.26 A 


ift ein mahagon 


1 


o 
TR £ 


Mein neu erbautes 


Wohn⸗ 
und Geſchäftshaus ſofort mit 


7 procent zu verk. Off. unter 
H 84 an die Exp. dieſes Bl. (6830 
1Villa mit Garten u. Bauplatz in 
Zoppot, Eiſſenhardtſtr., habe im 
Auftrage zu verk. Woydelkow, 
Hopfengaſſe 95, 3 Trepp. (7196 

Gute Höhe⸗ und Niederung⸗ 
Grundſtücke jeder Größe habe 
Auftrag zu verkaufen und 
ertheile Reflectanten auf gefl. 
Nachfrage koſtenloſe Auskunft. 
Th. Mirau, Danzig, Lang⸗ 
garten Nr. 73. (7522 


Ein Grundſtück 


mit 5 Wohnungen, ½ Morgen 
Land iſt zu verkaufen Ohra, 
Neue Welt Nr. 263. (7515 
Schankgeſchäft mit voll. Conf., 
2600 „A Uebern., zu rt. Gross, 
Selter⸗Fabrik, Matzkauſchegaſſe. 
Mit 6-8000. Anz ist e. s m voll. 
Schank⸗ Geſch.⸗ Betrieb. fof. zu 
übern, Näh. Johannisgaſſ e 38, 1. 


Morg., dicht bei Danzig, 700 A. 
Einnahm. anNtieth., möchte bald 
verkauf. Anzahl. ca. 6000 1 Off. 
u. H 812 an die Exp. d. Bl. (7524 
1-2 Bauſtellen find zu vrt. (7489 
Langjuhr, Jäſchkenthalerw.29 a. 


Bauterrain, 
Niederſtadt gelegen, billig zu hab. 
Zu Handwerkerwohn. geeignet. 
Offert: u. H 806 an die Exp. (7490 
Ich beabſichtige mein 
Grundſtück Ohra, Schönfelder⸗ 
weg zu verkaufen. Offerten 
unter K 754 an die Expedition 
dieſes Blattes. (7473 


‚Das Grundſtück 


Tiſchlergaſſe 57 iſt ſofort billig 
zu verkaufen. Näheres Frauen: 
gaſſe 8, 1 Treppe. (7453 
266303 u ver⸗ 
Leihbibliothek fanien 
Off. unt. H 902 an die Exped. (7568 
Grundſtück Tiſchlerg., Stube, 
Cab., 3000 Anz., günſt. zu vrt. 
Altſtädt. Grab. 65, 2. F. Burandt. 


von 220 Morgen Weizenhoden, 
neue maſſive Gebäude, ſehr 
ſchönes Inventar, Milchverkauf 
nach Danzig täglich 150 Ltr. a 10, 
p. Liter, iſt wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft bei 20— 24000 % 
Anzahlung zu verkaufen durch 
Woydelkow, Danzig, Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 95. (7551 


Ein Haus iſt zu verkaufen 


Näheres Biſchofsgaſſe Nr. 17.|8 


Schön. Haus m. fein. Reſtaurant 
ift z. verk. Off. u. H 856 a. d. Exp. 
Ein herrſch. Haus, in feinſter 
Str. gel. ift z. vert. Off. u. H 867. 


Ein gutgehend. Biergeſchäft 
mit guter Kundſchaft ift Um- 
ſtändehalber ſofort billig zu 
kaufen. Off. u. K 897 an die Exp. 
—— 


Rappwallache 


ohne Abzeichen, 5-jährig, 5% von 
1 „Olga“ (Vater des 
Egoiſt „Flügel“) weſtpr. Stut⸗ 
buchſtute für jedes Gewicht, ſtark. 
Bau, theilw. zugeritten, zu verk. 
Mig. Leegſtrieß 3a, v. 11-2 Uhr. 


Tas Grundſtück mir! 20 culm. Ein Gut bei Danzig $of: u. Ziertauben zu verkaufen 


Langfuhr 43, Nachmittagsſtund. 
Zn R it zu verkaufen 
I kl. br. Hund billig zu verkaufen 
Pfefferſt.55, Eg. Baumg.⸗G., 2Tr. 
Alte und neue Schuhe 
von 1 Aan, Kinder⸗Hausſchuhe 
50 4 Jopengaſſe Nr. 6. 17955 
Gut erh. ſchw. Herrn⸗Anzug, 
raue Hoſe u. Sommermantel b. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 16,3 Tr. 
1 gut erhaltenes roſa Sommer⸗ 
kleid und 1 Regenmantel billig 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 78, pt. 
Ein rothbraun. Knabenkleidchen 
zu verkaufen Breitgaſſe 121, 2. 
1 mg. Rock, 1 Frack, Laft. mehr. 
Siit., Budenpl., Waffeleiſ. z. verk. 
Schidlitz, Unterſtraßestim Laden. 
Kleidungsſtücke zu verkaufen 
Breitgaſſe 127, 2 Treppen. 


EON en A R A 
Elegantes hohes nußbaumn. 
Pianino, 7 Octaven, billig zu 
verkaufen Laſtadie 22, part. 
Pianino, ſchön im Ton, zu ver: 
kaufen Langaarten 28, 2. (7567 


i] Ein fafi neues Symphonium ift 


billig zu vert. Gandgrube44,1,I£. 
Pianino billig zu verkaufen 
Rópernajje 2, 1 Treppe, lints, 


Gebrauchtes Pianino 


zu verk. Poggenpfuhl 76. (6745 


Wegen Umzug vertan: | 


A| billig gu vert. Röpergaſſe 2, 1 . 


1 eiſernes Bettgeſtell 
1 alterth. Eichenſchrank 
1 Kinderwagen 5 v 
1 4flüg, Tapetenbettſchirm 5 „ 
1 Zinkbadewanne 3 p 
1 alter Schreibtiſch } 6 „ 
1 Kleiderpuppe f. Schneid. 1 „ 
Hundegaſſe 22, 2 Tr. z 
Sdlafjopba billig zu verkaufen 
BL 13, 2 Tr. (7519 
Bettgeſtell m. Nahm gr. Teppich, 
be Siehe Tepee ga de 
kl. Figur, Tapeten A 
N69 Adebarg. 7, im Laden. (7550 
Gin Kinderbettgeſtell billig 
zu verk. Kürſchnergaſſe 1, 2 Tr. 


——— —— — 
Eine Plüſchgarnitur, 2 Sophas, 
ganz neu, billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2. (7569 


8 „ 
8 


Kindrbettgeſt. e 
Bettgeſt. z. vk. Gr. Bäckerg. 4a, 1. 
Ein großer majj. Siih billig zu 
vera, HintermLazareth Apart. 
Kindertiſch nebft Bank zu ver⸗ 
kaufen Böttchergaſſe Nr. 14. 

1 Küchenſpind, Bilder, 1 Wand- 
uhr bill. zu vert. Zijlergajie85,3 
Mahag. Stühle, gut erhalt., 


Ein Schlaf⸗Sopha und ein 
hübſches Hündchen billig zu 
verkaufen Dienergaſſe 10 part. 
Sopha, Pf.⸗Spieg. m. Marmorpl. 
e 3.0. Kaſſub. Markt 8,1, r. 

1 Glasſchrank, 1 Verticow, 
1 Sopha, 1 mah. Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, Satz Betten bill. zu 
verk. St. Katharinen Kirchh. 3, pt. 


1meithür. Geldschrank, 
Beltgegt. m. Matr., Helgemälde 


zu verkaufen Häckergaſſe 11. 


1 Bett 4,50 , 1 Tellerregal 
1.4, 1 Blumentiſch 1 4 zu 
verk. Hint. Adlersbrauhaus!16p,1. 


3. Auszieh. u. e. gr. AW egaſſe 


äſcheſpind billig zu verkaufen. 


Ein runder Tiſch iſt zu verkaufen 


Huſarengaſſe 5, 1 Treppe. 
Straußgaſſels, 3, find gute Welt 
ſtelle, Matr. u. and. Möb. b. zu vk. 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Gut erhaltene Schlafcommode 
zu verkaufen Gr. Krämergaſſe 4. 


1Bettgeſtell mit Matratze iſt billig 
zu verkaufen Büttelgaſſe 9. 


Eine hochtragende Sau 
ſteht zum Verkauf in Opra, 
Wonnebergergrund 60. (7470 


Eine hochtragende Kuh 
ſteht zum Verkauf O. Bietau, 
Bürgerwieſen. (7526 


à Reitpferd. (7418 
Eine zur Uebung mitgebrachte 
hellbr. oſtyr. Stute mit Stern, 
S jähr., 4 Zoll, ift zu verk. Diej. 
iſt truppenfr. e. Somm. unt. Dame 
gegang. Für leicht. Gewicht, evtl. 
als Adjutantenpferd pafj. Näh. 
in Längf. in d. Annone.⸗Exp. der 
Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 


2 


— 


Freitag 


| In der Privatklageſache des Schiffer Franz Wierszbicki 
| aus Thorn, vertreten durch den Rechtsanwalt Casper in Danzig, 
Privatklägers, gegen den Director der Zucker⸗Raffinerie Danzig, 
Emil Bierstaedt adus Neufahrwaſſer, vertreten durch den Rechts⸗ 
. anwalt Gall in Danzig, Angeklagter, wegen öffentlicher Be⸗ 
4 leidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Danzig am 
| 9. Februar 1898 für Recht erkannt: ; 

| Der Angeklagte ift der öffentlichen Beleidigung ſchuldig 
| 


> ko 
Oeffentliche 
27) 14 

Verſteigerung 
vor Hotel Stern (Heumarkt) 

Sonnabend, d. 11. Juni d. Is. 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte 

1 braunes Pferd (Wallach) 
„5 groß, 12 Jahre alt, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 

Danzig, den 7. Juni 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Aliſtädt. Graben 100,1. (7562 


Auction 
Altſtädt. Graben Ar. 94 


Am Montag, d. 13. Juni er. 
Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 


| und wird zu 20 — zwanzig — Mark, im Unvermögensfalle zu 
K 4 — vier — Tagen Haft und zu den Koſten des Verfahrens 
verurtheilt. 
| Dem Beleidigten wird das Recht zugeſprochen, zwei 
| Wochen nach Rechtskraft des Urtheils die Formel einmal auf 
| Soften des Angeklagten in den „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
i befannt zu machen. i 
| ; Bon Rechts Wegen 
Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird 

R beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. 
Danzig, den 6. Juni 1898. 

(L (gez.) Hoppe, 


E SA) 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 


In der Privatklageſache des Schiffers Andreas in meiner; i . 
id Omniczinski zu Danzig, Häkergaſſe 36, vertreten durch den e e — 7490 i 
8 Rechtsanwalt Casper in Danzig, Privatklägers, gegen den 1 "pr 
||| æ Director der Zucker⸗Raffinerie Danzig, Emil Bierstaedt, zu Fahrrad (nen) 
Neufahrwaſſer, vertreten durch den Rechtsanwalt Gall in öffentlich meiſtbietend gegen]; 


Danzig, Angeklagter, wegen öffentlicher Beleidigung hat das 
f Königliche Schöffengericht zu Danzig am 9. Februar 1898 für 
| Recht erkannt: 1 
l Der Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidigung ſchuldig 
s und wird zu 20 — zwanzig — Mark, im Unvermögensfalle 
| 4 — vier — Tagen Haft und zu den Koſten des Verfahrens 
+ verurtheilt. Dem Beleidigten wird das Recht zugeſprochen, 
zwei Wochen nach Rechtskraft des Urtheils die Formel einmal 
auf Koſten des Angeklagten in den „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ bekannt zu machen. 
Von Rechts Wegen 
Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird 
| beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. 
* Danzig, den 6. Juni 18988. i 
. L. S.) (gez.) Hoppe; 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 


In der Privatklageſache 1. des Schiffers Andreas 
Omniczinski zu Danzig, 2. des Schiffers Franz Wierszbickl zu 
| Thorn, Privatkläger, vertreten durch Rechtsanwalt Goldmann 
| zu Danzig, gegen den Director der Zucker⸗Raffinerie Danzig, 

Emil Bierstaedt in Neufahrwaſſer, Angeklagten, vertreten durch 

Rechtsanwalt Gall zu Danzig, wegen Beleidigung hat auf die 
ę von dem Angeklagten gegen die Urtheile des Königlichen 
| 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke; Gerichtsvollzieher. 


Auction 
in St. Albrecht 38/39. 


Montag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Rentiers 
Matscheck räumungshalber 

1 Deeimalwaage, 1 Arbeits⸗ 

wagen, 1 Schlitten, 1 Häckſel⸗ 

maſchine, 1 Schuppenpelz, 
Lampen, Tiſche, Bänke, Haus⸗ 
und Küchengeſchirr u. mehrere 
andere Gegenſtände 
im Wege der freiwilligen Ver⸗ 
ſteigerung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (7498 

Janke, Gerichtsvollzieher 

in Danzig. 


Auction Brösen. 


Dienstag, den 14. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Eigenthümer 
Herrn Radzagewski im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


Schöffengerichts zu Danzig vom 9. Februar 1898 eingelegte 

Berufung (in 10 B. 159/97 und 157/97) die 3. Strafkammer 

des Königlichen Landgerichts zu Danzig in der Sitzung vom 

22. April 1898 für Recht erkannt: N 

Die Berufung wird verworfen und werden die 

Raften derſelben dem Angeklagten auferlegt. 
echts 


Von ch Wegen 1 braune Stute, 1 compl. 
> Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird] Geſchirr, 1 Repoſitorium mit 
beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt Tombank, 2 Flaſchenregale, 


dem Angeklagten am 


7588 


/ Tonn. Schmalz, % Cigarren 
10PackStearinkerzen, 40 Paar 
Holzpantoffeln, 10 Pack Kaffee⸗ 
ſchrot 10 Pack Cichorien ze. 20. 
ferner: 1 Regulator, 1 Trin- 

leiter, 1 Kleiderſchrank u. ſ. w. 
öffemlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung 1 0 aia (7590 

J. Wodtke, c 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 42. 


Auction 
hier Tiſchlergaſſe 49, part. 
Sonnabend, d. 11. Juni er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in frei⸗ 
williger Auction folgende dort 
untergebrachte Gegenſtände als: 
mahag. 
1 Vogelgebauer, 1 kl. Tiſchchen 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7606 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 


Ausfertigung dieſes Urtheils 
| 12, Mai 1898 zugeſtellt. 
IK} Danzig, den 6. Funi 1898, 
| (L. 8.) (gez.) Hoppe, 3 
| Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 


Verkauf auf Abbruch. 


Es ſoll die alte 130 m lange Umladebühne auf dem 
Rangirbahnhofe Dirſchau bis auf die drei letzten Felder 
am nordweſtlichen Ende, die vom Verkauf ausgeſchloſſen ſind, 
auf Abbruch verkauft werden. Die Bedingungen ſind im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Unterzeichneten gegen koſtenfreie Geldein⸗ 
ſendung von 1 4 (nicht in Briefmarken) zu erhalten; daſelbſt 
liegt auch die Zeichnung des Gebäudes zur Einſichtnahme aus 
m0 wird den Bietern auf Erfordern genaue Auskunft und 
Gelegenheit zur Beſichtigung gegeben. Die Zuſchlagsfriſt be⸗ 
trägt 8 Wochen. Angebote find verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Abbruch der Umladebühne in Dirſchau“ verſehen 
koſtenfrei bis zum 22. Juni d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
an die Unterzeichnete einzuſenden. ; z 

Dirſchau, den 7. Juni 1898, » (7496 


Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpeetio 


Verdingung 
der Lieferung von 100 tauſend 
Ziegelſteinen für die Erweite⸗ 
rung des Empfangsgebäudes 
zu Morroſchin. Die Bedingungen 
ſind gegen koſtenfreie Geldein⸗ 
| ſendung von 1,20 von der 
i Unterzeichneten zu beziehen. Die 
Angebote find verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Lieferung auf Ziegel⸗ 
ſteine für Morroſchin“ bis zu 
dem am 22. Juni d. Is., Vor⸗ 
Ne mittags 11 Uhr bei der Unter⸗ 
zeichneten ftattfindenden Tersi i 
mine koſtenfrei einzuſenden. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
* 7557) Inſpection 11, Dirſchau. 


ranałorinm Jena. 


Auskunft ertheilt (7578 0 


3 C. Knappe, 


ift 


nI. 


| Sie die vielen Beweiſe ] 4. Damm 11, TTE 

der liebevollen Theilnahme i 7 

bei der Beerdigung meines ; uction 

neben Mannes fage hier- pier Tiſchlergaſſe 49, part. 

mit Allen meinen tiefge⸗] Sonnabend, d. 11. Juni er. 
fühlteſten Dank. Vormittags 9 Uhr, werde ich 


lam angegebenen Orte im 
Alma Hackbarth, Wege der Zwangsvollſtreckung 
Wittwe. 


Aliolgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als: 
1Pfeilerſpiegel, 1birb. Wäſche⸗ 
ſpind, 1 Nähmaſchine, 1 Haus- 
ſegen, 2 Bilder, 1 mahagoni 
Eoncertflügel, 1 Taſchenuhr 
und Kette, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 Tiſch, 1 Pfandſchein, 
1 Berticow, 1 gr. Sopha, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7605 
Stegemann, 


-  Danktinguug. S 
Four die zahlreichen Be- M 
| meije herzlich. Theilnahme, 


N iftfi i Vereins 1 4 
| gr, EHA t M wie für die reichen Kranz⸗ ride ee Danzig, 
| : = . Damm 11, 

! TN und Blumenſpenden, welche i = 

| ` mir b. Heimgange meiner Auction 

| 


inniggeliebten Frau zu 
Theil geworden, fage ich 
meinen aufrichtigen Dank, 
insbeſondere dem Herrn 
Diviſionspfarrer Neu- 
Í dórffer für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe. 
Danzig, den !0. Juni 1898. i 


Gustav Balzereit. | 


Sonnabend, den 11, d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
St. Catharinenkirch enfteig19 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


11 Kiſchler⸗Werkzengkaſten 
„ und eine Slechthüre 
öffentlich meiſtbietend gegen 
bagre Zahlung verſteigern. 

Uh. Harder, 

Gerichtsnollzieher in Danzig 

Altſtädt. Graben 58. (7561 
— ̃ — ſ — —⅛— — 


Auction 
Altſt. Graben 94. 


Am Sonnabend, d. II. Juni or., 
vormittags 10 Uhr, werde ich am 
[angegebenen Orte in meiner 


Dankſagung. Pfandkammer im Wege der 


Für die mir beim Dahin⸗ Zwangsvollſtreckung; | 


; ſcheiden meines geliebten 1 Schreibtiſch 


annes, des 
uſpettor öffentlich meiſtbietend gegen 
Hoſpitals⸗3 ſpet di i a ko g R 


LJ * 5 
Emil Simon ee 
i mA 5 ar anke, | — 
gedrückte herzl. Thelnahme f TIER 
— ich Allen meinen tief- W ‚aufgesuche, A 
Aa arna ; €i er oder dreizölliger 
N in vier: 
| POGORIA Wagen wird für alt gekauft 


Louise Simon Niedere Seigen Nr. 7. 
geb. Fisch. I aus, Raıtit.gel.,w.v.Selbitl, 
0 ! = | zu kauf. geſ. Off. mit Pr., Anzahl., 
aa Lage unt. H 914 an d. Exp. d. Bl. 


Todes⸗Anzeige. i 
Den 9. b. Mis., 9 Uhr 


a. 
Anna Köpke, 
ł geb, Radtke, 
im 77. Lebensjahre, welches 

tieſbetrübt anzeigt 
Danzig, 9. Juni 1898. 
Auguste Loll. 0 
Die Beerdigung findet 
Sonntag Vormittag um 
9 Uhr vom Sterbehauſe 
aus ſtatt. f 


: ży ay N Ze 


kj Am 8. d. MB, Abends 
11 Uhr, verſchied nach 
kurzem, ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unfer A 
guter Vater, der Ziegler 


4 Joham Hendrieh, 


d Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 3 Ę 
a Ehriftinenhof, N: 
den 10, Juni 1898. 
Die trauernden Hinter⸗ 
} blichenen i 
u Hermine Hendrich 
geb. Kelsch und Kind 


Gerichtsvollzieher. 


1+ 
er. $ 


Danziger Neueſte Nacgrichten. 


Off. mit Preis u. H 920 a. b, Exp. 


Concertflügel, | s 


q | Sberſtraße Nr. 44. (7426 


„0. Juni. 
Saad 
4Klee⸗, Lnzerne⸗ u. 


en 
Eine farke Wagenwinde Ś Wieſen⸗Heu, 


€ geſundes FJutterſtroh u. 
gut erhalten, wird gekauft d ge 
verkauft 


Roggenſtroh⸗Häckſel 
Vorſtädtiſcher Graben 51, 
G c. Mirau, Wonneberg, 4 


Eine gut erhaltene Hohelbank 


wird für alt zu kaufen geſucht. 


(7503 
Kinderfahrſt. gej. Böttcherg. 22. 
bei Danzig. 


1 eijernes Bettgeſtell, gepolſtert, 
zu kaufen gej. Langgarten 96, v. | S mess 
In Spengawsken bei Pr. 


5 7 = in gutem 
Ein Haus, baulichen | Stargard find zu verkaufen: 
Zuſtande, mit anſt. Mittelwohn. 200 Ctr. Fabrikkartoffel franco 
im Mittelpunft der Stadt, wird | Swaroſchin, 1,30 per Ctr., 200 
bei belieb.Anzahl.v SelbſtkäuferRambouilletmütter zur Zucht 
gu keufen geſucht. Agenten verb. 2 16,504, 450 engliſche Kreuz⸗ 
Dffert. unter K 909 an die Exp. ungslämmer à 15 % (7501 

Zeitungspapier wird gekauft Die Majorats verwaltung. 
Große Wollwebergaſſe Nr. 18. | Stacheldrahr a 12 A, Zaun- 
Nüsgek. dkl. Haare zu hoh Preiſe] draht a 7,25 «4 per Centner, 
zu kauf. gef. Altſt. Graben 74, pt. Spaten, Schaufeln, Forken, 
Ein einjig. Kinderwagen für alt Drahtnägel giebt billig ab J. 
zu kauf. geſ. Ankerſchmiedeg. 3,2, | Broh, Hopfengaſſe 108. (7386 
pace 1 große Zinkbadewanne zu ver- 


5 © Pfund kaufen Töpfergaſſe 19, parterre. 
[E. Phönir⸗Herren⸗Nähmaſchine 
gute Butter n 


. billig zu verkauf. Kumſtgaſſe 3,1. 
wöchentlich werden gejucht A 


odnie meroon geja Bin elektrischer Klingelzug 
PH 852 an die Exped. d. BI, $ | nebi 100 Meter Wachsdraht 
ii E verkaufen bei Schapkowski 
Ein gur erhaltener zweithüriger in Zoppot. 

Kleiderschrank wird zu taiten 1 Zafelfederwagen u. 1 Arbeits- 
geſucht. Offerten mit Preisang. wagen zu verk. Münchengaſſe 2. 


unter H 853 an die Exped. d. Bl. Valiere 


Fahrrad für alt wird billig zu 5 
kf. geſ. Off. n. Pr.u.H 893 a. d. Exp. je em lang, 85 = bach) 4 sA 
1 gut erh. Fahrrad, neues Modell breit, mit zwei Vögeln, iſt für 
en 1 1 Firma, geſ. Off. mit 10 A gu vertonen Rang. 
Preis unter K 898 an die Exp. Wen Nr. 21, augen links. 
inderwagen mit auch o 2 gute Flaggenſtangen zu vere 
Bede Ad für alt bid zu tel. kaufen Langgarten 12, im Laden. 
Off. mit Pr. unt. H 912 an d. Exp. Ein Fahrrad billig zu ver- 
Beitungsbl.mw.gt. Breitg.11.17528 en 1. e 16, na 
Ei Tunditüd auf der Altſtadt Mehrere große Rothweingefäße 
1 eh ming. int 2000. billig zu verk. „Sangerheim“. 
Anzahl. gej. Agenten verbeten, F. Photogr. 1 Schauk. u. Atelter⸗ 
Offert. u. A 885 an die Exp. d. Bl. Utenſ.zvrk. Off. u. K 85 kan d. E. 
I g. Geige wird billig zu taufen | Ein guterhalt. Kinderwagen zu 
geſucht. Off. u. K 837 an die Exp.] verkauf. Ohra, Kieperdamm 422. 
BT mm | nn 
Rögetr. Herren: u. Damenſachen 
kauft Tilsen, Spendhausneug. 5, 
Kaufe jeb. Poſt. Rheinweinflaſch. 
W. D. Eäschmann Nch.,Tópferg.24 
Gut erhaltenes Papageigebauer 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unter K 860 an die Exp. 


Mirchauerweg 20. 
Uhr 4 na paſſend zu Sommerlauben, u. 
Laugf f + ein kl. Grundſtück div. andere Gegenſtände billig 


mit etwas Garten und Land zu y 4 
kaufen geſucht zum Preiſe von PRD Mauſegaſſe 18, 


15000 % ber Beliebiger Anz!!! 
Offert. v. Selbſtperkäufern unt. Gebrauchtes Fahrrad iſt billig 
© © 100 Langfuhr, poſtlagernd. abzugeben Langgarten 11, 

DET SA Ein Kinderwagen it zu 


mu verkaufen Wiej jie 6, 3 T 
` u Wieſengaſſe 6, 3 Tr. 
Geldſchrank 1 Turnerfahne iſt bill. zu verkauf. 
wird.zu kaufen geſucht. Offerten! Jungferng. 9, 1 Tr., 2. Th. 
unter K 864 an die Exp. d. Bl.] Em wenig E> a K, ſrrad 

3 weiße, gut erhaltene Oefen gebrauchtes Fahrra 
zu kaufen geſucht. Adreſſe Ohra, (97er Modell) ſteht billig z. Verk. 
Schönfelder Weg Nr. 71. Altſtädt. Graben 73, im Laden. 
Ein klein. altes Kleiderſpind Bil. | Neue Sparherdplatte 3 Löcher, 
3. kauf. geſ. Brabank1,1. Schröder.] 2 Thür. zu verkauf. Schidlitz 87. 


Suche aielo nd. Leite. Haus m. Wegen Verſetzung Fahrrad 


3-4000 Anz. zu kauf. Off. u. K 857. 


Z" 


AS GE 


Unwiderrufl. um zu räumen! 
2 große Thorwege, paſſend zu 
Hofräumen, div. Kreuzhölzer, 
3“ Bohlen, große Fenſter, 


— 


Verpachtungen. [B 
1 gut geh. Fleiſcherei v.gl.zu verp. 
SR 7 bl. Offen H907 an d. Exp. 


Keichel zu verk. Böttchergaſſe 22. 


Krält.Kumstpilanzen 10 Pie. 


10 Big. 
verkäuflich Pelonken Hof 7. 


A Saft neuer Aushängeſchaukaſten 

Gw r ae = Tont. billig zu verk. Schidlit 42, links. 
uche ein hend. z - : 

geſchäft oder Reſtaurant von VE ae ee 

ſofort oder ſpäter zu pachten, weber aſſe 29, 3 Treppen 

jpiit. Kauf nicht ausgeſch. Gefl. pergole 29 S Treppen, 

Offerten unter H 889 = die Í Kinderwiege Sp PAA 
* 8 8 

br e pała pod = EI neben Zimmermeiſter Gelb, Ñ 


N fe Gin Spazierwagen ijt billig zu 


i EUER, verkaufen Scheibenrittergaſſe 8. 
Nßb. Sopha 24.4, kl. Plüſchſopha Ein Kinderwagen iſt zu verk. 
ſehr Dag nens began e Poggenpfuhl 73, Hof, Thüre 3. 
8,50 zu vt. Langenmarkt 37,2.| 1 Nähmaſchine, fajt nen, 

Eine elegante Klüfchgarnitur, | iſt billig a ow Hüter: 
3 u. 1 Perr gaſſe 6, im Reſtaurant. 
1 Sophatiſ nußb. Verticow 
Lbirk Verticow,2Paradebettgeſt. Vom Abbruch 
mit Matr., St. 42, 1 Paneelſopha, | find Balken, Kreuzhölzer, Latten, 
1 Schlafſopha, f. neu, 25% Waſch⸗ Dielen u. Brennholz ürBäcker⸗ 
toilettemitMarm.,1Plüſchſopha,] meiſter geeignet) zu verkaufen. 
2 birt. Bettgeſt m. Matr., St. 29% Näheres Burgſtraße 5. (7512 
1 Rip- n.1. Damoj 28.Mi. Sah. Faſ nere Faberad Frantheitsh. 
find neu, zu verk. Frauengaſſess.] zu ort. Langfuhr, Heimathſtr. 29. 


Buch. 37 Bohl. 1 Hobelbank, Hob. 


oll⸗ 


Fon 


1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
2 Bilder u. Glas billig Spend⸗ 
haus⸗Neugaſſe Nr. 6, 1, links. 
Bettgeſtell u. Betten, Regulator, 
Gardinenſtang.Nachttiſch, Pfeil. ⸗ 
Spieg., 6 mah. St., nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, Toilettenſp., Schreibtiſch, 
Spieldoſe, gr. Bild, gold. D.⸗Uhr, 
vrklhlb. z. u. Johannisg.19,1.(7596 
Ein hübſch. neues kleines Sopha 
iſt wegen Todesfall billig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 21, 1 Tr. 


Leere 


Farbe⸗Fäſſer 


abzugeben 7433 
„Erpedition der 
Danziger Aeneſte Nachrichten. 


Ein Fahrrad, gut erhalten, 
billig zu verkauſen Schidli 


— —— nb — 
Ein Paar neue Schuhe, Wiener 
Fagon, Größe 0 ½ welche 8,50% 
gekoſt. haben, j.zu verk. Paradies⸗ 

Gutes Tiſchſer⸗Werkzeug zu 
verkaufen Goldſchmiedeg. 8, 3. 
1 Sinderwag, zu net, Hinterm 
Lazareth 4, part. Chojnacka. 


Wohnungs-Gesuche 


Wohn., etw. Sand u. Stall mögl. 
Ogran.1 Oct.g.m.gef.Ofi.u.H888. 
Von kinderl. Leut. w. 3.15. Juni e. 
kl. Wohn., mögl. part. f. 16-18. u 
mieth.geſ. Off. unt,H835 an d. Exp. 
Im Mittelp.d. Stadt w. p. Octob. 
eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit ſämmtlichem tehar im 
Preiſe von 600—700 .4 geſucht. 
Offerten u. H 838 an die Exped. 


Wohnung vans Zimmern 
u. Zubeh., part. oder 1. Etage, in 
einer größeren Verkehrsſtraße 
per 1.Oct. geſucht. Off. mit Preis 
bis z. 12. d. M. u. H 833 an die E. 
Sori. Leute |. Wohn., Mitte d. St., 
Pr. 12-15. Nüh.Näthlerg. 10 zt. 
TEL. Jam. (S erm. Perſ.) f. 3. I. Oet. 
2 Zimm. u. Zub. Off u. B 868 erb. 


Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58,1. 


Eine Turnerfahne zu vert, Pros 
feſſorgaſſe 2, 1 t., g. d. kath. Kirche. 
3 ſchöne Oleanderbäume |. zu nf. 
Schießſtange 13/14, Gartenhaus. 
Circa 100 leere Säcke 
verkauft billig F. W. Asdecker, 
Johannisgaſſe Nr. 66. 
Pfaffengaſſe 4, 2 Tr., iſt eine 
neue Nühmaſchine zu vrf, (7086 


oder 1 Treppe, 
1 October zu miethen geſucht. 
Off. unt. H 487 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Kinderloſ. Ehepaar ſucht zum 
1. September eine Wohnung von 
o 
herrſchaftl. Haufe i. Langfuhr ob. 
Danzig. Offert. unt. 07533 an 
die Erped. viej. Blattes. (7583 
Jung. Ehepaar |. zum 1.Oet. auf 
Niederſtadt eine Wohn., 2 Stub. 
u. Zubeh. oder Stube u. Cabinet. 
Off. m. Pr. unt. EK 884 an die Exp. 
1 kl. Wohn. f. 10-14% w. v. ord. Lt. 
3.1. Juli gej. Off. u. H 900 a. d. Exp. 
Kinderl. Leute ſuchen z. 1. Octbr. 
auf der Altſtadt eine Wohn. Preis 
bis 18 , Off. u. 8910 an die Exp. 
Anfi. ruh. Leut. ſuch. e. kl. Wohn. v. 
Stub. u. Cab. od. zw. kl. Stub. zum 


3—400 M. 


(Pneumatie⸗Rover) billig zu ver- | E 
kaufen Pfefferſtadt 30, pt. (7573 


b 


090099906990260990 


99%093996202000290 


Offerten mit Preis- 


angabe unter H 865 an die Erpd. 
Kl. Wohn., Stb., ch., w. z. I. Juli z. 
mieth.geſ. Pr. 9-10 Off. u. H894. 
Eine Part.⸗Wohn., St., Cab. Kh. 
u. Zub. wird v. alt. Dame, pünktl. 
Miethezahl., zu miethen geſucht. 
Schulz, Laſtadie Nr. 24 e, 1 Tr. 
Anſt. Handw. (n. f. H.) |. z. October 
Wohn., Stube, Cab., helle Kch., un 
Preiſe von 15-18% Off. u. H 895. 

Kinderloſe Leute juen Heine 
Wohnung von Stube, Cabinet 


und Küche. Offerten unter 
H 698 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (7425 


Herrsehaitl, Won, 


beſtehend aus 3—4 Zimmern, 
vom 1. Juli d. J. in Danzig oder 
Langfuhr zu miethen geſucht. 
Offerten an S. Anker, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 25, erb. (7388 


1 Wohnung 


von 4-5 Zimmern, möglichft 


Badeeinrichtung, hochparterre 


mird zum 


(7292 


Zimmern und Küche im 


1. Jul. od. ſp. Off. u. H 911 an d. Exp. 


Eine alleinſſehende Dame mit 
einemKinde ſucht im Mittelpunkt 
der Stadt eine Wohnung von 
3 Zimmern, Küche, Speiſekammer 
Boden und Keller zum. October 


1898. Miethspreis höchſtens 
pro anno. Offerten 


unter E 908 an die Exp. d. Blatt. 


Eine ältere Dame ſucht zum 3 


1. Oet. oder früher in Neufahr⸗ 
waſſer eine Stube und Cabinet. 


Off. u. K 899 an die Exp. (7566 


Kinderl. Thep. ſucht z. 1. Juli 98. 


e. dl. Wohn., Pr. 12-14 , am 
liebſt. i. d. Altſt. O 


mmer-Gesuche 


9. Kaufmann ſucht 8.1. Juli 


un 
i f. möbl. Vorderzimmer n, 
Schlafcab. Anfang Langgarten 
oder Milchkannengaſſe. Offert. 
unter H 858 an die Exped. (7553 

unger Kaufmann ſucht möbl. 

immer, Preis 15— 20.4 Offert. 
unter H 888 an die Exp. d. Bl. 
Neltere Dame ſucht für guli 


müblirtes Zimmer 
in Langfuhr, nahe Johannis⸗ 
thal. Offerten an Regierungs⸗ 


baumeiſt. Langhoff, Johannis- üb 


thal Nr. 5b, 1 Treppe. 
Eine kleines Parterrezimmer 
wird zu miethen geſucht. Offert. 
unter H 883 an die Exped. d. Bl. 
Bum 1. guli wird ein fein 
möblirtes 


immer 

in gutem Hauſe geſucht. Offert. 
mit Preisangabe an Siemens 
u. Halske, Baubureau, Lang⸗ 
garten Nr. 22, 2 Treppen. 
Ein möblirtes Zimmer, jeparat 
gelegen, zum zeitweiligen Ge: 

rauch per ſofort zu miethen gej, 
Offerten unter H 836 Exp. (7540 
Talte anit. Fr. w. el Stbch. o. Cab. 
od. b. e. Ww. als Mitbew. Aufn. 
Zu erfr. Hohe Seigens5, 2 vorne. 
A ——— —— a 
Einfach möblirtes Zimmer 
Hundeg., Poggenpfuhl, Melzer⸗ 
gaſſe und in der Nähe zu mieth. 
gej. Off. u. H 882 an die Exp. 
Fe TEE ar er w.. AA 
Anſt. Dame ſeleer Pordſt.9d. Tab. 
Offerten unter H 890 an die Exp. 


"Div, Miethe 


— 


werden 4—6 Zimmer, je nach 
Größe, hell u. zuf ammenhüngend 
im Mittelpunkt der Stadt, par⸗ 
terre oder erſte Etage gelegen, 


zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe und 
Situationsſtizze unter H 784 


an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 7462 


Speicherraum 


per 1. October zu miethen 
geſucht zur Wolle⸗Lagerung, 
parterre oder 1. Etage, am 
liebſten in der Hopfengaſſe oder 
deren Querſtraßen. Off. unter 
H 869 an die Exp. dief. Bl. (7546 


er 


Nr. 133. 


1 Untergelegenheit, paſſ. z. Rolle, 
w. v. pünktl. Miethez. a. d. Altſt. z. 
1. Oct. geſ. Off. unt. H 887 an d. E. 

8. 1. 10. cr. 2 Zimmer 
Geſucht ais Geſchaf;szimm. 
in der Nähe der Art.⸗Kaſerne. 
Angebote HoheSeigen!3,1. (7481 


— — — —-—-— PORTO 
Geſucht zu ſofort oder ſpäter 


aden © grauen 
Geſchüftsgegend, 
nur beſteLage wird berückſichtigt. 
Offerten unter B an die Annonce. 
Exped. von G. L. Daube & Co, 
Suche in Neufahrwaſſ. e. kleinen 
Lad. od. Prt.⸗Gelegenh. z. Meierei 
oder Häkerei zu mieth. Offerten 
bis zum 20. d. Mts. unter H 901. 
Trock. Lagerraum u. groß. ge⸗ 
wölbt. Kell. per 1. 10. ev. 1. 7. 
geſucht. Off. u. H 913 an die Exp. 


Vohnunc 


Laugfuhr, Hauptſtraße 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 


Küche, Mädchenſtube und reichl. 


Zubehör zu vermiethen. (665 


Winterplatz 15 


ijt die Parterrewohnung, fünf 
Zimmer mit allem Zubehör, 
zum 1. October 1898 zu ver⸗ 
miethen. Die Wohnung eignet 
ſich auch gut für Bureaus, 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Meldungen daſelbſt 1 Tr. (7061 


oppot. 

In meinem Hauje Seeſtraſie 
Nr. 54 iſt die 

herrſchaftliche Wohnung 
beſtehend aus 10 Zimmern und 
reichlichem Zubehör vom 1. Oct. 
frei. Dieſelbe ift auch getheilt zu 
vermiethen. M. Herrmann; 
Kaufhaus Hohenzollern. 47417 
Jopengaſſe Nr. 12 ſind 2 Sale, 
4 Zimm.,Badeſtube, viel Zubeh., 
hohreprüſentable Wohnung, für 
1450.4gu v. Näh. 2. Etage. (7241 
Oliva, Köllnerſtr. 25, 1. Etage, 
ift eine Wohnung vonddimmern 
nebit Zubehör und Waſſerleitung 
von ſofort oder 1. October zu 
vrm. Preis jährlich 250 (7409 
Langfuhr, $auptittage 70a, ift 
eine herrſchaftl. Wohnung, beit. 
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubehör 
p. 1. Octbr.für600 zu vrm. Näh. 
part. im Kurzw.⸗Geſchäft. (7405 


Sofort zu vermiethen 


Fleiſchergaſſe 34 
vollſtänd. neu decorirte 
Wohnungen von 
5 Bimm., parterze, Miethe 950% 
7- „ 1. Etage, w 1300 „ > 

„un „ 500% 
Näheres bitte zu erfragen bei 
John Philipp, Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 14. (7402 


Langf.,Mirchauerw.,Eſchenweg⸗ 
Eckh., 5.10, iſt e. ſchöne Wohnung 
von 2Stub., Küche, Zubehör von 
gleich oder ſpäter zu verm. Näf- 
daſelbſt 2 Tr. b. Fr. Wetzke. (7360 


Heumarkt 11 iſt eine Wohnung, 
veſt. aus 3 evtl. 4 Zimmern, auf 
Wunſch auch möblirt zu verm. 
Näheres zu erfragen part. (7361 
Langfuhr, Bahnhofs⸗ 
ſtraße 1, 2. Etage, 
Saal, 6 Zimm.,Badeeinricht. von 
gleich od. ſpäter zu verm. Beſicht. 
täglich von 3—6 Uhr. (7358 
A 
Eine freundl. Wohnung an dd. 
Leute zu verm. Kneipab 34. (7350 
Fleiſchergaſſe 62/68, gegen 
er den Gartenanlagen des 
Franziskanerkloſters, iſt eine 
herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 
dieſ. Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittag zu beſehen. (7266 


Nentahrw., Weiehselstr. 12, 


herrſchftl. Wohnung 4 Zimmer, 
Kammer und Zubehör, Waſch⸗ 
küche, Waſſerleitung, vorh., 
Eintritt in den Garten zum 
1. October zu vermiethen. Preis 
700 4 Näh. baj. 1 Tr. (7197 


Langgasse 
No. 74, 


2. Etage, 3-4 Zimmer u. Zub., 
neu renovirt, ſogleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 10, 1 Treppe. (7243 


zu anggaſſe im Lad en (7968 


Gargonwohnung, 


BBinmet und Zubehör, Frauen⸗ 
gajje 28 zu vermiethen. (7542 
Langgarten 52 i. d. 3. Etage, 6 Zim. 
u. Zubehör c., gleich od. v. 1.Oet. 
zu verm. Näheres 2. Etage. (7552 
Verſetzungsh. freundl. Wohnung 
von Stube, Cabinet, Küche, Zub. 
v. 1. Juli evtl. 15. Juni zu verm. 

Näh. Weidengaſſe 29, Hinterh. 2. 


Sommerwohnung 
in Hela (Seebad), beſtehend — 
3 Stuben, Küche und Balcon, 
ſofort billig zu verm. Offerten 
an Reinhardt, Hela. 

Rangi. Mich, Promenaden. 18, 
v. 1. Juli m. Z., Entr. u. Ver. zu = 
Poggenpfuhl 69 ift d. kl., nen dec. 
1. Etg., beſteh. a. 2 Stub. ohn. Küche 


m. Nebgel v. bald od ſpät zu oru, 


+ i eine Wohnung 
zu vermieth, NA, Waldſtraße 2 


Str. 133. 
Jopengaſſe 50 


iit eine Wohnung von fünf 
Zimmern per ſogleich auch ſpät. 
zu vermiethen. Näheres part. 
Herrſch. W., Zimmer u. Entree, 
8.1. Oet. zu verm. Hirſchgaſſe 1, 2. 
Jopengasse No. 50 

ift die Hange⸗Etage zu vermieth. 
Näheres parterre. 

Stube und Kammer für 7 M 
an eine einzeln. Perſon zu ver⸗ 
miethen. Näh. Gr. Krämerg. 4. 
Hopfengaſſe 98-100, 1 Tr., tft eine 
Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Zub. auch als Comtoirgelegenh., 
im Ganzen oder getheilt per 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Hopfengaſſe 28. (7601 
Langfuhr, Brunshöferw. 37, 
4 Zimmer, Glasveranda,bewohn⸗ 
bares Entree, Sommerſtübchen, 
herrſch. Zubehör, für 500 jährl. 
3. October z. verm. Näh. b. Thulke. 
Fleiſchergaſſe 78, 1. u. 2. Et., 
beit. aus 3 Zimmern, Entree, hell. 
Küche u. Zubehör, ſofort zu verm. 
Schidlitz ſind Wohn. zum 1. Juli 
zu drm. Näh. Nr. 78, 1 Tr. rechts. 
1 Wohnung v. 2 Zim. Cab Entr., 
Küche z. vm. Scheibenrittergaſſe d. 


Halbe Allee, Bergstrasse, 
frol. Wohn., Stube, Cab. und 
Küch., Bod., Kell. v. 15. Juni zu 
verm. Ed. Panter, Matzkauſcheg. 

N gu verm. 
Eine Wohnung Ir" 
oder 1. Juli Ohra, Roſen⸗ 
gaſſe Nr. 391, M. v. Narzynski. 
Eine Wohnung, Zimmer, p. 
1. Jult zu vermiethen. Beſichti⸗ 
gung Vormittags Pfefferſtadt 67, 
Frauengaſſe tt eine Wohnung v. 
8 Stuben, Küche, Entree, Boden 
und Keller für 360 4 zu verm. 
Näheres Münchengaſſe 12, part. 
Hükergaſſe 12 ijt eine Seller- 
Wohnung für 22 % zu verm. 
1 Stube, Cabinet u. r. Bubehör 
im anſtändigen Hauſe für 12 
vom 1. Juli zu vermiethen 
Emaus 9, Dross. 

Eine freundl, Dachwohnung iſt 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
ntiethen Kl. Hoſennähergaſſe 3. 
Im neuerbaut, Hauſe Engliſcher 
Damm Nr. 7, gegenüber dem 
Schlachthof, find Wohnungen von 
2 und 3 Zimmern ſowie Werkſtatt 
und Lagerräume zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 

Eine Wohnung an kinderlose 
Leute zu vermiethen. Zu erfrag. 
Johannisgaſſe 38, 2 Treppen. 
Gr. Schwalbeng. 3, Wohn., Stube, 
Cb. dech., Bd., 15. Jun. o. 1. Jul. z. v. 


fd möbl. Vorderzimm. 


mit auch oh. Penſion abzugeben 
Poggenpfuhl 42, 3 Tr. (7291 

Sanber möblirtes Zimmer 
mit voller Penſion, nur 45 A 
monatl., zu verm. Brodbänken⸗ 


Freitag 


Anſt. junger Mann findet Logis] 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 61, Keller.“ 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſtig. Drehergaſſe 19, 2. 
Unit. Jg. Mann findet gut. Logis 
mit Beköſt. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 

Junge ente finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Laſtadie 22, Hof, rechts. 
Anſt. Logis zu hab. Junkerg. 8.2. 
Ig. Leute find. gut. Logis Borit. | ją 
Grab. 65, l., 2 Tr., Hintrh., Hof. 

-3 j.Leute finden anſt. Logis mit | E 
Beköſtig. Altſtädt. Graben 90, 1. i 

Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 22, 2 Treppen. 
Junge Leute finden gutes Logis \ 
Jacobsneugaſſe 13, 1Tr., rechts. 
Sanji. junge Leute finden gutes Waschblouse 1.— Mk. 
Logis Altſtädt. Graben 29, 2. 
1 anſtänd. jung. Mann find. gut. 
Logis Jungferngaſſe 12, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Niederſt., Strandgaſſe 3. Stenzel. 
Fanit. Jg. Leute find, gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 23, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hintergaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 
Gutes Logis zu haben 
Spendhausneugaſſe 6, 1, links. 
Ig. Leute find. gut. Log. Pfeffer⸗ 
ftadt 55, Eg. Baumgartſcheg., 2 T. 
Anſt. Mitbew. m. Bett., d. w. 3. H., 
kann fih m. Häkerg. 21, Hangeetg. 
Eine Mitbewohn. mit Betten k. 
fich melden Johannisgaſſe 63, 2. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich E 
Tänſt. Frau ſucht b. kath. L. Stelle 
a. Mitbew., a. liebſt. N. d. St. Nic.⸗ 
Eine ordentl. Mitbewohnerin k. 
ſich m. N. Niedere Seig.12,Geſch. 
Tauch 2 Perſ. als Mitbewohner 
können ſich meld. Häkergaſſe 212. 
T anie Mädch. m Betten k jich als 
Mitbew. mid. Böttchergaſſe lh pt. 
Mów. ju e. ordtl. Perſtals Mit⸗ 
bemohn, Kneipab Nr. 5, Th. 6. 


Frauengaſſe 36, 1 Treppe, iſt ein 
elegant möblirt. Zimmer zu vm. 
Vorſt. Graben 66,3, ein möbl. 
Vorderz. mit a. o. Penſ. zu vrm. 
Poggenpfuhl 66, 2, ijt e. Cabinet 
an e. jungen Mann zu vermieth, 
Böttchergaſſe 15/16, part., ks. 
irl. möbl. Zimmer m. vorzügl. 
Penſ. zum 1. Juli zu verm. (7597 
1 leer. Vorderz.iſt an$.05.D. zu 
vermieth. Pfaffeng. 9, 2 Tr. 
Igutmöbl. Vorderz. n. Cab. ganz 
ſep. gleich von gleich zu verm. 
Gr. Krämergaſſe 1, 1 Treppe. 
Hundegaſſe 50, part. iſt ein ſep. 
mhl. Zim. u. jogl. z. vm. Nh. 2Tr. 
Gut möblirt Zimmer ift Junker⸗ 
gaſſe 10/11, 1, ſofort zu haben. 
If. möbl. Vorderzim. m. ſep. Eing., 
nahe Hauptbahnh.u. Werft, ſof. od. 
Eleg. möbl, Zimm., ſep. Eg. , billig 
Eine möblirte Stube ijt Heu- 
markt 7 zu vermiethen. 
Eine kl. Stube, ſepar. Eingang, 
mit auch ohne Möbel zu verm. 
Hühnerberg Nr. 10a, 1 Treppe. 
rdl. möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eingang ift Schwarzes Meer, 
Kl. Berggaſſe 7, 2Tr. r., zu verm. 
Zum 15. Juni ift eine Bor: 
derſtube mit Küchen ⸗Antheil 
an eine einzelne Dame zu ver⸗ 
miethen Näh. Laſtadie 15, 1 Tr. 
Pfefferſtadt 49,j.1-2 möbl. Zimm. 
fen. gel, m. Burſchgel. ſof. zu um. 
Melzergaſſe 14, 1 iſt ein möbl. 
Zimm. an ein. Herrn zu verm. 
Köfſchegaſſe 1 ift ein Parterrez., 
möbl. auch unmöbl., zu verm. 
Jopengaſſe 61,1, mbl. Zimm. fep. 
Eg, 1. Juli zu vm. Näh. daſ.2Tr. 
Ein Cabinet ift an 2g. Leute mit 
a. ohne Betöſtig. v. gleich od. ſpüt. 
zu vrn Kl. Rammbau 40, 2 Tr. 
Frl. möbl. Vorderzim. z. 1. Juli 
an? Herren z. vm. Junkergaſſed, 2. 
Mbl.Vrdz. m. Schlafe. ſp. E., a. W. 
Burſchg.,ſof. z. verm. Laſtadiel 0%. 
Breitgaſſe 10, 2 Tr., iſt ein fein 
mößl, Vorderzim. an 1-2 Herren . 
mit g. ohne Penſion zu vermieth. Si IN 
Mattenbuden 9, 2, gut möbl. | = RE 
Zimmer, auf W. mit Penſ.zu vm. 
1fein.jep. Part.⸗Zimm. m. o. ohne 
Möb. ſof. v. 15.3. Um. Hirſchg. 14, pt. 
Möblirt. Zimmer billig zu verm. 
Hinter Adlers Brauhaus Nr. 23. 
Abegggaſſe 17a, 1, ein möbl. Zim. 
an 108. 2 Herren zu vermiethen. 
Frauengaſſe 44, 3. Etage, iſt ein 
möbl. Zimmer u. Cab. zu verm. 
Stübe, ohne Küche, mit auch ohne 
Penſion, an e. älter. Hrn. od. Dame 
3. Juli z v. H. Adl.⸗Brauh.8, Laden 


5 WYCIA WTZ ET ——— — er —̃ — —— 
Ein gut möbl. Borderzimmer | 9000090900009009000 
iſt von ſogleich auch ſpäter zu 


vermietgen Kohlenmarkt 13, 1. $ Langgaſſe 36, 1 Cr. $ 
Heil, Geijtg. 142 ijt ein eleg möbl. $ zum 1. October 


Zimmer mit Z: zu verm. 2 ri f Ri i 
Geil, See 100 [5 Br ene e anns "GH 


find zwei fein möblirte Zimmer , 1 A. AMMON, Emaus N 17895 
Comtoir zu verm. (7376 2 Speichen⸗Sp alter 


per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


Per 0 leich he eht. tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind beizufügen. Gleich⸗ 
zeitig ſuche per 1. Oetober 

oder früher . 
einen eautionsfüh. 
jungen Mann 


zur Leitung einer Filiale. 

Alles Nähere nur mündlich. (7505 
Louis Rosenthal, 

Kalwe b. Altmark Weſtpr. 


Kür eine gut eingeführte, ſehr 
leiſtungsfähige Feuerverſicher⸗ 
ungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft werden 
geeignete Perſönlichkeiten, die 
beliebt ſind und "AR auf 
Aequiſitionserfolge haben, als 


Agenten 
für Danzig, Schidlitz, Ohra 
nebſt Stabtgebiet, gegen hohe 
Proviſionsbezüge, gefucht. 
Offerten mit Angaben von 
Referenzen unter 67282 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (7282 


kin tiichtiger Barbiergehilie 


Langgarten 17, bisher von Herrn 
H. Itallener bewohnt, am 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1 Treppe. (3724 


Laden 


nebſt Wohnung auf Langgarten 
zu vermiethen. Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1 Tr., rechts. (7013 
Einpferdeſtall miüthtemſſe gu om. 
v. 1. Juli er. Kneipab 34. (7351. 


gaſſe 36, Hinterhaus, 1. (7403 miethen. nee e un d. è W. J. Hallauer. 2 finden in der rosig Sachen 
Hundeg. 87, 1, fein mbl. en N f eren T 2% „ 2 fus ernde und lohnende Be⸗ 
an 1-2 H. zu verm., a. W. B. (7192 N 8 — A 15 Milchkannengaſſe 13 ütein ſchäftigung. Offerten unter 
r eee 
w , zu haben Kazernengaſſe 1, part. N | Gin tüchtiger Metalldreher 


Jäſchkenthaler Weg Ze, pt., ty 
2 möbl. Zimmer mit Veranda 
für den Sommer, auf Wunſch 
mit voller Penſion, zu verm. 
Gileg. möbl. Zimmer n. Schlafz. 
ſof. zu vm. Fleiſcherg. 87, 1. (7481 


Langinhr, Ahornweg 36, Lr. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 


an ruhigen Herrn oder Dame 
zu vermiethen. (6208 


Neufahrwasser, 

Weichſelſtraße Nr. 11, 
find möblirte Zimmer mit 
Gartenbenutzung an Badegäſte 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fr. Timmelmeyer. (7451 
Ein Zimmer eventl. mit Küche 
ſofort oder per 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Tiſchlergaſſe 1/2. (7488 

Ein großes fein. Summer mit 


200 Im groß per October billig 
5. vermiethen. Näheres 1. Etage. 
Ein kleiner Laden, auch paſſend 

zum Comtoir mit zwei hellen 
Lagerräumen iſt Kohlenmarkt 8, 
von ſogleich zu vermiethen. (7450 


Laden 


Kohlenmarkt 25, 
zu jedem Geſchüäft paſſend, ift 
per A oder ſpäter zu ver: 
miethen. Zu erfragen daſelbſt. 


—— — — — ꝓ HGV — 
R Wohnun 
Reitergafle 15, CA 1. 3 
Zimmern, zum:. Juli “Laden fof., 
ILad. 1. Oct. (u. Haus) z. vm. (7423 
Die Parterre⸗Räume 
(5 Zimmer), Krebsmarkt 7, für 
Comtoir, Zeichenſaal, Arbeits⸗ 
räume ꝛc. ſich vorzügl. eignend, 
1. October er. eventl. früher b. zu 


für dauernde Arbeit geſucht bei 
Paul Neubäcker, Danzig. (7518 


Mehrere tüchtige 


9 
auf saubere Dampfmaschinen - 
theile finden Bao Be- 


schäftigung bei der (7495 
Actien-Gesellschaft 


H.Paucksch, 
Landsberg a./W. 


Füchlige Kupferſchmiede 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Paul Neubäcker, 


N SRA ED SEES 
Schön möl. Vordz.a. 1-2 Hrn. bill. 
z. vm. Breitg. 66,2, Eg. Bootsmg. 
1. Etg. iſt 
Jopeugaſſe 28, ein eleg. 
möbl, Zimmer mit fep. Cing. 
von fogl. oder 1. Juli zu verm. 
Jaftad ie 6, 2, mbl fep. Vorderg an 
Hrn. o. Dame gl.od. ſpät. z. v. (7571 
Altit. Graben 79 ift die 3. Etg von 
28. u. Zb. an kindrl. Einw. z. 1. Oct. 
zu vrm., zu erfr. daf. pt.3.9-10 Uhr. 
1 freundl. módl, Vorderzimmer 
zu vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 68. 
Goldſchmiedegaſſe 30, 2, iſt ein 
fein möbl. Zimmer zu vermieth. 
1 jaub. möbl. Vorderzimmer in 
der Nähe des Bahnhofs ſofort zu 
vm. Paradiesgaſſe6/7, 2Tr. links. 
2 Hrn. find. g. Wohn. m. od. ohne 
Beköſt. Hint. Adl. Brauh.8, i. Lad. 


7082 


ſchöner Ausſicht, eine Treppe gel, Poggenpfuhl 8, 1 Te, ein fein äh. Langgaſſe 84. (7456 Danzig. (7474 
gu verm. Titejlergaffe 112. (7487 maß. Vordere nmer an einen ii feet m = . — — 


Tanggart. 20, 2ſt e.ſehr ſchön gel. 
möbl. Vorderzim. zu verm. (7483 
Zoppot, Benzlerſtraße 4, Ecke 
Schefflerſtraße, 2-3 fein möbl. 
Zimmer mit Pianino ſofort zu 
vermieth. Scheunemann. (7530 
Fr. mbl. Zimmer nebſt Cabinet 
an 1 auch 2 Herren vom 15 d. M. 
zu verm. Vorſtädt. Graben 63,1. 


Ostseebad brüsen 


Reſtaurationslocal, 


Milchkannengaſſe 16, per Oetbr. 
zu vrm. Näheres 1. Etage. (7548 
—:: . ̃⁵˙ nn nnd 


Offene Stellen. 
a andaa 
Männlich. 


Perfecte Dad: und 
Schieferdecker 


Herrn zum 1. Juli zu verm. 
Gebild. Familie w. ein 
Zoppot. fror, Zimmer an eine 
Dame für Juni u. Juli abzugeb. 
Offert. unter K 880 an die Exp. 
Möbl. frbl. a immer in g. Hauſe 
zu verm. Holzgaſſe Nr. 7, 1 Tr. 
Ein möbl. Vorderzimmer 
an 2 junge Leute zu vermiethen 
Karpfenſeigen Nr. 6, 3 Tr. 
1 anſtänd. jung. Mann find. Logis 
mit Beköſt. Hintergaſſe 34. (7529 


Eine alte Lebeus⸗Verſich.⸗ 
Geſellſchaft, für die es ſich in 
Folge ihrer vorzüglichen Ein⸗ 
richtungen leicht arbeiten läßt, 
ſucht per ſofort oder fpärer 
einen tüchtigen 


Inſpector 


für Danzig bezw. die Provinz 
Weſtpreußen bei Gehalt und 


5 Zunge Genie finden antes Konis finden von ſofort Sommer und Proviſton ſowie den ſonſt 
(Strandhotel) (nike Seinen s 2 Ez, reis. | Winter dauernde Bojan | licy Besioen, Get, Of 
— — —— mi 


Angabe der bisherigen 
Thätigkeit erbitten unter H 859 
an die Exped. dieſes Blatt. (7583 


Off. u. H 601 an die Exp. d. Bl. (7377 
— — — 
Zwei Klempnergeſellen 
ſtellt ein Alb. Angel, Langfuhr; 
Mirchauerweg Nr. 22. (7543 
VBöttchergeſelf. auf Marktarb. 
ſtellt ein F. Krause, Langgart. 51. 

1 Schneidergeſelle kann ſich 
melden Drehergaſſe 4. Wedel. 


(omnis und Lehrling 


ſuche für mein Kurze und Woi- 
waaren⸗en-gros⸗Geſchäft Julius 
Goldstein, Breitgaſſe 128/129. 


Maurergeſellen 


ſtellt ein König, Baugewerks⸗ 
meiſter, Schüſſeldamm 48. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Fleiſchergaſſe 64, Th. 4, 2. Eing. 

3 junge Leute finden gutes 
Logis Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr. 
1 anſt. jung. Mann REY m. 
Beköſt. Hint. Adl. Brauh. 2A, 3. 
Ein Mädchen findet gutes Logis 
Kleine Mulde 1028 bei F. Lotz. 
1-2 jg. Leute find.anſt Logis m. a. 
oh. Beköſt. Lawendelgaſſe 15, 2. 
Logis z. hab. Spendhausneug.13. 
2 J. Leute finden gutes Logis im 
eigen. ZimmerZiezauſchegaſſe 6. 
Tanſtändiger Mann findet gutes 
Logis Fungferngaſſe 29,1 rechts. 
F Leute ind, gutes Logis mit a. 
oh. Bek. Fungſferngaſſe 20, part. 
J ant. Leute erhalten ſofortLogis 
mit Penſion Rammbau 27. (7541 
Anſt.J. Leute find. mbl. Z. g. Logis 
mit a. ohne Bek. Schüſſeld. 25, 2. 


find noch einige fein möblirte 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen. 7545 
Möblirte imm m. gut Beni. für 
40 u. 50% zu vm. Holzgaſſe Sa, 8. 
1 m. Zimm. u. Schlafz. p. f.e.anſt. 
Hrn., zu vm. Poggenpfuhl 32, 2. 
Einf. mbl. Simm., fep. geleg. pt., 
zu vm. Abegggaſſe 15b, Niederſt. 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen Sandweg 21, part. 
Kl.einfachmbl. Zimmer, Nähe des 
Centralbahnh. von gl. od. ſpüt. zu 
verm. Eliſabethkircheng. 5, part. 


Vorſtädt. Graben 44) 


hochpart., ift eine fein möblirte 
Wohnung an 1 Herrn zu verm. 

in jepar, Zimmer, nach vorne, 
mit auch ohne Möbel zu ver⸗ 
miethen Weidenaaſſe 1, 4 Tr. 


PT 

S. Lorh. Inſtmann, Wochenl.Küß⸗ 

hirte, Jung. Prohl, Langgart. 115. 

Zibi Schuhmachrgſ. a. Randarb. 

k. . mid. Petershag. ht. d. Kirch. 20. 
Wir ſuchen für den 


Wahltag 


Donnerstag, den 16. Juni cr. 
in allen Stadtbezirken 


Männer, 


die vor den Wahllocalen das 
Vertheilen von Stimmzetteln 
gegen Vergütung übernehmen. 
Knechte, Jung. Rr. . Damm. Gefl. Meldungen, auch ſchrift⸗ 
Hausdiener und Kutſcher ſofort lich, bei A. Loth, Jacobs 
zahlreich geſucht 1. Damm 11. neugaſſe 11, parterze. (7574 


i Zur Selbstanfertigung gebe 


z . 
— — 


Speeial-· Geschäft 


ersten kanges 
für 


Kinder- Garderoben 


empfiehlt 


Weasch-Arzüge von 2 Mark en, 
Waseh-Blousenr für Knaben von 75 Pf. au, 
Wasch-Hosen für Knaben von 1 Mark an, 

Turn jacke für Knaben 1,75, 2-3 Mark, 
Wasch- Blousen für Mäachen, chice Fugons, von 2 Mark an, fi 
Wasch-Kleidchen von 1,25 Mark an. * 


meinen werthen Kunden Waschstoffe zu sehr 5 
billigen Preisen ub. À 


Binziged Special-Gefchäft für Hinder- Garderoben am late 


Versand nach ausserhalb franco. 


Wagner, lengarten 20 a. 


Schloſſergeſelle 
auf bejjereGitterarbeit geübt, bei 
hoh. Lohn ſtellt für dauernd ein 
Wischnewski, Tagnetergaſſe. 

Tüchtigen Materialiſten 
ſucht per 1. Juli im Auftrage 


J. Koslowski, Breitg. 62, 2 Tr. 


Ciſchler s. Zimmermann 


umBierfiitenftepariren geſucht 


Zangenmarkt Nr. 18, im Keller. 
Malergehilfen 
ſtellt ein Julius Jahnke, 

Heilige Geiſtgaſſe 64. 
1tücht. Klempnergeſelle und ein 
Lehrling kann ſofort eintreten 
Conrad, Klempurm., Hundeg. 74. 
Für ein hieſiges Bureau 
wird eine rede⸗ u. federgewandte 
Perſönlichk. für mehrere Stund. 
des Tages geſucht. Penſionirte 
Beamte bevorzugt. Off. unter 
H 392 an die Exp. dief. Bl. (7595 


Eine größere Anzahl 
Arbeiter 


werden eingeſtellt 


7608 
Iusker-Ralinerie Danzig 
in Neufahrwasser. 
Hoher 
e 
Verdienſt 
für redegewandte junge Leute 
durch Verkauf eines für alle 
Berufsclaſſen geeigneten Ar⸗ 
tikels. Mk. m) z sua Mi 
3 M 9-10 un orm. 
1 Barbiergeh. £. bei 5 4 Lohn gl. 
eintr. Karpfenſeigen 2. Collier. 


ODZYWA 0 NEE = 
Landarbeiter u. ein ordentlicher 
Milchfahr. geſ. Peterſiliengaſſe7. 


6618 8 kräftige 
Arbeiter sion mel 
P. Müller, Dampfziegelei, 
Sdiiabetfau b. Danzig, (15% 
Itücht. Barbiergeh. z. Aush. k. ſich 
meld. bei O. Beyer, Junkergaſſe 8. 


Tüchtigen 
Raſeurgehilfen 


ſtellt von ſogleich oder ſpäter ein 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 
Suche von gleich od. ſpäter einen 
tücht. Barbier⸗ u. Friſeurgehilfen 
Ein ordentlicher unverheirath. 


SHausknecht 
findet Stellung bei (7426 
George Gronau, 
Altſtädtiſcher Graben 69/70. 
Ein anſtändiger Schuhmacher⸗ 
geſelle kann fih melden Schwarz. 
Meer, Gr. Berggaſſe Nr. 21.44 


Linen kräftig. Laulbursehen 


ES] 
ſucht mn 


Laufburſche kann fih melden bei 


B. Budweg, Kaninchnb. 13b,2 (7544 

für die Vormittags⸗ 
1 Knabe ſtunden geſucht. Off. 
unter H 855 an die Exped. d. Bl. 


Ein ordentlicher 
anſtändiger Junge 
findet für die Abendſtunden von 


6—11 Uhr Beſchäftigung 
7560) Neugarten Nr. fr 


Maurerpolier | 


mit guten Zeugniſſen geſucht 


Anſtändiger Taufburſche 
geſucht Spendhausneugaſſe 5, 1. 


1 Zaufburiche kann fich melden 


Heilige Geiſtgaſſe 105. 


1 Laufburſche, 


kann ſofort eintreten bei (7887 


J. H. Jacobsohn, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 
Ein Laufburſche kann ſich 

melden Langgaſſe 84. (7586 
1 Laufburſche melde fih Schieß⸗ 
ſtange 11, Hof, rechts, beim Maler, 
EinLaufburſche, beim Maler ger 
weſen, melde ſich Frauengaſſes0. 


Lehrlinge, 
Kinder achtbarer Eltern, 
die Luſt haben, die Buch⸗ 
druckerei z. erlernen, finden 
Stellung in der Edwin p 
M Gróning'jhen Druckerei. 
4 Meldungen erbeten Heilige 
Geiſtgaſſe 121, im Lad. (7370 


Dinen ordent, Lehrhurschen 


ſucht Theod, Kosch, Oliva, 


Maſch.⸗Reparaturwerkſtatt [7863 


A 
Suche für mein Colonial⸗ 
waarengeſchäft 
einen Lehrling. ME 
Heinrich Albrecht, Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 29. (747 


EEE ŁAP: EATI TENA OR SE s 
Ein gefitteter Knabe, dem 


daran gelegen iſt ein tüchtiger 
Uhrmacher zu werden, findet 
Lehrſtelle bei Eug. Bieber, Uhr⸗ 
macher, Heil, Geiſtgaſſe 30. (7484 
Ein Knabe zur Erlernüng der 
Bäckerei kann unter günſtigen 
Beding. eintr. Rammbau21.(7476 
uche zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 
m. nur gt. Schulbildung u. Hand⸗ 
ſchrift geg. monatl. Remunerat. 
Rud. Freymuth, Hundegaſſe 90. 
Sohn ord. Elt. als Lehrling f. die 
Klempnerei geſucht Breitgaſſe 68 
u. Lange Brücke am Krahnthor. 
Suche für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft einen 


Lehrling 


gegen monatl. Remunerat. Rad. 
Wittkowski, Brodbänkengaſſe 50. 


Schuhmacherlehrüing, 


Sohn achtb. Elt. v. Lande, erh. gute 
Lehre. M. J. Krefft, Dreherg. 21. 


Für mein Cigarren⸗Geſchäft 


uche i 1 egen 
nd Lehrling monat. 
liche Remuneration Julius 


Meyer Nachil., Langgaſſes4. 7585 
1 Sohn anſt. Elt.,d. L. hat Tapezier. 
z. lern. meld. ſich b. K. Michelsohn, 
Tapez.u. Decorat. Johannisg. 61. 
1 Knabe achtb. Elt., der d. Maler⸗ 
gew.erl. w. f. Ihrſt. Georg Schultz, 
Malermſtr., Johannisg.62.(7577 
Knaben 3. Erlern. derSchloſſerei 
können ſich meld. Jopengaſſe 56. 


Weiblich. 
Ein älteres 


Kindermädchen 


oder jüngere Kinderfrau zu 

S Kinde p. Juli 
geſucht! 

Offerten mit Angabe der bis⸗ 

herigen Stellungen unt. H 765 

an die Exped. d. Blattes. (7461 


eee ee 

Ordentliche Reinmachefrau 
1 Mädchen v. 15/16 J. kann fih z. 
Aufwarten meld. Schidlitz 49, 1. 


..... ̃ ͤ—ꝛ 6... T EN E ˙ een 
Ur ein größeres Wäſchegeſchäft der Provinz Oſtpreußten 
stó ale a der Wäſche⸗Brauche durchaus vertraute 


erſte Directrice, 


die auch gleichzeitig im Verkauf mit thätig fein muß, bei hohem 
era dauernder Stellung per 1. Auguſt reſp. 1. September 


zu engagiren geſucht. 


Offerten mit Angabe der bisherigen 


Thätigkeit und Gehaltsanſprüche, wie Beifügung der Photos 
graphie unter Chiffre B 9688 an Baaseusiein & Vogler a G., 
(7580 


Königsberg 1. Pr. erbeten, 


Waschblause 1,50 Mk. K 


66253 


c 
Ein anſtänd. jung. Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin 
melden Frauengaſſe 12, 1 Tr. 
Ikräft.ehrl. Mädchen f. d. Nachm. z. 
Rolldrehen geſ.Breitg. 37, Keller. 
1 ord. Mädch. v. 15. J. zum Wart. 
e. Kindes geſ. Hohe Seigen 10 b. 


Ein jg. Mädchen 
als Lehrling 


ſtellt ein 
H. Meysahn, 
Breitgaſſe 154. 


Arbeiterinnen 
für Damenkleider und Blouſen 
ſuchen 
Gebrüder Lange, 
Große Wollwebergaſſe 9. 

Eine Reinmachefrau kann 
ſich melden bei 
Kramer, Hopfengaſſe 100. 
Mädchen von 14 J. zur Wartung 
eines Kindes für den Nachmittag 
geſucht Grüner Weg 8, 2, rechts. 
Suche Köchinn., Haus⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen K. Cieske, Langfuhr 34a. 
Ganaj.„Brunspójeriw.37 pferd. 
ein. Aufwärt. vom 15.d. Mis. gew. 
1 recht geübte Maſch.⸗Nühterin 
für feine Damenſchneid. kann ſich 


o meld. Holzgaſſe 10,1. J. Schilling. 


Aufwärt. für die Morgenſtunden 
wird geſucht Vorſt. Graben 53,2. 


Ein Fräulein 
für die Schieſfhalle wird gef. 
7559) Neugarten Nr. f. 
1Dtüdch.v.14-15%,, tann ſich f.0em 
Rıehm.z.e.d.mld. Petershg. 22.23 
Für ein größeres, hieſiges 
Comtoir wird eine 


junge Dame 
mit hübſcher Handſchrift zu 
baldigem Antritt geſucht, 
welche flott ſtenographirt 
und im Maſchinenſchreiben 
firm ift. Offert. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche unter H 923 
an die Exped. d. Blattes erbet, 


Geſucht 


für Güter e. gewandte Jungfer 
u. Stubenmädchen ſowie ein GRĄ. 
Kindermädchen, Stubenmädchen 
für Zoppot von gleich, Köchinnen 
u. tüchtige Hausmädchen welche 
ziemlich kochen können. 
J. Dann Kachf 
Jopengaſſe 58. 


Arbeiterin für 


Damenblousen 
t.f. m. Probearbeit melden Gebr, 
Boguniewski, Kohlenmarkt 31. 
Tehrlſaub.Aufwärterin kann ſich 
Dewandte Verkäuferin mit 
der Nähmaſchine vertraut ſucht 
A. E. Stenzel, Fiſchmarkt 34.(7570 
Kinderfran wird gewünſcht 
Judengaſſe 5, 1 Treppe. (7572 
Kinderfr., Dienſt⸗ u. Kindermdch. 
immerf. gej.Prehl, Langgart. 115. 
©.n.jof. 1 ſelbſt Landw., dm. Cen⸗ 
trif. v. iſt, b. h. L. Langgrt. 115, Proh! 


++ + 
Mädchenheim, 
Rittergaſſe 24. 
Hausmädchen, Stubenmädchen, 
Kindermädchen und jüngere 
Aufwärterinnen für gute Stellen 
mögen ſich melden. (7581 
Geſucht eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag Kaſſubiſcher 
Markt Nr. 3, 2 Treppen, lints. 
Ein Mädchen z. Ausfahren eines 
Kindes geſucht Frauengaſſe 40,2. 


1g. Mädchen z. Damenſchneiderei 


melde ſich Johannisgaſſe 38, 1. 
„Ein nur anſtänd. jg. Mädchen 
für den ganzen Tag von gleich 
gewünſcht Junkergaſſe 8, 2 Tr. 
Geübte Taillenarb. können ſich 
meld. Böttchergaſſe 1,1 Tr. links. 


8 
EN Ę 
> alar 2. Damm 15. Nur 2. Damm 15.3 5 


Sehr vortheilhafte z. 


33. 


A 
4 
b4 
p4 


4 Streuzucker p. Pfd. 23 
Würfelzucker „ „ 27 1 
54 Zucker in Broden „ 25 „ 
reinſchmeck. Kaffee v. 60 „ 
Kaffee, gebrannt, gut 
im Geſchmack 80 „ 
Kaiſer Wilhelm Kaffee 
mit Bild Pack 10 
reines Schmalz p. Pfd. 40 „ 


+ amerik. Fett „ 805, 


” 
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jowie ſämmtliche andere Waaren 


in nur beſter Qualität billigſt bei 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 


(6267 
S 
Für die Nachmittags ſtunden 
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zum Spazierengehen mit zwei 
Kindern gej. Mattenbuden 9, 1. 
Jung. Mädch.,i.Wäjchenäh.geiiht 
od. auch die daſſelb.erlern. wollen, 
könn. ſich Tobiasgaſſe 23 melden. 


Kinderfrau, 
ſow.ein Dienſtmädch. f. Berl. ſucht 
Frau Kukles, Fleiſchergaſſe 91. 
63 Bernſteinarbeiterinnen 
auf Blätter können ſich meld. 
Brabank Nr. 1a, 3 Treppen. 


aaa zał geſucht Peterſilien⸗ 


Die Kuhkäſefabrik Danzig, 
Schillingsg. 52 ſacht Hauſirerin 
zum Käſe austragen. G. Hahn. 


Schneiderinnen für 
Knaben -Confection 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Probearbeit erwünſcht. 


L. Mur zyns ki, 
Große Wollwebergaſſe 5. 
Tüchtige 


Verkäuferinnen 


werden bei hohem Gehalt ge: 
ſucht. Branchekenntniſſe nicht 
erforderlich. 

L. Murzynski, 
Große Wollwebergaſſe 5. 
J. Moch, d. d. Wäſchenäh. gründl. 

Landwirth. für 
Suche ſelbſtſt. Stelen, 
Hotelwirth., Stützen, Verkäufer. 
für Schankgeſchäfte, Köchinnen, 
Stuben, Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädchen für Danzig, Badeorte 
und Berlin bei hohem Lohn 
und freier Reiſe. 

E. Zebrowski, 
Ziegengaſſe Nr. 1. 
Köchinnen und Hausmädchen 
ſucht bei hohem Lohn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Mädchen, im Hoſennähen g., find. 
dauernd Beſch. Frauengaſſe 4, 2. 


1 ordentliche Aufwärterin für P 


den Vormittag von gleich geſ. 
Hundegaſſe 26, 3 Treppen. 

1 anſt. Frau m. g. Zeugn. kann ſich 
als Aufwärterin f. d. Vormittag 
ſofort melden Hundegaſſe 50, 2. 
Ordentl. Dienſtmädchen geſucht 
Altſtädt. Graben 96/97. P. Röhr. 
Mehr. Mädchen z. Nähen können 
ſich melden Katergaſſe 12, part. 
Lordtl. anſt. Mädchen v. 14-15 J. 
kann ſich für den ganz. Tag meld. 
Schichau⸗Colonie Nr. 3, 2 Trepp. 
1 Reinmachfrau kann ſich melden 
Schichau⸗Colonie 13, Thüre 8, 1. 


Junges Mädchen findet e. ſehr 
leichten Dienſt Heil, Geiſtg. 37, 1. 


"Stellengesuche 
Männlich. 
Cücht. Waffelbäcker Sen. 


Offerten u. H 861 an die Exped. 


Ein Sattler, erfahren in 
Geſchirr⸗, Polſter⸗ u. Wagenarb. 
jucht von fof. oder auch ſpüt. e. St. 
Off. unter H 834 an die Exp. erb. 
Hausbeſiger ſucht für fein. Sohn, 
Mittelſchül. Lehrlingsſt. i. e. gut. 
Colonial⸗ u. Deſtillationsgeſch. z. 
jof. reſp. 1. Juli. Offrt. unt. K 905 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Wünsche eine Stelle oder. 


treter einer Landwirthſchaft, 
gleichv welch. Größe, auf kürz. od. 
läng. Zeit bei beſcheid. Anſpr. ane 
zunehm. Off. u. EH 830 an die Exp. 
in junger Mann ſucht einige 
Stunden am Tage Beſchüftigung 
als Bote, Comtoirdiener oder 
eine ähnliche Stelle, auch zum 
Bedienen von Gäſten. Offerten 
unter K 904 an die Exp. d. Blatt. 


Offerte 


amer. Petroleum Ltr. 13 9 

Kronenleuchterlichte 
per Pack 40 „ 

ff. Himbeer⸗ u. Kirſch⸗ 
ſaft per Pfund 40 , 
vorzüglich. Moſel, Fl. 75 „ 

Mai⸗ Bowle, täglich 
friſch, Flaſche 1,— A 
guter Cognac, Fl. 1,25 „ 
„ Grogrum „ 1,10 „ 


— nn WNN 


Weiblich. 


Eine anſt. Wittwe wünſcht von 
ſofort oder vom 1. Juli einen 
kleinen Haushalt zu führen, auch 
Hausbewachung zuübernehmen. 


1ordtl.ält. Mädch. . St. z. Waſchen 
u. Reinmach. Johannisg. 21, Hof. 
lord. Frau bittet um Stell en zum 
Waſchen Heil. Geiſtgaſſe 44, p. 
1 anſt. Mädch. b. um e. Aufwſt. f. d. 
Nachm. Zu erf. Johannisg. 46,1, 
1 anſt. Mädch. ſ. St., d. Fleiſcherg. 
zu Erl. Off. unt. K 918 an d. Exp. 
1 ord. ält. Mädchen 6. Stelle von 
11 Uhr ab Mattenbuden 19, Th. 6. 
1 anſt. jg. Mädchen, in der Wirth- 
ſchaft erfahr., w. etw. ſchneid. k. u. 


„im Oberh. Plätt. geübt iſt, ſucht 
5. Stelle. Off. u. H 922 an die Exp. 


Tie Mädch. bum e. Dienft. Bu erf. 


Böttchergaſſe Nr. 12, Hinterh. pt. 
1j. Waſchfrau w. Beſchäftigung in 
u. außer d. Hauſe Bleihof 5, Th. 7. 
Eine Verkäuferin, welche mit 
d. Sturge, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
branche vertr. ift, ſucht p. 1. Aug. 


Stell. Off. unt. H 915 an die Exp. 


E. jg. Dame, welche 3 J. in ein. 
Hrn.⸗Artikelgeſch. gew. ift, ſucht 
St. als Verk., w. a. nach ausw. 
Off. unt. H 919 an die Exp. (7594 


Unterricht 


Gründlicher Unterricht im 
Clavierſpiel wird Anfängern 
für einen billigen Preis ertheilt 
v. Frl. Kroll, Große Gaſſe 6 b, 2. 
WS ertheilt einem jungen 

er Mann Zuſchneideunter⸗ 
richt in Civil- u. Militärſachen. 
Offerten u. H 862 an die Exped. 

Gründl. Clavierunterricht 

wird ertheilt, 8 Stunden 


Wer ertheilt billig Unterricht in 
der engliſch. Sprache? Offerten 
mit Preisangabe unt. H 921 Exp. 


"Lapitalien. 
Darlehen, gr. Summ., a. W. a. 


Schuldſch. erh. ſ.L. d. H. Schultze, 
Berlin, Habsburgerſtr. 8. (7379 


1000 Mk. 6, Selen 


gej. Off. u. H 801 an die Exp. (7482 
Hypothenkengeld jd. Höhe zu 417, 
roc. 3.1. St., ſtädt. u. ländl., zu 
vergeb. Paradiesg. 8/9, 3. (7547 
75 000 A Miindelg., a. geth., 
fof. zu beg. Off. u. H866 a. d. Exp. 


25-30 000 Mark 


zur erſten Stelle p. 1. Juli unt. 
halber Werthtaxe geſucht. Off. 
unter H 891 an die Exped. d. Bl. 
Agenten ausgeſchloſſen. (7555 
150.4. werden gegen Sicherheit, 
gute Zinſen und monatliche Ab⸗ 
zahlung geſucht. Off. unt. H 906. 
Werlorend Gefunden 
30. 4 
"W ine Reisedecke 
Pelonken 2. Hof gefunden word. 
Abzh. Seifengaſſe 8, 2. (738 
Wenn d. kl. gelbe Hund, w. ſich am 
2. Feiert. im Park Gr. Allee b.mir 
eingef. hat, nicht innerh. 3 Tag. geg. 
Fut. ⸗u. Inſrtst.abg. w., bet. den 
d. m. Egth. J. Leonski, Matt b. 29, T.9 
Donnerstag Vorm., zwiſchen 
10 und 11 Uhr iſt eine goldene 
Damenuhr (Nr. 32 027) vom 
Langenmarkt bis Langgarten 
verloren worden. Gegen Be⸗ 
lohnung Langgarten 70 abzugeb. 
Vor Ankauf wird gewarnt! 
2 Grabgitterſpitz in der Allee verl. 
Geg. Bel. abz. Poggenpfuhl 21,2. 
old. Damen⸗ 
Verloren ior mit seite 
in Zoppot. Abzugeben daſelbſt 
bei Fräulein Foeke. 
Corallen⸗Kette verloren. Gen. 
Belohn. abzug. Brandgaſſe 9b, 3. 
Eine Brille am 6. Juni ver⸗ 
loren. Gegen gute Belohnung 
abzugeben Holzſchneidegaſſe 2,1. 
1Korallenkett.j.verl.gegang. Geg. 
Belohn. abzg. Altſt. Grab. 78, pt. 
1 Korallenkette geſt. v. Schützen⸗ 
Haufe üb. d. Holzmkt. n. d. Frauen⸗ 
gaſſe verlor. Abzg. Fraueng. 36,1. 
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| Echt diamantschwarze Strickbaumwolle, 
die Lage 15 Pig. Doppelgarn 20 Pf. Eſtremadura 21 Pf. 


Auf Wunfch laſſe ich jedes Quantum, ohne Preiserhöhung, fofort wickeln auf meiner Schnell⸗Wickelmaſchine. s 


ul Rudolph 


Langenmarkt Wo. 2. 


3 , 
Altſtädt. Graben 89, 1 Treppe. 


20 si 


Sommer: 


/ Dub. 55 Pfg. 
Paar 19 Pie. 


Seidene 


herren⸗Cravalten 
25.9, , 96. 70 Pi 


Off. u. K 709 an die Exp. (7449 1 


4 fach reinleinene 


Badekappen | Brde-Anis 


Handſchuhe, 


und 


Glaes⸗ 


Paar 1 Mk. 


Led ie uda 


4 Pf., . Ditz. 10 Pf. 


Nur tadelloſe neue Waare! 


e | Bade-Mintel 


Ji Badepantoffeln. 


3,50 au. 


Seidene 


| 1,57 ME. | 
Elegante 


23 Pf. 


Herren- 


Frottir⸗ 
Handtücher 
85 P 


Promenaden- 


Soofahs | 
10 s 
Solide 


non 48 Pf. an. 


Handschuhe, Sonnenschirme Fächer Regenſchirme 5 


vnn 85 Pf. an. 


| Hereules- Seidene 
Hoſenträger Hoſenträger 
278 Pf. 68 Pf. 


Weisse Herren- jA 


| Kragen |Anmen-&tagen| Manschetten Serviteurs | Chemisets 


114 DBD. 55 J, 
Stück 20 Pfennig. 


Herren⸗ 


- Oberhemden 


Kinder⸗ 


45 Pf. 


Pa 


am 29. Mai er., Nachmittags 
5½ Uhr 
Pelonker Waldes ein goldenes 
Armband, am 2. Juni er., 
Vorm. 11 Uhr auf der Renne⸗ 
berger Chauſſee eine goldene 
Damenuhr mis Kette und 
Medaillon. Zu erfragen im 
Amtsbureau zu Oliva. (7600 
F. neues Kaiſerportm. v. Faulgr. 
bis Hint. Lazareth verl. Abzug. 
Jungſtädtſtraße 2, 2, Wegener. 
Schweißbl.u. rohf. Nüſche geſnd. 


Abz. Gr. Oelmühlg. 17, Th. 12.13. 


Vermischte Anzeigen 


Künstliche lane, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte 
weitgehendſte Garantie aer 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (8263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Von 


9—6 Uhr Sprechſtunden 
Zahnleidende. 0 


Dr, = Al. beman, 


Laugen Martt37,1 Et. 
Centralſt. d. elekt. Bahn. "ONE 


z Künftl. Zähne, 

Plomben, Re 
paraturen, 

billigſte Preiſe. 


A.NeuhoffSchüifjeldamm18.(7859 


für 
6828 


¼ 55. 5 M., St. l 75 d. 


in der Nähe des S 


1/, Dgó. 55 9, 


Stück 20 Pfennig. 
Bunte 


Oberhemden 


Kinder⸗ 


30 Pf. 


Elegante 


; Staub-Röcke Stickerei-Röcke | Staub-Röcke | 


1,75, 2 bis 4,50 Mk. 


TWaschkleider-Stoffe 


oker Auswahl, 


reizende Neuheiten in a 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 


orgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 
M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


hin junger Restanratenr, 


25 Jahre, evangeliſch, wünſcht 
mit junger Dame von angen. 
Aeußern und Vermögen behufs 
Verheirathung in ſchriftl. reſp. 
periönl. Verkehr zu treten. Gefl. 
Offerten mit Angabe des Alters, 
des Vermögens u. au Te 
unter H 881 bis zum 13. d. M. 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. Verſchwiegenheit iſt 
Ehrenſache. 

Ein Handwerker, Mitte Wer, 
wünſcht Heirath. Damen, welche 
geneigt ſind, hierauf einzugehen, 
belieben näh. Angaben mögl. m. 
Photogr.u. P50 poſtl. Danz.einzuſ. 


3. Mann, 33 J.alt, ev., mit 3000 
jährl. Eink., ſucht d. Bekanntſch. e. 
e. j. Dame im Alter 18-25 J., m. 
einem Vermögen von 6100004 
behufs baldig. Verheirathung zu 
machen. Beſitzerstochter bevorz. 
Offerten mit Photographie unt. 
H 903 an die Exped. d. Blattes 
erbeten. Anonym verbeten. 


. .. 
Heirath wird jung. Damen und 
Wittwen mit Vermögen unter 
Verſchwiegh. nachgewieſ. Offert. 
ohne Untrſchr. bleib. oh. Antw. 
Off. unt. H 917 a. d. Exp. dief. Bl. 
1 U. ſchwarzer Hund ift zu berg. 
St. Barbara. Kirch. 8, Schule) 
Friſiren wird billig in T Wochen 
gelehrt. M. Schmidt. Mattenb. 20,2 
Plättwäſche w.tägl. zum Platten 
angenomm. Mottlauerg. 10,1, Hh. 
Hunde w. m. d. Maſch. jaub. und 
bill. geſchor. Gr. Krämergaſſel, 1. 


Sportgürtel 


JJ gd. 10 WM., St. 3,50 M. 


1, Dhd. 1 4, 
Paar 35 Pfennig. 


in allen Farben, 
28 Pf. 


Schwarze 


Hänge Schürzen Leder⸗Schürzen Kinderſchürzen Damenſchürzen Damenblouſen 


70 Pf. 


1,28 bis 6,50 Mt. 


Stellmacher Kari Kraft 
aus Danzig wird hiermit erſucht, 
ſeinen jetzigen Aufenthalt um⸗ 
gehend mitzutheilen. 

Frau Henriette Kraft, 
Danzig, Goldſchmiedeg. 27, 3. 


10 Mk. Belohnung! 


Mittwoch d. 8. d. Mis. ift Lange 
garten, Barb.⸗Hoſpitalhof 1B, 2, 
durch Einſchleichen ein ſchwarz 
gemuſterter, wollener gefütterter 
Kleiderrock u. ein ſchwarz. mit 
Soutache benähtes u. olivgrüner 
Seide gefütt. Cheviot⸗Cape ge- 
ſtohlen. Wiederbr.erh. ob. Belohn 
Die Beleidig., welche ich d. Frau 
Mischkowski zugef. habe, nehme 


ich hiermit zurück. B. Peter. (7602 H 7 


m 2 

Berichtigung! 

Die Schornſteinfegergeſellen⸗ 
Brüderſchaft berichtigt hiermit, 
daß es keinen Schorniteinfeger- 
geſellen Mallienowski, ſondern 
nur einen Arbeiter dieſes 
Namens giebt. 


M. Klebb, Altgefelle. 


Alle Diejenigen, welche an 
die Jahnke-Hannemann- 
ſchen Erben in Meiſterswalde 
irgend eine Forderung haben, 
werden hiermit aufgefordert, 
dieſe binnen 8 Tagen bei mir 
behufs Erbregulirung geltend 
zu machen. 

Zoppot, 8. Juni 1898. 


Jahnke, erlor. 


e A 

Dien.mir gemachte Aeußerung 

daß der Herr Emil Böhm nicht 

Photograph ſondern Uhrmacher 

ift, nehme ich hiermit, da ich die]. 

a. Unwiſſenh. geſagt habe, zurück. 
Danzig, den 9. Juni 1898. 
A. Siewczynski. 


34. 1,40 M., St. 50 ff. 


Maurer⸗Reparatur. wie Dächer 


SA Dtzd. 1,10 My ` s 
Stück 30 Pfennig. Stück 40 Pfennig. 


Bunte Bunte 


Servitenrs | Chemiſett⸗ 


mit Umlegkra gen, 55 


Helle S 


% DBD. 85 J, 


Schwarze 


68 Pf. 1,25 Mk. 


mit Volant, 3,50 Mk. ; 
Cattune > 
Cachemires M 
9 E 
repes, Ripse Met. 50, 43, 36, „ 
Woll Mousseſine A Pi 10 


5 


theeren wird bill. u. ſachgemäß 
ausgeführt Fleiſchergaſſe Nr. 81. 
Eine ordl. Frau, kath., w. e. Kind in | 4 
Pfl. 3. n. Dirks, Oliva, Kl. Krug 14. 
Die imhſeſigenGaſthauſe gegen 
den AufſeherHerrnbrews ausge- 
ſtoßene Beleidigung nehme ich 
hiermit zurück. Czerniau, den 
8. Juni 1898. Patz, Maurer. 
Für einen 65 Jahre alten, ges 
ſunden, aber nicht mehr ganz 
arbeitsfähigen Mann aus ans 
ſtänd. Familie wird ſofort bei 
einem ſoliden ländlichen Beſitzer 
vollſtändiger Unterhalt — aus: 
ſchließlich Kleidung — geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
i O an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (7457 


Passage, aden No. i 
: empfiehlt 
in peichhaltigſter Auswahl unter 
dreijähriger Garantie 
filb. Herrenuhren von 410 
filb, Damenuhren von 410 
gold. Damenuhren von 417 
Regulatoren .. von 416 
Wecker. . . von 42,50 
Alle Arten Mettw O, vie 
Broches, Sm Ne, 


Armbänder, Ringe 20, 
zu billigſten Preiſen. 


Trauringe 


in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. (7582 
Reparaturen werden 
ſorgfältigſt und billigſt unten 
Garantie ausgeführt 


Passave, Laden Mo. 7. 


Besserer (7159 


Privat - Niktaostisch 


zu haben Frauengaſſe 49, 1. 
Kaufmänniſche Bücher werd. 
eingerichtet und geführt. Off. unt. 
H 794 an die Exped. d. Bl. (7479 
Jede vork. gr. u. kl. Maurerarb. 
fow. ſämmtl. Dacharb. w. g. u. bill. 
ausgef. Altſtädt. Graben 91, 1. 


Rähmaſchinen 
von Mk. 50 an. 


Der vorgerückten Saiſon wegen 


neue Herren⸗Lahrräder 


von Mk. 135 Caſſa, 


neue Damen⸗Fahrräder 
von Mk. 135 Gajja, 
zu Fabrikpreiſen. RE 
Sämmtliche Reparaturen 
werden prompt ausgeführt. 


G. Melchert, 


Mechaniker, 
Altſtädtiſchen Graben 19/20. 


iltge der 


AI. 133. 2. 


Nach Bädern 


and 


Sommerfrischen 


werden die „Danziger Neueste Nach- 
richten‘ unter Anfhebnng des hiesigen Abonne- 
ments jederzeit auf Wunsch nach- 
gesandt. . 

Bei kürzerer Dauer des Aufenthalts 
empfiehlt sich Zusendung ünter Krenzband. Der 
Preis beträgt für Abonnement und Porto wöchent- 
lich 50 Pfg. ) 

Bei längerem Aufenthalt. kann die 
Zusendung durch Host. Ueberweisung erfolgen und 
der Preis beträgt dann ausser dem Abonnement 
"von monatlich 40 sg. 

in jedem ersten e e bis zum f 25 Pf. 
Schinss des | 15 Pf. 


Madrid, 4. Juni, 8 Uhr 
30 Min. Wie hier halbamtlich 
verlautet, iſt es der ſpaniſchen 
Flotte gelungen, die drei von 
den Forts von Santa Crux 
de Cuba zurückgeſchlagenen 
Schiffe zu umzingeln. 

Madrid, 4. Juni, 9 Uhr 
30 Min. Es geht das Gerücht, 
daß die ſpaniſche Flotte die 
drei von den Forts von 
Santa Crux zurückgeſchlage⸗ 
nen und ſchwer beſchädigten 
dać in den Grund gebohrt 

abe. 


Aus ſolchen Nachrichten mache man ſich einen Vers! 
2 ³⁰ w m 


Tocales. 


* Perſonalien bei der Reichsbank. Der zweite 
Vorſtandsbeamte bei der Reichsbankſtelle in Thorn, 
Kaiſerl. Bank⸗Rendant Merkel, iſt zum 8. Juli in 
gleicher Eigenſchaft nach Nürnberg verſetzt und mit 
der commiſſariſchen Verwaltung der dadurch in Thorn 

frei gewordenen Stelle der Bankeaſſirer Altenburg 


New⸗Pork, 4. Juni, 8 Uhr 
20 Min. Die ſpaniſche Flotte 
[ſiſt am Cap der guten Hoff- 

nung geſehen worden. Sie 
ſoll Befebl nach Madagascar 
haben. 


New⸗Pork, 4. Juni, 9 Uhr 
20 Min. Die ſpaniſche Flotte 
ilit im Hafen von Nagaſakf 
geſehen worden. 


„ „ zweiten 


„ „ dritten A Quartals \ 10 P}. aus Königsberg betraut morden. — Der Bankaſſeſſor 
wożn eventi. noch die am Bestimmungsorte an das Knothe in Nürnberg, der Vorgänger des Herrn 
Postamt en entrichtende Zustellgebühr ron Merkel bei der Reichsbankſtelle in Thorn, ift dem 


420 Hg. (resp. 30 nnd 15 Pfg.) kommt. 
l Wir bitten, den Betrag für Ueberweisung des 
Blattes möglichst bei der Bestellnng in Brier- 
$ marken beizufügen. 


Vernehmen nach jetzt von Nürnberg nach Elbing 
verſetzt worden. 
* Heber die 


e ausgeführten und verſuchten 
Nettungen berichtet der 33. Jahresbericht des 
Danziger Bezirksvereins der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger noch folgende 
Einzelheiten: 

Als am 31. Mai v. Js. ein Fiſcherboot aus Putziger 
Heiſterneſt beim ziemlichen Seegang vom Auslegen der Netze 
zurückkehrte, ſchlug das Boot in der Brandung voll 
Waſſer und die zurückſchnellenden Ruder ſchleuderten die 
drei Inſaſſen in weitem Bogen in die See hinaus. Die 
Betäubten wurden von drei hinzukommenden Fiſchern unter 
erheblichen Anſtrengungen und nicht ohne daß dieſe dabei 
ſelbſt in Gefahr gerathen wären, gerettet. 

Zwei am Morgen des 7. October zum Fiſchen aus⸗ 
gefahrene Fiſcher aus Nickelswalde bei Schiewenhorſt kenterten 
in der Nähe der neuen Weichſelmündung, wo ſchon bei wenig 
Wind, infolge der Sandbänke, eine ſtarke Brandung herrſcht, 
mit ihrem Segelboot. Sie wurden von zwei anderen 
Fiſchern, die ihre Lage bemerkten und ihnen zu Hilfe eilten, 
obwohl für deren Boot ebenfalls die Gefahr des Kenterns 
drohte, gerettet. 2 

Am 23. November gegen Abend wurde von Helner 
Fiſchern eine Bark beobachtet, welche außerhalb der Halbinjel 
kreuzte, offenbar um die Nacht abzuwarten. Am folgenden 
Tage, früh 8 Uhr, wurde von einem Fiſcher die Meldung 
gebracht, daß an der Heulboje ein Wrack liege und ſich auf 
dieſem ſechs Mann in großer Gefahr befänden, da die 
Wellen ſortwührend über das Schiff gingen und daſſelbe 
gebrochen wäre. Ein Theil der Helager Mannſchaft 
machte ſofort das Rettungsboot klar, während die 
anderen Fiſcher nach der Strandungsſtelle eilten. Dort fah 
man bereits ein Wrackſtück mit zwei Mann treiben und es 
gelang auch, dieſe zu retten. Nach einer Stunde war das 
Rettungsboot am Wrack und rettete den Capitän mit noch 
drei Mann. Der Koch war leider vor einer halben Stunde 
weggeſpült und nicht mehr aufzufinden. Das Schiff war der 
Dreimaſtſchoner „Anton“ von Wolgaſt. Es wurde nach Aus⸗ 
ſage der Mannſchaft Abends vom Strom verſetzt und beim 
Halſen auf das Riff getrieben. Die Mannſchaft hatte die 
ganze Nacht in der gefährlichſten Lage zugebracht und war 
zum Theil ip exſchöpft, daß jie getragen werden mußte und 
ſich erſt gegen Abend gänzlich erholen konnte. . 

Am 29. November, Morgens, kam nach Putziger 
eiſterneſt die Nachricht, daß in der kleinen See (d. i. auf 
er Innenſeite der Halbinſel) ein Schiff gestrandet ſei. Bei 
Sonnenaufgang bemerkte man, daß ein Gaffelſchoner, 
der Nothflagge zeigte, 3 km vom Lande anſcheinend feſtſaß. 
Es herrſchte Südſturm, der immer heftiger wurde und 
Regenböen brachte. Gegen 10 Uhr ſegelte ein 
ać Fiſcherboot mit 8 Mann Beſatzung nach 
em andauernd Nothflagge zeigenden Schiff, Als das 
Boot etwa eine Stunde in See war, ſchlug der Sturm plötzlich 
nach Weſt mit Schnee und Regen um; dabei brach die Gaffel 
und riß das Segel des Bootes. Der Schaden wurde noth- 
dürftig beſeitigt, die Fahrt fortgeſetzt. Als um 12 Uhr das 
Schiff erreſcht war, hatte der Sturm nachgelaſſen und das 
Wetter ſich aufgeklärt. Die Mannſchaft wollte deshalb das 
„Heinrich und Emma“ aus 


n 5 * 1 $ 
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Ueber die Siegesmeldungen 
vom Schguplatz des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges 
macht ſich ie Wochenplauderer des „Frankf. Gen.⸗Anz.“ 
in amüſanter Weiſe luftig, indem er ein „Schema“ 
für dieſe Meldungen aufſtellt. Er ſagt: Der heutige 

Zeitungsleſer hat das zwar unterhaltende, aber doch 
etmas verwirrende Vergnügen, aus jedem mit Spannung 
erwarteten Gefecht zwei Sieger oder — wenn er 
anders lieft — zwei Beſiegte hervorgehen zu ſehen. 
Ein Schema für den weiteren Nachrichtendienſt in 
dieſem Kriege iſt wirklich nach dem, was der Telegraph 
bis jetzt an Wiſſenswerthem geſpendet hat, leicht auf⸗ 
zustellen. Je nachdem ein Neugieriger das Ohr an 
den Kabel der Amerikaner legt oder feine Weis heit 
aus ſpaniſchen Quellen bezieht, wird ſich das Bild 
dann etwa ſo geſtalten: 
Ueber New⸗Mork: 

Vor Santa Crux de Cuba 
erſchienen geſtern die ameri⸗ 

kaniſchen Schlachtſchiffe 
„Texas“, „Brooklyn“ und 
„Ranſas“ und eröffneten fo- 
fort ein mörderiſches Feuer 
auf die Forts, das von den 
Forts bald nur ſchwach er⸗ 
widert wurde. 


auf 
Cladire, das Feuer 
a e, das Feuer zu 

erwidern, mißlang klüglich. 

An Pord der „Kauſas“ ſah 
man eine Granate explodiren, 
die ſofort zündete und das 
Schiff in ſchwere Gefahr 
brachte. 


Der von den Forts abge⸗ 

gebene einzige Schuß, der 

| traf ſchleuderte einen Granat- 

| Batter in ein Heringsfaß an 

ord des „Kanſas“. Das 
Bak it leicht beſchädigt. 


Mehrere hervorragendeGe⸗ 
bände von Santa Erur, (da: 
runter der Sitz der ſpaniſchen 
Propinzialregierunghwurden 
in Trümmer geſchoſſen. Auch 
die Befeſtigungen haben ſchwer 
gelitten, 


Beſchädigt durch die ſchlecht 
gezielten Schüffe der Ameri⸗ 
faner wurden nur zwei ver- 
laſſene Arbeiterbaracken vor 
der Stadt, eine öffentliche 
Bedürfniß⸗Anſtalt am Hafen 
und ein Ziegenſtall unterhalb 
der Feſtungsmauer. 

In Santa Crux erhült ſich 
das immer beſtimmter auf⸗ 
tretende Gerücht, daß den 


Man glaubt allgemein auf 
ben amerikanischen Schiffen, 
daß den Spaniern in Santa 


; i Amerikanern die Kohlen ans⸗ Schiff — es war der Schoner 
Gruz die Lebenzmittel fehlen gegangen find. ` j Aach — nicht verlaſſen; der Capitän bat viel- 
mehr nur um Abfertigung einer Depeſche nach 


Zurückgeſchlagen von dem 
mörderiſchen Feuer des Forts 
ſetzten ſich die amertkaniſchen 
Schiffe nach dem Meer zu in 
fluchtartige Bewegung. Die 
ſchwerbeſchüdigte „Kanſas“ 
trieb weit zurück. In Santa 
Eruxherrſchtunbeſchreiblicher 
Jubel. Faft alle Häuſer ſind 
beflaggt. Ueberall ſpielt man 
die ſpaniſche Nationalhymne. 
Der Gouverneur har der 
Stadt für morgen ein Stier⸗ 
gefecht verſprochen, zu dem 
die Truppen freien Eintritt 
haben follen. 


Mabrid, 4. Juni. Die vier⸗ 


anzi durch die Dampferhilfe herbeigerufen werden 
Pri 0 rſt wenn wieder ſtärkerer Wind entſtehen ſollte, 
wollte die Mannſchaft an Land geholt werden. Am Abend 
wurde das Schiff durch von Danzig herbeigekommene 
Dampfer abgebracht. — Das große Rettungswerk der 
Najaden” in der Nacht vom 24. zum 25. Januar ift 
Yon uns damals ganz eingehend behandelt worden. — Am 
19. März wurden drei Fiſcher, die auf der Höhe von Rix⸗ 
höft gefiſcht hatten, von einem Sturm überraſcht und mit 
ihrem Kutter in den Helner Hafen ge maren, in die 
See geſchleudert und von Helger Fiſchern gerettet. 

s Dem „Krampf“ im Waſſer fallen jährlich viele Per- 
ſonen, darunter vorzügliche Schwimmer, zum Opfer. Der 
bis zum letzten Augenblicke noch muntere Schwimmer macht 
plötzlich ungewöhnliche Bewegungen mit den Armen, ſinkt 
lautlos in die Tiefe und verſchwindet zum Schrecken der 
Badenden — der „Krampf“ hat ihn befallen! In Wirklichkeit 

ò í ten und aber ift es niemals Krampf im gewöhnlichen Sinne, der den 
hun = zer un enten“, Schwimmer befallen hat. Das ſchnelle Nachlaſſen der Muskel 
Ada 4h m 9 8 0 Tagen kraft wird dadurch erzeugt, daß Schaum oder Waſſerſtaub in den 
VVT ud It łe Sure 
Se 5 R $ aniſchen röhre eindringt oder, wie G im Volksmunde heißt, in die 
G er ie nen vere | „faliche Kehle geräth, wodurch eine faſt augenblickliche 
A ac, itg: 6 ber-] Stodung ſämmtlicher Athmungsorgane eintritt, Kommt das 
bia: ais de eana um Waſſer bei Beginn einer Athmung in die Luftröhre, wenn 
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12 p fej ilferuf ausſtoßen kann. 
Unten a en u EB „Bietoria‘ hielt geſtern Abend 


Nach der erfolgreichen Ber 
ſchießung der Forts zogen ſich 
die amerikaniſchen Schiffe in 
Schlachtordnung zurück. Die 
„Kanſas“, auf der ſich der 
Admiral Smith befand, führte, 
An Bord ſämmtlicher Schiffe 
berrichte proie Begeifterung. 
Die ganze Nacht war Mufit. 
Admiral Smith hat den 
Truppen unter beſonderer 
Auerkennung ihrer Haltung 
je anderthalb Dollar aus⸗ 
zahlen und doppelte Ration 
verabfolgen laſſen. 


New Pork, 4. Juni, Bier- 
zigtauſend Inſurgenten von 
Cuba, vorzüglich bewaffnet 
und reichlich mit Proviant ver- 
ſehen, erwarten nur die Lan⸗ 
dung der Amerikaner, um ſich 
der Stadt Santa Crux de Cuba 
zu bemüchtigen, deren Forts 
nach der Beſchießung der 
amerikaniſchen Panzer einem 
Angriff zu Lande nicht mehr 
Widerſtand leiſten können. Ein 
Ausfall derſpaniſchen Truppen 
wurde bei Natanja glänzend 
zurückgeſchlagen. Hunderte 
von Spaniern kamen in den 
Sümpfen um Die nſurgenten 
verloren feinen Mann. 


R A 3 ine Generalverſammlung ab, in welcher 
n jol me nener Mitglieder nur interne Angelegenheiten 


beſprochen wurden. 
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„Danger Menefe Mndriten“ Freitu 


Provinz. 

Elbing, 8. Juni. Der Provinzialverein 
für innere Miſſion hielt heute ſeine General⸗ 
verſammlung ab, zu welcher Oberpräſident v. Goßler 
erſchienen war. Nach Choralgeſang und Gebet be⸗ 
grüßte Herr Conſiſtorialpräſident Meyer bie An: 
weſenden und namentlich Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler. Der Herr Oberbürgermeiſter begrüßte die Gäſte 
Namens der Stadt Elbing und Herr Superintendent 
Schiefferdecker Namens der Kirchen des Kreijes. Herr 
Conſiſtorialpräſident Meyer erſtattete den Jahresbericht, 
aus dem wir bereits Mittheilungen gemacht haben. — 
Nach dem Rechenſchaftsbericht des Herrn Pfarrer 
Scheffen⸗Danzig betrugen die Einnahmen pro 
1897/98 incl. 991,25 Mk. Beſtand aus dem Vorjahre 
15 846,28 Mk., die Ausgaben 14 778,51 Mk., der Bee 
ſtand 1068,77 Mk. — Herr Diviſionspfarrer Strauß⸗ 
Thorn bat, die nächſte Verſammlung in Thorn abzu⸗ 
halten. Der Vorſitzende ſagte zu, dieſe Einladung im 
Vorſtande befürworten zu wollen. Herr Dr. Bode 
ſprach darauf über das Thema: „Warum und 
wie arbeiten wir für die Mäßigkeits⸗ 
ſache?“ und Herr Oberſtlieutenant v. Knobelsdorf 
über die Arbeit des „Blauen Kreuzes“. 
Beide Vorträge wurden mit Beifall aufgenommen. 
Mit einem Gebete des Herrn Pfarrer Lolli n⸗Gütland 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. Um 2 Uhr fand 
im Kaſino ein Eſſen von 54 Gedecken ſtatt. 

e Pr. Stargard, 8. Juni. In einer außerordent⸗ 
lichen Verſammlung der Repräſentanten der hieſigen 
Synagogengem einde wurde zum Vorſteher 
der Synagogengemeinde Kaufmann A. Meyer auf 
6 Jahre gewählt. Zu Repräſeutenten auf 6 Jahre 
wurden Fabrikbeſitzer A. Goldfarb und die Kaufleute 
J. Hoffmann, Z. Fabian, L. Arens und D. Blau, zu 
Stellvertretern der Repräſentanten auf 3 Jahre die 
Kaufleute M. Prinz, Lowinnek und A. Mendelsſohn 
gewählt. — In Kl. Joblou wurde am Dienſtag der 
Arbeiter Wiesniewski von einem Hunde angefallen 
und in den Oberſchenkel gebiſſen. Die Befürchtung 
liegt nahe, daß der Hund tollwuthkrank geweſen iſt. 
Denn vor ungefähr einem Vierteljahr iſt dieſe Krank⸗ 
heit in jener Gegend bei mehreren Hunden feſtgeſtellt 


worden. Die über die gefährdeten Oriſchaften ver- 5 


hängte Hundeſperre hat erſt am 28. Mai ihr Ende 
erreicht. 

n. Tiegenhof, 8. Juni. Ein Fahrraddiebſtahl 
iſt hier aufgedeckt worden. Vor einiger Zeit kaufte 
ein hieſiger junger Mann von einem Müllergeſellen 
aus Ladekopp ein faſt neues Rad für den Preis von 
50 Mk. In Folge des ungemein billigen Preiſes kam 
die Sache einem anderen Radfahrer verdächtig vor, 
weshalb er an Herrn Fahrradhändler Kling⸗Danzig 
die Anfrage richtete, ob das Rad vielleicht dasjenige 
ſei, welches Herrn Kling im Frühjahr d. J. geſtohlen 
wurde. Letzterer antwortete auf telegraphiſchem Wege, 
daß die Maſchine wahrſcheinlich dem Käſereigehilfen 
Menſchikowski⸗Ladekopp gehöre. Dieſe Vermuthung 
war, wie die ſofort angeſtellten Ermittelungen ergaben, 
richtig, und befindet ſich M. bereits im Beſitz ſeines 
Eigenthums. Der Müllergeſelle hat eingeſtanden, das 
Nad vor etwa 3 Wochen aus der verſchloſſenen Wagen⸗ 
remiſe des Herrn Käſereipächters Feller ⸗Ladekopp 
geſtohlen zu haben. ? 3 

3 Marienburg, 8. Juni. Der Conflict, der ſchon 
jeit längerer Zeit zwiſchen unſeren beiden ſtädtiſchen 
Körperſchoften beſtand und vor Kurzem zu einer Amts⸗ 
niederlegung von acht Stadträthen Anlaß gab, ift jetzt, 
wie ſchon kurz mitgetheilt worden, beigelegt worden. 
Wenigſtens iſt die Beilegung formell erfolgt, und man 
wird nicht behaupten können, daß derjenige Theil, der 
dem äußeren Anſcheine nach obgeſiegt hat, auch moraliſch 
Sieger geblieben ift. Der Conflict zwischen den beiden 
ſtädtiſchen Behörden war, wie den Leſern dieſes 
Blattes noch erinnerlich ſein wird, durch eine 
ſcharfe und, wie gern zugegeben fei, über die 
übliche Form hinausſchießende Kritik veranlaßt, die der 
Stadtverordnete Profeſſor Dr. Heidenhain, bekanntlich 
einer der angeſehenſten Männer unſerer Stadt, an 
der Finanzverwallung des Magiſtrats geübt hatte. 
Verſchiedene Verſtöße gegen die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, eine nach Anſicht vieler Bürger und ihrer 
Vertreter unzweckmüßige Verwaltung der Stiftung 
„Altenheim“ und die etwas oberflächliche und kurz 
abweiſende Behandlung der hierüber aus der Ver⸗ 
ſammlung lau: gewordenen Beſchwerden ſeitens des 
Magiſtrats hatten die Gemüther erhitzt, und aus Herrn 
Heidenhains Munde ſiel das rt von „großen Un⸗ 
regelmäßigkeiten“, die ſich in der Finanz⸗Verwaltung 
herausgeſtellt hätten. Die Kritik der Geſchäftsführung 
des Magiſtrats, wie ſie von Herrn Dr. Heidenhain 
geübt wurde, glaubten einige Magiſtratsmitglieder fith 
nicht gefallen laſſen zu können, und acht Marienburger 
Stadträthe legten ihr Amt nieder. Die Auffſichts⸗ 
behörde, der Danziger Regierungspräſident, ſah ſich 
ſchließlich genöthigt, eine Commiſſion zur Schlichtung 
der Streitigteiten nach Marienburg zu entſenden, und 
die Folge war eine Aufforderung der Regierung an 
Herrn Heidenhain, er ſolle von ſeinem Amte als 
Stadtverordneter zurücktreten. Herr H. kam, wie ſich 
von ſelbſt verſteht, dieſer Aufforderung nach; das 
Schreiben, in dem er das that, wurde am letzten Mon⸗ 
tag in der Stadtverordnetenſitzung verleſen und war 
die äußere Veranlaſſung zu einer nochmaligen Anf- 
rollung der ganzen Frage. Seiner charakteriſtiſchen 
Stiliſirung wegen ſei es hier wiedergegeben: 

„Meine vorgeſetzte Behörde hat mir die weitere Wahr⸗ 
nehmung und Ausübung des Stadtverordneten ⸗ Mandats 
unterſagt. Indem ich mich darum von den Herren verab⸗ 
ſchiede, fühle ich mich gedrungen, auszuſprechen, daß die Er⸗ 
innerung an dieſe zwei Jahre, in denen ich mit ſo vielen 
Männern von hingebendem Bürgerſinne zuſammen für das 
Gemeinwohl habe thätig ſein können, immer zu den ſchönſten 


meines Lebens gehören wird. Meine herzlichſten Wünſche 
begleiten theilnehmend Ihre fernere Thätigkeit, die, ich weiß 
es, meine Herren, kein anderes Ziel kennen wird, als alle 
communalen Verhältniſſe unſerer Stadt immer mehr von 
Wahrhaftigkeit, Recht und Geſetz durchdringen zu laſſen und 
ſo unſer Gemeinweſen täglich des Lobes würdiger zu machen, 


ihm ſpendete, als er die Worte ſprach: Marienburg = 
eine deutſche Stadt. Prof. Dr. Heidenhain.“ 

Herr Stadtverordnetenvorſteher Gottſchewski 
begleitete die Verleſung dieſes Schreibens mit einigen 
periönlichen Ausführungen; u. a. ſagte er: Kaum 
einer bedaure ſo lebhaft wie er, daß Dr. Heidenhain 
ſich durch die Verhältniſſe gezwungen ſehe aus der 
Verſammlung auszuſcheiden. Im Verlaufe der all⸗ 
mählich immer mehr ſich verſchärfenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen beiden ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften habe ſich ein Ton in den Verhandlungen ein⸗ 
geſtellt, der ſich nicht geziemt hätte. Auf beiden Seiten 
wäre manches Wort gefallen, das beſſer ungeſagt ge⸗ 
blieben wäre. Er ſelbſt bedaure das Ausſcheiden Dr. 
Heidenhains um ſo mehr, als es die mittelbare Folge 
einer von ihm, dem Vorſteher, begangenen Unter⸗ 
laſſungsſünde jet. Dieſe Unterlaſſungsfünde beſtehe 
darin, daß er zwar in der im März abgehaltenen 
Sitzung auf Veranlaſſung des Stadtraths Dr. Arbeit 
die Sache beigelegt, in der nächſten Sitzung dagegen, 
als die ſcharfen Aeußerungen Dr. Heidenhains wieder⸗ 
holt wurden, unterlaſſen habe, dagegen aufzutreten, 
obwohl vielleicht er allein hätte Abhilfe ſchaffen können. 
Zwanzig Jahre ſei er nun in Marienburg Stadt⸗ 
verordneter, und in dieſer Zeit fei es ohne Meinungs: 
verſchiedenheiten natürlich auch nicht abgegangen, aber 
nie ſei ſolch ein Ton üblich geweſen, wie er in der 
letzten Zeit hier von beiden Seiten angeſchlagen worden 
ſei. Wenn er trotzdem fih nicht dazu entſchlöſſen habe, 
Herrn Heidenhain kraſt ſeiner, des Vorſtehers, Dis⸗ 
eiplinargewalt zur Ordnung zu rufen, fo hätte ihn zu 
dieſer Zurückhaltung der Umſtand beſtimmt, daß er nicht 
geglaubt habe, man werde Dr. Heidenhains Auslaſſungen 
ſo ſchlimm aufnehmen, daß man ſich gedrungen fühlte, 
die Cabinetsfrage zu ſtellen. Das ſei nun doch in der 
Form geſchehen, daß acht Stadträthe ihr Amt nieder⸗ 
gelegt hätten. Die Stadt ſei deshab jetzt ſeit mehreren 
Wochen ohne volle Magiſtratsvertretung und demgemäß 
ätte die Beamwortung der letzten Verſammlungs⸗ 
beſchlüſſe durch den Magiſtrat noch nicht erfolgen können. 
Vielleicht hätte ſein Dazwiſchentreten bei der Wieder⸗ 
holung der Heidenhain'ſchen Ausführungen dem offenen 
Ausbruch des Conflicts vorgebeugt, vielleicht auch nicht, 
jedenfalls bedauere er es am tiefſten, wenn ſeine Unter⸗ 
laſſungsfünde Schuld an dieſem Ausgange der Sache 
geweſen fein folie. — Nun begannen die Meinungs» 
äußerungen aus der Verſammlung. Nachdem Herr 
Bentz namens der Finanz⸗Commiſſion über 
die dieſer Commiſſion in der letzten 
Sitzung überwieſene Vorlage auf Prüfung der Depoſital⸗ 
Caſſe berichtet und erklärt hatte, daß die Commiſſion 
das Expoje des Magiſtrats geprüft habe und die Sache 
bezüglich der von Dr. Heidenhain gerügten Uebel⸗ 
ſtände für geklärt und erledigt anſehe, ergriff Herr 
Carll das Wort. Er führte Folgendes aus: Mit 
Dr. Heidenhain ſei einer der tüchtigſten Stadt⸗ 
verordneten der Verſammlung entriſſen worden. Und 
weshalb ſei es geſchehen? Weil er zu offen und wahr 
aufgetreten ſei, weil er Uebelſtände aufgedeckt habe. 
Zwar ſei der von Dr. Heidenhain gewählte Ausdruck 
eiwas hart geweſen, die Verſammlung habe aber 
die Pflicht, für ihn einzutreten, denn Jeder wiſſe, 
daß er das Beſte wollte. Schade um den Mann! 
Von einigen Stadtverordneten ſei bei Vorlegung des 
letztjährigen Etats bemängelt worden, daß die Etats und 
auch die Jahresrechnung an Unklarheit und Unüber⸗ 
ſichtlichkeit leiden. Ungeachtet der ausdrückklichen Vor⸗ 
ſchrift im $ 18 des Sparcaſſenſtatuts ſei bisher unter⸗ 
laſſen worden, Jahresrechnungen der ſtädtiſchen Spar⸗ 
caſſe der Stadtverordnetenverſammlung zur Prüfung 
vorzulegen. Das ſtädtiſche Bürgerhoſpital „Altenheim“ 
ſei mehrere Jahre unbenutzt geblieben und hierdurch 
ſowohl erhöhte Reparaturkoſten nothwendig geworden, 
als auch ein Ausfall an Einnahmen und ſomit eine 
Schädigung des Stiftungsvermögens herbeigeführt 
worden; ferner ſei unterlaſſen, der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung eine Sonderrechnung über die durch den 
Bau des „Altenheims“ entſtandenen Koſten zur Prüfung 
vorzulegen. Verſchiedene Beſchlüſſe der Stadt⸗ 


verordneten⸗Verſammlung, welche bereits vor längerer 


Zeit gefaßt ſeien, z. B. über die Aufſtellung neuer 
Baufluchtlinienpläne, über die Regelung der Ein⸗ 
quartierungslaſten, über den Erlaß einer Steuer⸗ 
ordnung bezüglich der Einſchätzung der Gebäude zur 
Gebäudeſteuer gemäß den Anordnungen der Herren 
Finanzminiſter u. ſ. w. ſeien bis jetzt noch nicht erledigt. 
Der Magiſtrat habe wiederholt Darlehne im Namen 
der Stadtgemeinde der 
Stadtverordneten = 
beſondere ſchwebende 
Sparcaſſe?, ohne dieſe 
haben, 
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das Se. Majeſtät, unfer angeſtammter Kaiſer und König, 


"32 
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vorgekommen, jo bedeute das entſchieden eine Be⸗ 
leidigung für den Magiſtrat, der dafür eine gewiſſe 
Genugthuung haben müſſe. Da die wahrheitswidrigen 
Thatſachen in der Finanz⸗Commiſſion Erledigung 
gefunden hätten, verſtehe er nicht, weshalb der Vor⸗ 
redner nochmals auf die materielle Sache zurück⸗ 


komme; es handle ſich doch nur um die 
Form. Allerdings ſtehe den Stadtverordneten 
eine Kritik der Magiſtratshandlungen zu, doch 


e nicht in der beliebten Form. Der Magiſtrat be: 
finde ſich in einer eigenthümlichen Lage den Stadt⸗ 
verordneten gegenüber, die in öffentlicher Verſammlung 
über den Magiſtrat urtheilen, wogegen dem Magiſtrat 
die Oeffentlichkeit fehle. (2) Der Magiſtrat 
jei alfo auch nicht in der Lage, öffentlich Angriffe 
zurückzuweiſen, (22) Da ihm die verlangte Genug⸗ 
thuung verweigert wurde, mußte die Mehrzahl der 
Mitglieder ihr Mandat niederlegen. Er frage die 
Verſammlung, was der Magiſtrat hätte anders thun 
können. Wenn Herr Carll es ſelbſt zugebe, daß 
Dr. Heidenhain in ſeinen Ausführungen zu weit gegangen 
iſt, dann könne die Verſammlung es auch anerkennen. 
Es entwickelte ſich noch eine Debatte, die wir übergehen 
können, um auf die Anträge zu ſprechen zu kommen, 
deren Behandlung durch die Verſammlung für deren 
Geſinnung bezeichnend iſt. Es waren drei Anträge 
eingebracht: Der erſte von dem Stadtv. Bentz und dem 
Stadtu.⸗Vorſteher Gottſchewski eingebrachte lautet: 

„Die Verſammlung erkennt an, daß die in den 
Stadtverordneten⸗Sitzungen vom 4. März und 15. April 
1898 gegen den Magiſtrat gerichteten Angriffe, ins⸗ 
beſondere ihrer Form wegen, nicht gerechtfertigt ſeien, 
und erachtet dieſe Angelegenheit durch Ausführungen 
des Magiſtrats als erledigt.“ Der Antrag Caril 
lautete: „Die Verſammlung nimmt von der Erklärung 
des Magiſtrats vom 11. Mai 1898 lediglich Kenntniß, 
ſpricht ihr tiefes Bedauern über das Ausſcheiden des 
Dr. Heidenhain aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
aus, bleibt im Uebrigen bei ihrem Beſchluſſe vom 
15. April d. Is. ſtehen und hält die Angelegenheit 
nunmehr für erledigt.“ Ein dritter Vermittelungsantrag 
po, ging dahin, zu beſchließen, daß die Ver- 
ſammlung Kenntniß von der Erklärung des Magiſtrats 
nimmt, ferner, daß ſie ihr Bedauern über das Ausſcheiden 
des Dr. Heidenhain ausſpricht, deſſen Angriffe aber der 
Form wegen nicht für berechtigt hält und die ganze 
Angelegenheit durch die Ausführungen des Magiſtrats 
als erledigt anſieht. 

Die Abſtimmung, die durch Erheben von den Sitzen 
erfolgte, hatte folgendes Ergebniß: 

Der Antrag Teichert wurde mit 11 gegen 18 

Stimmen abgelehnt, der Antrag Carit mit 
19 gegen 10 Stimmen angenommen. Hiermit 
wurde der dritte Antrag gegenſtandslos. 

Die Neuwahl von 9g Magiſtrats mitgliedern 
wurde darauf angemeldet. Mitgetheilt wurde, daß 
Herr Banfóirector Wölke eine Wiederwahl ablehne, 
da dem Magiſtrat die geforderte Genugthuung nicht 
geworden fei. In die Finanzeommiſſion wurde an 
Stelle des Herrn Heidenhain Herr Carll gewählt. 

Am Schluß der Sitzung legte Herr Stadtver⸗ 
e Gottſchewski fein 
Amt nieder, mit der Begründung, daß er ſich dazu 
gezwungen ſehe, da ſein Vermittelungs⸗Vorſchlag nicht 
angenommen ſei. Die Verſammlung ſprach ihm den 
Dank für ſeine jahrelange vortreffliche Geſchäftsleitung 
durch Erheben von den Plätzen aus. 

Damit wäre der unerquickliche Conflict zwiſchen 
unſeren ſtädtiſchen Behörden äußerlich ja beigelegt. 
Wenn man eben die Umſtände betrachtet, unter denen 
dieſe Beilegung erfolgte, ſo wird man ſich doch der 
Vermuthung nicht verſchließen können, daß, wenn nicht 
beide Parteien ſich größter Zurückhaltung und Mäßigung 
im Verkehr mit einander befleißigen, Marienburg auch 
in Zukunft noch der Welt das unrühmliche Schauſpiel 
eines weitgehenden Gegenſatzes zwiſchen Magiſtrat und 
Bürgervertretung mit all ſeinen traurigen Begleit⸗ 
erſcheinungen bieten wird. Und es giebt Peſſimiſten 
und nicht die urtheiisloſeſten Männer 
in Marienburg, die an eine Wiederher⸗ 
ſtellung des früheren freundſchaftlichen Verkehrs 
zwiſchen Stadtverordneten ⸗BVVerſammlung und 
Magiſtrat auf der Baſis der gegenwärtigen Perſonal⸗ 


— 


Zur Bau- Saison Schöne Locken 


empfehle ich meine 


Pinſel-Fabrikate 


in nur beſter Qualität. 


knüpfen, die nämlich: Concordia parvae res erescunt, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Juni. 


verhältniſſe nicht glauben. Herr Heidenhain ift kein] noch eine Erläuterung geſchrieben und darin geſagt, daß 
Schreier, nach deſſen Ausſcheiden fidh die alte Eintracht | unter der Marie das polniſche Schleſien zu verſtehen ſei, 
1 einſtellte, ſondern ein Mann mit ruhigem Urtheil RAA m . e 
5 ; i 7 8 5 A , a er 5 
n a den gdwewikia alei ać pie Snu Paben met, Set, SIĄ 
verſammlun Das 6 . RE $ vg „gericht hat feſtgeſtellt, daß in dem ganzen Schriftwerk die 

g. Das beweiſt zu einem Theile auch der ſchleſiſchen Polen zu Gewaltthätigkeiten gegen ihre dentſchen 
Beſchluß der Verſammlung. Violleicht ift es angebracht, | Niteitrger angereist worden feiem, Polen und 
an die Schilderung dieſes Conflicts eine Mahnung zu] Deutſche feien verſchiedene Bevölkerungsclaſſen im Sinne 
des § 131 Aus vielen Gerichts ver⸗ 
handlungen, fo hieß es weiter im Urtheile, 
a 1 5 re era ten ae 
ż SEO 3 polniſchen enölkerun e kannt. $ jabe 
der hochbetagte unverheirathete Arzt Dr. Mahlen⸗ deshalb die Befürchtung LEG mitjjen, daß die Anf- 
dorff ermordet und beraubt. Als Thäter|veizungen ſehr hald Erfolg haben könnten, zumal da in dem 
find ermittelt und vom hieſigen Schwurgericht zum fraglichen Schriftwerke die „Befreiung“ als nahe bevorſtehend 
Tode verurtheilt worden der Gaſtwirtsſohn Otto Dahlke] bezeichnet worden ſei. — In feiner gegen das Urtheil einge- 
aus Bublitz, der früher beim Ermordeten im Dienſte e ee Be a ar 

f Zortet I h sie S tofe zeugung EX achen geſchöpft, d i 

geſtanden hatte, ferner der Arbeiter Moritz Dube aus Gegenſtand der Hauptverhandlung 1 find. Er meinte 
Torgau, der Arbeiter Hermann Branfow und deſſen damit die Feſtſtellung, daß die polniſche Bevölkerung gewalt⸗ 
Bruder, der Bäcker Robert Brankow aus Anklam, thätig fei. — Da aber das Landgericht dieſe Thatſache ohne 
welche vier fiH in der Strafanſtalt zu Naugard kennen Rechtsirrthum als notoriſch angefehen hatte und auch im 
gelernt und dort die That auch verabredet hatten. übrigen keine der erhobenen Rügen ſich als begründet 
In jener Zeit wurden Todesurtheile nicht beſtätigt, 


discordia magnae dilabuntur! 
* Köslin, 7. Juni. Im Jahre 1863 wurde hier 


erwies, ſo erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung 
der König begnadete vielmehr auch dieje vier Verur⸗ der Reviſion. 
theilten zu lebenslänglichen Zuchthausſtraſen. Die mam 
re drei, die ſchon im . en ermi d tes 
tanden, find inzwiſchen verſtorben, dagegen ift Dahlke * fi pi 
noch 1 Während er einige 30 Jahre im j] 
Zuchthauſe zugebracht hat, umnachtete fih vor einigen Ueber die Gefährlichkeit elektriſcher Leitungen. 
Jahren fein Geiſt, und er iit in religiöſen Wahnſinn Der „Zeitſchrift für Samariter⸗ und Rettungsweſen“ 
verfallen, ſo daß die Strafe an ihm nicht weiter voll⸗ entnehmen wir folgende intereſſante Ausführungen: 
ſtreckt werden durfte, ſondern er in eine Heilanſtalt über⸗ Nicht allzu ſelten lieſt man in Zeitungen von tödtlichen 
führt werden mußte. Mehrere Jahre ift D. in der Unglücksfällen in Folge Berührung elektriſcher Leitungs⸗ 
gedachten Anſtalt zu Lauenburg i. Pr. geweſen, und drähte mit hochgeſpannten und ſtarken Strömen. 
die planmäßige Behandlung hat die Folge gehabt, daß Profeſſor Weber, Lehrer der Phyſik am eidgenöſſiſchen 
er geiſtig wieder vollſtändig hergeſtellt ift; daraus folgt Polytechnikum in Zürich, hat über die Gefährlichkeit 
nun aber die Nothwendigkeit, daß er aus dieſer Heil⸗ ſolcher Elettrieitätsleitungen eingehende Berſuche 
anſtalt entlaſſen und ins Zuchthaus zurückgeführt] gemacht, deren Ergebniſſe namentlich jetzt von ganz 
werden muß. Die betreffenden Schritte ſind eingeleitet. beſonderem Intereſſe ſind, wo überall durch die Anlage 
© Stolp, 7. Juni. Zum dritten Prediger an der von elektriſchen Bahnen Leitungen angebracht werden, 
hieſigen St. Marienkirche hat der Magiſtrat einſtimmig mit denen das Publicum in Berührung kommen kann. 
den Prediger Sarowy aus Liebemühl in Oſtpr. Bekanntlich werden die aus Kupferdraht beſtehenden 


gewählt. — Am Sonntag wurden der Oberprediger Leitungen für elektriſche Bahnen meiſtentheils 
Bartholdy und der Archidigaconus Bottke von frei, alſo unumſponnen, verlegt und an 
dem Superintendenten Hentſchel in ihre Aemter an Maſten, ähnlich den Telegraphenſtangen, auf⸗ 


der St. Marienkirche hierſelbſt eingeführt. — Die] gehängt und fortgeleitet. Da für den Betrieb der 
Schuhmacherinnung hat in ihrer geſtrigen Bahnen eine große elektriſche Kraft erforderlich tft, 
Generalverſammlung fih für Einführung der freien | muß auch die Spannung, aljo die Stärke der zuge⸗ 
Fa entſchloſſen. — Am Sonntag wurde die neue leiteten Elektrieität, eine ſehr hohe ſein. Profeſſor 

irche der evangeliſch⸗lutheriſch⸗ſeparirten Gemeinde, Weber hat nun durch geeignete Verſuche an ſich ſelbſt 
welche ſich von der bereits in Pommern ſeit langem feſtgeſtellt, welche Stromſtärken der Menſch ertragen 
beſtehenden alten ſeparirten evangeliſch⸗ lutheriſchen kann, ohne directen Schaden zu nehmen. Bei der 
Gemeinde abgezweigt hat, durch den Prediger Bampi | verhältnißmäßig noch geringen Stromſpannung von 30 
eingeweiht. — Im Walde von Tauenzin hat fih der Volt Spannungsdichtung wurden beim Anfaſſen der 
28jährige Arbeiter Otto Gag aus Koppalin mit einem Leitungen mit feuchten Händen die Finger, das Gani- 
Revolver erſchoſſen. Die Gründe der That find | gelenf, der Ober- und Unterarm faſt vollſtändig gelähmt, 
unbekannt. — In Königl. Freiſt iſt das Wohnhaus mit die Finger konnten nicht bewegt, das Gelenk nicht mehr 
ſämmtlichem Mobiliar des Hofbeſitzers Zoſchin ab⸗ gedreht werden. Die Schmerzen in den 
gebrannt. Die Familie, welche beim Ausbruch des] Fingern und Händen waren fo groß, daß Profeſſor 


Feuers im tiefen Schlafe Ing, hat nur das nackte Leben Weber ſie nur etwa 10 Secunden ertragen konnte; 
gerettet. — Der Laufburſche Kropp und der Schüler es war ihm aber noch möglich, mit Aufbietung aller 
Wante flüchteten vor einigen Tagen, nachdem K. 35 Mk.] Willenskraft die Drähte loszulaſſen. Wurde die elef- 
ſeines Arbeitgebers unterſchlagen hatte, gemeinſchaftlich triſche Spannung auf 50 Volt erhöht, jo waren im 
nach Danzig, um zur See zu gehen. In Danzig Moment des Anfaſſens der Drähte alle Muskeln gelähmt 
brachten ſie die Hälfte des Geldes durch, dann kehrten und es war unmöglich, jene wieder loszulaſſen, dabei 
fie reumüthig zu ihren Eltern zurück, die fie mit einer traten fo große Schmerzen auf, daß fie nur eine 
tüchtigen Tracht Prügel empfingen. 5 Secunde zu ertragen waren. Die vorſtehenden Ber- 
ſuche geben einen Begriff von der großen Gefahr, die 
d 6 $ t r al e 1 pieton, 1 — an mit beiden 
je 5 2 gleichzeitig in Berührung kommt, dagegen 
Aus em x rich d a ändert ſich die Sache ſofort, wenn man einen Droht 
R. C. Leipzig, 7. Juni. Das Märchen vom anfaßt, welcher zu einer Leitung gehört, bei der die 
polniſchen Aſchenbrödel. Wegen Aufreizung ver⸗ Erde die Stelle des zweiten Drahtes vertritt. Bei den 
ſchiedener Bevölkerungsclaſſen zu Gewaltthätigkeiten gegen⸗ elektriſchen Straßenbahnen benutzt man nämlich die 
einander war am 1. April vom Landgerichne Oppeln den Schienen als zweiten Draht und durch dieſe theilt fih 
Redacteur der „Gazeta opolska“,Bronislaus v. Koraszewski, die Elettricita dem Erdreich mi Al 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Er hatte die Elektrieita auch. em Erdreich mit. 3 Profeſſor 
einen Kalender herſtellen lafen und verbreitet, in welchem Weber in der Nähe der Schienen ſtehend, einen 
großpolniſche Agitation betrieben wurde. Zn einem, Märchen“ Leitungsdraht anfaßte, durch den ein elektriſcher Strom 
wurde die Geſchichte eines kleinen polniſchen Mädchens, Marie, von 2000 Volt geleitet wurde, alſo 40⸗fach jo ſtark wie 
erzählt, welches in der Familie eines gewiſſen „Teuton“ beim orſten Verſuch, fühlte er nur ein ſtarkes Brennen 
sd prasie. Smis e Ei 7 J 1555 Bir und konnte den Draht beliebig loslaſſen. Die Ver⸗ 
Sache BRB habe fpäter ein eigenes Saus geſchenkt er⸗ . en eee dadurch, e 
halten, nachdem fie einen Mann Namens „Woley“ (= „frei) Stiefelſohlen eine vorzügliche Iſolationsſchicht bilden 
geheirathet hatte. Zu dem Märchen hatte der Angeklagte und den Durchgang des elektriſchen Stromes durch 


erzielt man mit Kuhn's Sadu⸗ 
lin 60 J. Kuhn's Kräuſel⸗ 


Die Niederlage 


NE 138, 


den Menſchen zur Erde ſehr erſchweren. Ente 
gegen der im Publicum herrſchenden Anſicht 
von der großen Gefährlichkeit der elektriſchen 


Bahnleitungen kommt Profeſſor Weber zu dem Schluß, 
daß das Berühren eines Leitungsdrahtes durch einen 
Menſchen, der mit trockenen Schuhen in der Nähe der 
Schienen ſteht, vollſtändig ungefährlich, ſo lange die 
Stromſtärke nicht viel mehr als 1000 Volt beträgt. 
Da bei den meiſten unſerer elektriſchen Bahnen nur 
eine Spannung von 500 Volt angewendet wird, iſt die 
Gefahr alſo nicht ſehr bedeutend. Wie aber aus den 
zuerſt beſchriebenen Verſuchen hervorgeht, iſt die Be⸗ 
rührung einer directen aus zwei Drähten beſtehenden 
elektriſchen Leitung im höchſten Grade lebensgefährlich. 
Da nun der Laie nicht unterſcheiden kann, um was für 
eine Leitung es ſich handelt, ſo ſollte man jede Be⸗ 
rührung eines elektriſchen Leitungsdrahtes unbedingt 
unterlaſſen. 


p Handel und Induſtrie. 


Stettin, 9. Juni. Spiritus loco 53,20 bez. 

Hamburg, 9. Juni. Petroleum ruhig, 
White loco 5,85. 

Hamburg, 9. Juni. Kaffee good average Santos 
per September 30¾, per März 31¾. Behauptet. 

Bremen, 9. Jun. Raffinirres Petroleum. 
(Ofſicielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. 

Paris, 9. Juni. Getreidemartt (Schlutzvericht.) 
Weizen behauptet, per Juni 28,70, ver Juli 27,85, per Juli⸗ 
Auguſt 26,70, per September⸗Deeember 22,95. Roggen 
ruhig, per Juni 18,85, Septbr.⸗Deebr. 14,00. Mehl behauptet, 
per Juni 63,30, per Juli 60,75, per Juli⸗Auguſt 58,85, ver 
September⸗December 50,75. Rüböl ruhig, per Juni 
54/8, per Juli 55, per Juli⸗Auguſt 55 ¼, per September⸗ 
December 55½. Spiritus behauptet, per Juni 48 ¾ per Juli 
49, per Juli⸗Auguſft 48, per September: December 44, 
Wetter: Bewölkt. s . i 

Paris, 9. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 80 
à 30½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juni 31¾, per Juli 32, per Juli⸗Auguſt 32½, per 
October⸗Jauuar 31 ½. . 

„Antwerpen, 9. Juni Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 175), bez. u. Br., ver Juni 
17% Br., per Juli 17%, Br., September 18 Br. Seit, 

= ö Pr Nad 12 1 
Dapre, 9. Juni, aijee in New - York ſchloß m 
5 Points Hauſſe. Rio 13000 Sack, Santos 5000 Sack, Recettes 
für geſtern. i 
Havre, 9. Juni. Kaſfee good average Santos per 
Nah per September 36,75, per December 37,25. 
uhig. 


Bradford, 9. Juni. In Wolle mehr Geſchäft, Preiſe 
unverändert, Mohairwolle ſtramm, geringes Angebot. Garne 
für den Export belebt. In Stoffen mehr Geſchäft. 

„ New⸗Nork, 8. Juni. Weizen eröffnete infolge von 
günſtigen europäiſchen Marktberichten und auf ausländiſche 
Käufe feſt und mit höheren Preiſen im weiteren Verlaufe 
führte Liquidation Abſchwüchung herbei, ſpäter zogen die 
Preiſe wieder an, da das gegenwärtige naſſe Wetter den 
Sagtenſtand ſchädigt. Schluß jet. — Mads befeſtigte ſich 
im Verlaufe auf Angaben über minder günſtigen Stand der 
Ernte und im Einklang mit Weizen ſpäter führte das Fehlen 
von Exportnachfrage eine Abſchwächung herbei. Schluß ſtetig. 

Chicago, 8. Juni. Weizen verlief bei anziehenden 
Preiſen durchweg feſt auf unbedeutende Ankünfte im Norde 
weiten jowie auf Wetterberichte über Regen und in Folge: 
von feſten Kabelmeldungen. Schluß feſt. — Mais zog 
Anfangs im Preiſe an auf Berichte über außerordentliche 
Näſſe, gab aber ſpäter nach, da Nachfrage für Export fehlte, 


Familientiſch. 


Gleichklang. 

Ich lieb's nicht ſonderlich, 
Zeigt es an Büchern ſich, 
Und erſt bei Speiſen gar 
Scheu ich es immerdar. 

ch Hebs, flieg ich dahin 

it thatenluſt'gem Sinn. 
Dort ift es grün, hier weiß; 
Wer's räth, erhält den Preis. 
Auflöſung folgt in Nr. 135. 


Auflöſung der Zahlenpyramide aus Nr. 131: 


Standard 


S. Tayler, &teitgafe 4, 


Hornpinsel und Stielpinsel für Maler, 
ſämmtliche Pinſel zur Decorations⸗ und Stubenmalerei; Streich⸗ 
bürſten, Tapezierbürſten, Kämme zur Holzmalerei in Stahl, 
Horn, Leder und Gummi, ſowie alle dazu gehörigen Haar⸗ 
und Borſtenpinſel, Strichzieher aller Art. 
Ringpinſel in den verſchiedenſten Gröſten, Nr. 1—20. 
Ringpinſel mit feingeſchliffenen Vorſten zum Lackiren. 
Stahlſpachtel, Vergolderkiſſen, Lineale. 
Ferner alle Sorten Maurerpinsel, 
pre aueh: Theerquaſten, 
Salzjäure- und Carbolinenmpinſel. 
ar os- und en detail- Breije en n 


daha für Linoleum und sebohnte Pusshöden 


aller Art, in 1 Pfd., 2 Pfd.⸗ und 5 Pfd.⸗Doſen, zu Fabrikpreiſen. 
VBohnſchrubber, Stahlſpähne, hen? 


Langgaſſe 40, 


Total-Ausvorkau 


Sonnenſchirmen jeden Genres 
4 wegen Aufgabe dieſes Artikels. 4 
Joh. Andres jr., Jopengaſſe Nr. 44, 
hi Schirmmachermeiſter. SR EJ 


22 — — 


hren? 


Goldene Damenuhren 
Silberne Damenuhren 
Silberne Herrenuhren . von 10,00 , 
Wecker von 2,50 y 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen . 100 A 
Eine UhrfedenrXn.n¶ n 
c hehe 07, 
Bine Kapſl nn, 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sümmtliche Goldwaaren ſpottbillig 
22 = nur bei (496 
Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 
a \ 7 $ fender 
1° Metzer Spargel 4,20 Mk. | Bienenhonig, asee 
nerf. 10 Pfd.Bofıtorb geg.Nachn. | 80 Pfg. Markthalle 95. (7537 
F. V. Boistaux, Met. (5200 D Monogramme "GRE 
Junge Katzen ſind gu verſchenk. in Gold u. Seide werden billig 
Langgarten 61, Gartenhaus. I geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 


von 10,00 „ 


4 4 


pomade 80 3. Echt nur von Fz. der 
H f, Nürnberg. + + 
, ponyf-fingruitiGebr.Stobhe | 8. een! m, 
und E. Bolko, Damm 13, (4710 Tiegenhof, ar friſch gebrannten Kaffees 
Eis-Ersparniss empfiehlt a per 8 50 J 60 4 © 
3 i R à 8 per Bollpfund 80, 90 p 3 
denen] Tagerhier, hell u. dunkel, des Boletunb 10.4104 2 
Wola fonie S _ bis 340.0 B 


oben. 
untere verbeſſerten 


Bierapparnte 


in Verbindung mit Temperix, 
das Vollkommenſte, da das 
Bier kalt und warm verzapft 
werden kann. Alte Apparate 
arbeiten wir hierauf um. Neueſt. 
Preiscourant mit bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen franco zu 
Dienſten. Weitgehendſte Bah: 
lungserleichterungen. (5984 


Gebr. Frang, Königsberg Pr. 


Aelteſte Fabrik f. Bierapparate. 


chwabentod. 


Sicherſtes Mittel zur ſ chnellen 
Ausrottung von en und 
mniecten aller Art. à Schachtel 


50 J erhältlich in der Elefanten⸗ 


Apotheke Breitgaſſe 15. (7150 
Mein Cig.⸗u. Eigarettengeihäit 
welches feit 20 J. von , 


von 17,00 % Manne Rähm geführt, befind. ſich 


jetzt Fiſchmarkt 3. Cigarren d. 
109 von 2.4 an, Gigaretten das 
100 von 50 J an. Bitte um fern. 
Aufträge L. Schmidt, Wittwe. 


— er 
2 2 
Tilſiterkäſe 
weiche fehlerfreie Waare a Pfd. 
30 und 35 Pig. bei Mehr⸗ 

7468) abnahme billiger, 
Tilſiter Fettkäſe RE 
milde, auch pikant ſchmeckend, 
2 Pfd. 60 Pfg. empfiehlt 
H. Hauschulz, Breitgaſſe 30. 


Feinſte Cafelbntter 


tägl. friſche Sendung a Pfd. 1 , 

iclbe © akiti 1—2 Tage 

älter a Pfd. 90 J empfiehlt 
arl Köhn, 

Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


ſehr malzreiches Braunbier. 
Die Biere liefere ich in Gebinden u. Flaſchen frei ins Haus. 
Aufträgen ſehe gern entgegen. (7443 
Hochachtungsvoll i 


. Johannes Reimann, 
Poggenpfuhl Nr. 1, Ecke Vorſtädt. Graben. 


Aufgepaßt! 
Maties-heringe! Matjes⸗Heringe! 


Castelbay und Stornoway; feinſte Waare, Stück 5, 8, 
10—15 9, Schock 2,75, 3,00, 4,00, 5,00, 6,00 % Post- 
fässchen ſtets vorräthig. Verſand nach auswärts zur 
Probe a 2,50 % Riesen-Räucher-, Salz- und Lachs- 
heringe, täglich friſch, a Stück 10-15 J. Für Wieder⸗ 
verkäufer bedeutend billiger. Nur bei 7410) 


Telegr.-Adr.: 
Axt-Danzig. 


8 tech A | 
Glaſer⸗ 
diamanten. 


in vorzügl. Qualitäten, 
offerirt billigſt die 
, Spiegel- und Tafel: 
glashandlrug 
F.A.Schnibbe 


Hundegaſſe Nr. 18. 


Delicate 
Matjes-Heringe, 
ne Malta - Kartotleln 


empfiehlt (6715 


W.Machwitz 


Danzig nna Zanafuhr, 
Romadour-Käse, 
vollſett hochfein ſchmeckend, Stück 
(9669 20 9% Markthalle 95. (7207 


BE” Ala gen, M Wer lad. Mittwoch a. cin. Wagen 


n. Zoppot 2 Körbe u. 1 Bettſack 

8. e Zengg. — (9115 | Geſuche und Sthreiben, ieber bei. Meldung. Frauengaſſe 48, 1. 
amen friſirt in und außer Art fertigt ſachgemä „Ausgekümmte u. ab 3 

dem Haufe billigſt M. Schmidt, | Wohlgemuth, Sobaunióg. 13, nen 


kauft Herm. Korsch, Damenfrif. 
Friſeuſe, Mattenbuden 20,2 Tr.] parterre, Ecke Prieſtergaſſe. Micchtanng 24, ohtenm 240000 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


Hering: und Käſe⸗Handlung. 


7397) 


Derbeste Radreifen. 


Schirm-Reparat.u.Bezügemerd. 
ſaub. ch n. u bill angef. Schirmſbr. 


Rollschutzwände . 
Kinderwagen 
und Eisschränke “PF 
empfiehlt in großer Auswahl 
H. Ed. Axt, 


i Langgaſſe 
Preiscourante und Abbildungen ſtehen jederzeit zur 


No. 352. 


52/58. (7413 


Bezugsquelle u. Reparatur- 
Werkstait 
für Brillen, Pincenez, Opern» 
gläſer ze. (6859 
Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, 
zw. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 


Hochfeine Fracks 


ik. 


| Kaffee-Special-Geschäft | 


und i (6328 
Frack Anzüge 
verleiht 
W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127, 


46,8 °| 
D. R. P. Nr. Gae h 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg’sChemifchenLabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 
— A YODA 


Schirmreparaturen u. neue Bea 
züge fertigt ſaub. ‚schnell u. bill. B. 
Lee eee 


u 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


